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1 Zweck  
1. Diese ZTV - TKNetz 43 gelten für die AN der Deutsche Telekom AG bei der 

Durchführung von Kontrollmessungen am unterirdisch geführten TK Netz (Glasfaser – Außenkabel) mit 
den dazugehörigen Abschlusseinrichtungen der Telekom Deutschland GmbH und für Innenkabel 
(Glasfaser – Innenkabel) in Gebäuden. 

2. Diese ZTV - TKNetz 43 gelten auch für Messungen vor Inbetriebnahme einzelner Glasfaserverbindungen, für 
Messungen zur Eingrenzung und Lokalisierung von Störungen und Wiederinbetriebnahmeprüfung nach 
Störungsbeseitigung und Kabelumlegungen am unterirdisch geführten TK Netz (Glasfaser – Außenkabel) 
mit den dazugehörigen Abschlusseinrichtungen der Telekom Deutschland GmbH und für Innenkabel 
(Glasfaser – Innenkabel) in Gebäuden. 

3. Diese ZTV - TKNetz 43 gelten auch für Pegelmessungen an Gf - Verbindungsleitungen. 

4. Die ZTV-TKNetz gelten im Allgemeinen im unmittelbaren Zusammenhang mit weiteren Teilen der ZTV-TKNetz.

 
Kurzbezeichnung Name 
ZTV 09 Abrechnung von Bauleistungen 
ZTV 10 Tiefbau 
ZTV 11 Erdverlegung von Kabel und Kabelrohr 
ZTV 40 Ein- und Ausziehen von Kabeln und MR4, Kalibrieren von Rohrzügen, Einblasen GfK 
ZTV 48 Montageanweisung an Einmodenfaserkabeln und deren Abschlusseinrichtungen 
ZTV 60 FTTH – NE 4 

 
Tabelle 1 - ZTV-TKNetz, die im Zusammenhang mit diesen ZTV-TKNetz gelten  
 
 

2 Änderungshinweis  
 

Datum Kapitel Abschnitt Status Seite  

10.2022 7.4 Kontrollmessung und Kontrollprüfung 
Netzebene 3 

Neu 15  

04.2022 1 Zweck Geändert 5  

04.2022 Alle Abnahmemessung ersetzt durch 
Kontrollmessung 

Geändert -  

 
Tabelle 2 – Änderungshinweis 
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3 Gültigkeitsbereich 
Die ZTV-TKNetz 43 ist gemäß EB-Bau immer in der aktuellen Fassung für alle Mitarbeiter der Deutschen Telekom 
Technik GmbH und die von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragten Arbeitnehmer gültig.  

4 Kernaussage zu den Auftragnehmerleistungen  
Durch den AN werden Prüfungen und Messungen an Glasfaserkabeln durchgeführt, die den Nachweis zur 
ordnungsgemäßen Durchführung der erbrachten Leistungen aufzeigen.   

Die Kontrollmessungen an Glasfaserkabeln werden im Verbindungsnetz (VN), im Zugangsnetz (ZN) und in 
FTTH – Netzen durchgeführt.  

Jeder AN hat seine erbrachten Leistungen messtechnisch zu kontrollieren und die Ergebnisse zu dokumentieren. Die 
Ergebnisse sind dem Beauftragten der DT Technik GmbH spätestens nach Abschluss der Leistungen (Bauvorhaben 
- Bvh) zu übergeben.  
  

5 Prüfungen beim Bauen  
Beim Bauen einer Glasfaser-Kabelanlage dürfen zum Verbinden der Fasern nur 3 – Achsen – Spleißgeräte mit 
thermischen Spleißverfahren verwendet werden, die nach dem Spleißvorgang eine Aussage über die Größe der 
Spleißdämpfung liefern.   

Sofern der angezeigte Wert ≤ 0,1dB ist, wird er akzeptiert und der Spleiß ist abzulegen.   
Ist der Wert > 0,1 dB, muss der Spleiß wiederholt werden (max. dreimal).   
Liegt der Wert weiterhin außerhalb des zulässigen Wertes, so ist der Vorgang abzubrechen und die weitere 
Vorgehensweise mit einem Mitarbeiter der DT Technik GmbH abzustimmen.  

Alle Fasern sind vor dem endgültigen Verschließen einer Spleißstelle auf Durchgang und Vertauschung zu prüfen. 
Diese Prüfung ist mit geeigneten Mitteln durchzuführen.  Festgestellte Fehler sind zu beseitigen.   
Abschließend ist auf Durchgang und Vertauschung zwischen den Endpunkten der Kabelanlage zu prüfen.  

Die Dokumentation der Kabelmetrierung, der Spleißergebnisse und der Prüfung auf Durchgang und Vertauschung 
ist für alle zu montierenden Gf – Netzelemente (HVt, NVt, Muffen und AP) im „Gf – Montageprotokoll 1“  Abschnitt 
14.6 zu erstellen.  

HINWEIS: Die Prüfung beim Bauen der mit Gf – Stecker abgeschlossenen Vzk Fasern am Gf-AP (OneBox / HÜP)  
muss nicht mehr mit dem OTDR durchgeführt werden!  

6 Kontrollmessungen im Verbindungs- und Zugangsnetz  
Kontrollmessungen im Verbindungs- und Zugangsnetz sind für folgende beauftragte Bauvorhaben durchzuführen:  

• Gf – VN (ISFVK, ISOVK)    Messung vom Gf – HVt bis Gf – HVt  

• Gf – ZN (Gf – Hk) Gf – HVt bis Gf – NVt / Gf – KVz (MFG)  
• Gf – ZN (Gf – Vzk) Gf – HVt bis Gf - PP  
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Hinweis: Die Hk – Kontrollmessungen im FTTH - Netz sind nach Abschnitt 7.3 durchzuführen.  

Die Prüfung beim Bauen auf Durchgang und Vertauschung nach Abschnitt 5 bleibt Voraussetzung.  

Bei den Messungen zur Kontrolle ist an der Kabelanlage im Verbindungs- und Zugangsnetz je Bündel nur noch bei 
einer Faser die Streckendämpfung mit dem optischen Impulsreflektometer (OTDR) nach dem  
Rückstreumessverfahren zu messen (Punkt 2). Bei Erweiterung von bestehenden Kabeln sowie Neubau Vzk (Punkt 
3), ist keine Messung durchzuführen.  

Dies gilt sowohl für Kabelanlagen in Sternstruktur als auch in Maschen – Ring – Bus Netzinfrastruktur (MRB – NI). 
Hierbei muss immer die Gesamtdämpfung der Kabelanlage bzw. die jeweiligen Dämpfungen von Teilstrecken ermittelt 
werden.  
Die Messungen sind im Massenmarkt bei der Wellenlängen 1550 nm und im Individualmarkt bei drei Wellenlängen 
1310 nm, 1550 nm und 1625 nm durchzuführen.  

Kontrollmessung für  
Individualmarkt 1310 / 

1550 / 1625 nm 
Massenmarkt  

  1550 nm  

ISFVK / ISOVK  X   

FTTC   X  

MBfD   X  

FTTH   X  

Mobilfunk (intern + aller Carrier)  X   

Carrierprodukte (inkl. iKLE)  X   

TVuM  X   

Ü- Wege für Geschäftskunden  X   

Tabelle 3 - Anzahl zu messenden Wellenlängen  

Der Reflexionsindex (IOR) ist für alle geforderten Wellenlängen von der Betriebsstelle bis an die jeweilige Endstelle 
(Faserabschlusspunkt) an einer Faser zu bestimmen.   
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6.1 Sollwerte für die Kontrollmessungen VN + ZN  

Zur Kontrolle der Messergebnisse ist ein Sollwert der zu erwartenden Streckendämpfung zu berechnen. Folgende 
Dämpfungsbeläge der Gf sind für die Sollwertberechnung gültig:  

• 0,36 dB/km für λ = 1310 nm 
• 0,21 dB/km für λ = 1550 nm 
• 0,25 dB/km für λ = 1625 nm 

Folgende Spleißdämpfungen sind für die Sollwertberechnung gültig:  
• Streckenlänge ≤ 5,0 km: 0,2 dB je Spleiß 
• Streckenlänge > 5,0 km: 0,1 dB je Spleiß 

Hinweis:   
Die Kabellänge (auch bei zusammengeschalteten Kabeln) ist aus den Montageprotokollen bzw. der gültigen 
Dokumentation des Bauvorhabens zu entnehmen.  

6.2 Dokumentation der Messergebnisse VN + ZN  

Die Ergebnisse der Kontrollmessungen sind in dem vorgegebenen Messprotokoll   
„Kontrollmessungen an Glasfaserkabeln VN + ZN“ (Abschnitt 14.10) zu dokumentieren und zusammen mit den 
Messdaten (OTDR - Trace) im Format .trc oder .sor auf CD oder USB - Stick zu speichern.  

Für die Messprotokolle stehen bisher folgende Excel – Vorlagen / Makros / Software zur Verfügung:  
• Messprotokoll ohne Makrofunktion, 

Messwerte können nicht aus dem OTDR - Trace übernommen werden. ZTV-
43_Messprotokoll_4_JJMMTT.xlsx 

• EXFO – Format (.trc) 
Messprotokoll mit Makrofunktion (32Bit-Excel bis Version 2003) 
Messwerte können aus dem OTDR – Trace übernommen werden. 
ZTV-43_Messprotokoll_4_Macro32Bit_JJMMTT.xls 

• Messprotokoll 4 im EXFO FastReporter 3, zu beziehen über Fa. 3EDGE 
• Messprotokoll mit Makrofunktion für OTDR der Fa. VIAVI, Bellcore - Format (.sor) 

FiberCableMacro__DeutscheTelecom-2018-1.2.28341.16.xlsm Anleitung für das Messprotokollmakro: 
Anleitung zur Reportgenerierung nach ZTV-43 mit VIAVI Macro.pdf 
Messwerte können aus dem OTDR – Trace (*.sor) übernommen werden. 
Der für das Messprotokollmakro erforderliche „Messbericht“ im *.txt - Format muss mit der Software 
FiberCable erstellt werden, zu beziehen über die Fa. VIAVI. 

Die Datenträger und Papierausdrucke der unterschriebenen Messprotokolle sind dem Beauftragten der DT 
Technik GmbH zu übergeben.  
 

6.3 Analyse bei Sollwertüberschreitung VN + ZN  

Liegt der gemessene Streckendämpfungswert unter dem errechneten Sollwert, wird der Messwert akzeptiert. Es sind 
keine weiteren Maßnahmen erforderlich.   

Wird der Sollwert der Streckendämpfung überschritten, ist eine Analyse durchzuführen. Fehler sind zu beseitigen. Die 
Messung ist zu wiederholen, die Ergebnisse sind wie vorgegeben zu dokumentieren.  

Die Analyse ist nach folgendem Ablauf durchzuführen:  

https://www.3-edge.de/de/measure/reinigung-inspektion/hilfsmittel/EXFO-FastReporter-3/
https://www.3-edge.de/de/measure/reinigung-inspektion/hilfsmittel/EXFO-FastReporter-3/
https://www.3-edge.de/de/measure/reinigung-inspektion/hilfsmittel/EXFO-FastReporter-3/
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• Sind einzelne Spleiße zu erkennen, die zum Überschreiten des Sollwertes führen, ist die Faser von der 
Gegenseite zu messen und der arithmetische Mittelwert zu bilden. Überschreitet die gemessene 
Spleißdämpfung den Sollwert von 0,1 dB bzw. 0,2 dB (bei Streckenlänge ≤ 5km), ist eine neue 
Spleißverbindung herzustellen. 

• Die Streckendämpfung der betroffenen Faser ist erneut zu messen. Überschreitet der Istwert der Faser 
immer noch den Sollwert, ist der BvT zu verständigen und die Sachlage zu bewerten. 

• Sind keine Spleißdämpfungen vorhanden, die zur Überschreitung des Dämpfungssollwertes führen, sind die 
Dämpfungsbeläge der einzelnen Kabelabschnitte zu analysieren. Dazu sind die betroffenen Fasern von der 
Gegenseite zu messen und der arithmetische Mittelwert für jeden einzelnen Kabelabschnitt zu bilden. 
Überschreiten einzelne Kabelabschnitte den zulässigen Dämpfungsbelag, ist der BvT zu verständigen und 
die Sachlage zu bewerten. 

7 Kontrollmessungen und Kontrollprüfungen im FTTH – Netz  
Jeder AN hat seine erbrachten Leistungen messtechnisch zu kontrollieren und die Ergebnisse zu dokumentieren. Die 
Ergebnisse sind dem Beauftragten der DT Technik GmbH spätestens nach Abschluss der Leistungen (Bauvorhaben 
- Bvh) zu übergeben.   

Spezielle Regelungen für den Ausbau im GigabitGeschäftssystem (GBGS) sind unter den Punkten 7.4 sowie 7.5 
erläutert.  

Kontrollmessungen im FTTH – Netz sind für folgende beauftragte Bauvorhaben durchzuführen:  
Netzebene 3   

• Gf – Hk Messung vom Gf – HVt bis Gf – NVt  

• Gf – Vzk im FTTH - Netz; Prüfungen vom Gf - AP bis Gf – NVt  

• Zusammengeschaltetes GPON; 

Netzebene 4  

Messung / Prüfung vom OLT / PON Mess - WDM – über 
Gf HVt / Gf – NVt bis Gf – AP.  

• Gf - Hausnetz Prüfung / Messung vom Gf – AP bis Gf – TA  
 

7.1 Aufbau und Systemparameter GPON  

Das GPON (Gigabit Passive Optical Networks) ist im ITU-T Standard G.984 beschrieben und ist ein Passives 
Optisches Netz mit Gigabit – Ethernet - Übertragungstechnik. Das GPON besteht ausfolgenden 
Hauptkomponenten:  

OLT - (Optical Line Termination) ist die zentrale Komponente in der Betriebsstelle. In einem OLT - Shelf sind mehrere 
Karten und auf einer Karte mehrere GPON - Schnittstellen untergebracht.  

Passive optische Koppler, sind im WDM - Messgestell (nur Mess- WDM Koppler), im NVt und im Gf –AP (Wohnhaus) 
untergebracht.  

ONT – (Optical Network Termination), ist der kundenseitige Abschluss des PON für einen Einzelkunden.  An das ONT 
ist der Kunde über eine Ethernet-Schnittstelle angeschlossen.  

ODN - (Optical Distribution Network) ist das rein passive Fasernetz, das das ONT mit dem OLT verbindet. Die 
Glasfasern von OLT und ONT werden mit Gf - Kopplern zu einem Punkt – zu - Mehrpunkt Netz verbunden.  
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Für das GPON sind in der ITU-T G.984 folgende Systemparameter beschrieben:  
Die maximale optische Dämpfung des Netzes beträgt 28 dB (32dB bei C+ Standard), die einzuhaltende 
Mindestdämpfung beträgt 13 dB.  
Die optische Dämpfung zwischen OLT und ONT ist die Summe der Einzeldämpfungen aller Faserstrecken (inklusive 
der Spleiße, Stecker und des Gebäudenetzes) und Gf -Koppler des jeweiligen Links.  

 

GPON - Systeme sind Einfasersysteme. Das heißt, die Übertragungsrichtungen werden mit unterschiedlichen 
Wellenlängen (WDM) zeitgleich auf einer Faser realisiert.   
Die Übertragungsbereiche sind: Downstream: 1490nm (1480-1500nm) und Upstream: 1310nm (1290-1330nm). Das 
Dämpfungsbudget (Linkbudget) muss für beide Übertragungsfenster eingehalten werden.  

Abbildung  1   -   Schematische Darstellung des GPON   

Abbildung  2   -   Systemparameter für das Dämpfungsbudget   
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Hinweis:  
Die oben aufgezeigte Kurve des Dämpfungskoeffizienten der Glasfaser nach ITU Standard G.652 C&D entspricht auch 
dem Verlauf des Dämpfungskoeffizienten der Glasfaser nach ITU Standard G.657 a1 und a2.  
Beide Fasertypen werden im FTTH - Netz eingesetzt. Die Glasfasern nach ITU-Standard G.657 a1 und a2 sind 
biegeoptimierte Fasern.   
Dies bedeutet, bei Biegeradien von kleiner 3 cm treten noch keine merkenswerten Dämpfungen auf.  

In GPON- Netzen ist die ORL ein kritischer Parameter. Die eingesetzten optischen Komponenten gewährleisten die 
Einhaltung dieses Parameters.  
Dies hat sich durch mehrjährige Erfahrung und Auswertung der Messergebnisse bestätigt.  Aus 
diesen Gründen wird bis auf weiteres auf die Messung der ORL verzichtet.  

 
Abbildung 4 - Optische Rückflussdämpfung des ODN   



ZTV43, Version Oktober 2022         Schutzklasse extern  
 

 Dokument aus myDMS  Seite 12 von 64  Druckdatum: 12.10.2022  
© 2019 Deutsche Telekom AG  
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere des Nachdrucks, der Übersetzung des Vortrags, der Entnahme von Abbildungen und Tabellen, der Funksendung, der 
Mikroverfilmung oder der Vervielfältigung auf anderen Wegen und Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen bleiben, auch bei auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Die Bedingungen und die Vergütung 
einzelner Telekom-Regelwerke oder von Teilen davon für literarische Zwecke sind im jeweiligen Einzelfall mit den im Impressum angegebenen verantwortlichen Stellen abzusprechen.  

7.2 Übersicht der verschiedenen FTTH – Ausbauszenarien  

Für die Errichtung von FTTH-Netzen gibt es zwei verschiedene Ausbauszenarien, den Eigenausbau und den 
geförderten Ausbau (MBfD). Die Ausbauszenarien unterscheiden sich in der Netzebene 3 sowohl in den 
Planungsvorgaben als auch in den eingesetzten Bauteilen. Daraus abgeleitet gibt es auch teilweise 
unterschiedliche Vorgaben für Prüfungen beim Bauen und die Kontrollmessung.  

Eigenausbau  

Das Ausbauszenario „Eigenausbau“ entspricht den bisher für FTTH-Ausbaugebiete angewandten 
Planungsregelungen. Als Gf-AP wird die OneBox eingebaut, in der jeweiligen Gebäudegröße mit oder ohne 
Koppler. Die Versorgung der Gebäude erfolgt im Regelfall mit Mikrokabeln 4 oder 12 Fasern.  

 
Abbildung 5 - Ausbauszenario - Eigenausbau  

Bundesförderprogramm für den Breitbandausbau mit FTTH  

Die „Mehr Breitband für Deutschland – Ausbaugebiete“ (MBfD) nach dem „Bundesförderprogramm für den 
Breitbandausbau mit FTTH“ müssen den technischen Anforderungen des Breitbandbüros des Bundes 
entsprechen.  

Die wichtigsten Anforderungen und ihre Umsetzung sind:  
• Versorgung jeder Wohnungseinheit mit 4 Fasern, zusätzlich 2 Fasern pro Gebäude. 
• Für Gebäude bis 17 WE erfolgt die Kollokation im Gf-NVt, das Gf-Vzk wird entsprechend den Vorgaben 

dimensioniert (17 WE = 70 Fasern). 
• Die Telekom-Fasern (1 Faser pro WE) werden am Gf-AP HÜP auf Stecker abgeschlossen, alle anderen Fasern 

werden nicht auf Stecker abgeschlossen. 
• Die Telekom-Fasern kommen ausschließlich vom 1:32 Koppler im Gf-NVt. 



ZTV43, Version Oktober 2022       Schutzklasse extern  
  

Dokument aus myDMS  Seite 13 von 64  Druckdatum: 12.10.2022  
© 2019 Deutsche Telekom AG  
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere des Nachdrucks, der Übersetzung des Vortrags, der Entnahme von Abbildungen und Tabellen, der Funksendung, der 
Mikroverfilmung oder der Vervielfältigung auf anderen Wegen und Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen bleiben, auch bei auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Die Bedingungen und die Vergütung 
einzelner Telekom-Regelwerke oder von Teilen davon für literarische Zwecke sind im jeweiligen Einzelfall mit den im Impressum angegebenen verantwortlichen Stellen abzusprechen.  

• Für Gebäude ab 18 WE erfolgt die Kollokation über drei zusätzliche SNR, die in das Gebäude verlegt 
werden. Der Abschluss der Fasern erfolgt wie beim Eigenausbau an der OneBox, je nach 
Gebäudegröße mit Kopplern 1:4 oder 1:32. 

 
Abbildung 6 - Ausbauszenario - Bundesförderprogramm  

7.3 Kontrollmessungen Gf-Hk im FTTH – Netz  

Die Gf-Hk – Kontrollmessungen im FTTH - Netz sind Point – to - Point – Messungen. Alle Fasern des Gf-Hk sind am 
Gf - HVt auf Steckern abzuschließen.  

Je Faserbündel ist nur noch eine Faser zu messen.    

Die Messungen sind bei der Wellenlänge 1550 nm durchzuführen.  

Der Reflexionsindex (IOR) ist für alle geforderten Wellenlängen von der Betriebsstelle bis an die jeweilige Endstelle 
(Faserabschlusspunkt) an einer Faser zu bestimmen.  
Zur Kontrolle der Messergebnisse ist ein Sollwert der zu erwartenden Streckendämpfung zu berechnen.  

7.3.1 Sollwerte für die Kontrollmessungen Gf-Hk im FTTH – Netz  

Folgende Dämpfungsbeläge der Gf sind für die Sollwertberechnung gültig:  
• 0,21 dB/km für λ = 1550 nm 

Folgende Spleißdämpfungen sind für die Sollwertberechnung gültig:  
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• Streckenlänge ≤ 5,0 km: 0,2 dB je Spleiß 
• Streckenlänge > 5,0 km: 0,1 dB je Spleiß 

Hinweis:   
Die Kabellänge (auch bei zusammengeschalteten Kabeln) ist aus den Montageprotokollen bzw. der gültigen 
Dokumentation des Bauvorhabens zu entnehmen.  

7.3.2 Dokumentation der Messergebnisse Gf-Hk im FTTH-Netz  

Die Ergebnisse der Kontrollmessungen sind in dem vorgegebenen Messprotokoll   
„Kontrollmessungen an Glasfaserkabeln – Hauptkabel“ (Abschnitt 14.2) zu dokumentieren und zusammen mit den 
Messdaten (OTDR - Trace) im Format .trc oder .sor auf CD oder USB - Stick zu speichern.  

Für die Messprotokolle stehen bisher folgende Excel – Vorlagen / Makros zur Verfügung:  
• Messprotokoll ohne Makrofunktion, 

Messwerte können nicht aus dem OTDR - Trace übernommen werden. ZTV-
43_Messprotokoll_1_JJMMTT.xls 

• EXFO – Format (.trc) 
Messprotokoll mit Makrofunktion (32Bit-Excel bis Version 2003) 
Messwerte können aus dem OTDR – Trace übernommen werden. 
ZTV-43_Messprotokoll_1_Macro32Bit_JJMMTT.xls 

• Messprotokoll 1 im EXFO FastReporter 3, zu beziehen über Fa. 3EDGE 
• Messprotokoll mit Makrofunktion für OTDR der Fa. VIAVI Bellcore - . Format (.sor) 

Messprotokoll mit Makrofunktion 
FiberCableMacro__DeutscheTelecom-2018-1.2.28341.16.xlsm 
Anleitung für das Messprotokollmakro: 
Anleitung zur Reportgenerierung nach ZTV-43 mit VIAVI Macro.pdf 
Messwerte können aus dem OTDR – Trace (*.sor) übernommen werden. 
Der für das Messprotokollmakro erforderliche „Messbericht“ im *.txt - Format muss mit der Software 
FiberCable erstellt werden, zu beziehen über die Fa. VIAVI. 

Die Datenträger und Papierausdrucke der unterschriebenen Messprotokolle sind dem Beauftragten der DT 
Technik GmbH zu übergeben.  

Liegt der gemessene Streckendämpfungswert unter dem errechneten Sollwert, wird der Messwert akzeptiert. Es 
sind keine weiteren Maßnahmen erforderlich.   
 

7.3.3 Analyse Sollwertabweichungen Gf-Hk im FTTH-Netz  

Wird der Sollwert der Streckendämpfung überschritten, ist eine Analyse durchzuführen. Fehler sind zu beseitigen. 
Die Messung ist zu wiederholen, die Ergebnisse sind wie vorgegeben zu dokumentieren.  

Die Analyse ist nachfolgendem Ablauf durchzuführen:  

• Sind einzelne Spleiße zu erkennen, die zum Überschreiten des Sollwertes führen, ist die Faser von der 

https://www.3-edge.de/de/measure/reinigung-inspektion/hilfsmittel/EXFO-FastReporter-3/
https://www.3-edge.de/de/measure/reinigung-inspektion/hilfsmittel/EXFO-FastReporter-3/
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Gegenseite zu messen und der arithmetische Mittelwert zu bilden. Überschreitet die gemessene 
Spleißdämpfung den Sollwert von 0,1 dB bzw. 0,2 dB (bei Streckenlänge ≤ 5km), ist eine neue 
Spleißverbindung herzustellen. 

• Die Streckendämpfung der betroffenen Faser ist erneut zu messen. Überschreitet der Istwert der Faser 
immer noch den Sollwert, ist der BvT zu verständigen und die Sachlage zu bewerten. 

• Sind keine Spleißdämpfungen vorhanden, die zur Überschreitung des Dämpfungssollwertes führen, sind 
die Dämpfungsbeläge der einzelnen Kabelabschnitte zu analysieren. Dazu sind die betroffenen Fasern 
von der Gegenseite zu messen und der arithmetische Mittelwert für jeden einzelnen Kabelabschnitt zu 
bilden. Überschreiten einzelne Kabelabschnitte den zulässigen Dämpfungsbelag, ist der BvT zu 
verständigen und die Sachlage zu bewerten. 

7.4 Kontrollmessungen und Kontrollprüfungen Netzebene 3  

Bei Messungen der Netzebene 3 ist zwischen dem Ausbauprozess mit dem Gigabit Geschäftssystem (GBGS) 
(neuer Prozess) und dem FTTH-Prozess 1.7 (bisheriger Prozess) zu unterscheiden. 
 
Prozess Gigabit Geschäftssystem 
Im Gigabitgeschäftssystem wird auf eine Messung der Hauszuführung verzichtet. Es ist jedoch beim Errichten des 
Gf-AP eine Kontrolle der durchgeführten Arbeiten auf Durchgang und Vertauschung der Schweißpunkte 
durchzuführen. Hierzu sind geeignete Geräte zu verwenden, die eine durchgängige Verschaltung zum richtigen 
OLT-Port sicherstellen. 

Die Durchgängigkeit der Leitung und die richtige Verschaltung ist im GBGS durch Bestätigung des 
Kontrollkästchens zu dokumentieren (Siehe ZTV-TKNetz 26, Anlage 2). 

Die Dämpfungsmessung des gesamten Leitungswegs erfolgt zum späteren Zeitpunkt im Zuge der Bereitstellung 
der GF-TA. Hierbei wird der Messwert beim ONT-Test der GF-TA automatisiert ermittelt und dokumentiert 
Dokumentation. 

Prozess FTTH 1.7 
Die Kontrollmessungen und -prüfungen der Netzebene 3 erfolgt am zusammengeschalteten PON (OLT 
→ Gf – HVt → Gf – NVt → Gf – AP).  
Im Rahmen eines FTTH -Bvh ist die Kontrollmessung und -prüfung des FTTH-PON im Zuge des Bauens des 
NVt - Bereiches vom OLT (Stecker) bis zum Gf - AP (Stecker) durchzuführen.  
  
 

FTTH 1.7 (bisheriger Prozess)  GBGS (neu)  

Kontrollmess- und 
Prüfverfahren  Eigenausbau  geförderter  

Ausbau MBfD  
Eigenausbau  geförderter  

Ausbau 

PON-FMT  
Automatisierte Kontrollmessung  

X  X  --  X    -  
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Pegelmessmethode 
Vereinfachte Kontrollmessung  

---  X1)  -  

Einfügedämpfungsmessmethode 
Konventionelle Kontrollmessung  

X2)  X2)  -  

Tabelle 4 – Kontrollmess- und Prüfverfahren NE 3  
1)  Die vereinfachte Pegelmessmethode kommt beim geförderten Ausbau nur noch zum Einsatz, wenn kein 
geeignetes Messequipment für PON-FMT vorhanden ist. 

Die Anwendung der vereinfachten Pegelmessmethode ist befristet bis zum 31.03.2020. 
Ab dem 01.04.2020 ist nur noch die Kontrollmessung mit der PON-FMT Messmethode zulässig! 

2)  In begründeten Ausnahmefällen muss die Einfügedämpfungsmessmethode (Konventionell) 

durchgeführt werden. Diese Ausnahmefälle sind: 

• OLT noch nicht in Betrieb 
• Fehleranalyse bei Überschreitung des Sollwertes (Abschnitt 7.4.7) 

HINWEIS: Wegfall des PON Mess-WDM Gestell  
Ab dem 3. Quartal 2019 werden FTTH – Ausbaugebiete ohne Mess-WDM geplant. Für die neu eingeführten 
Kontrollmess- und Prüfverfahren ist dieses Bauteil nicht mehr notwendig.  
Der Wegfall des Mess-WDM hat nur Auswirkungen auf die konventionelle Kontrollmessung,  der Fall 2: FTTH – 
GPON beschaltet (mindestens 1 ONT in Betrieb) Abschnitt 7.4.3 kann nicht mehr durchgeführt werden.  
Die OTDR - Messanschaltung nach Abschnitt 7.4.8 PON Mess-WDM ist ebenfalls nicht mehr möglich.  
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7.4.1  

7.4.2 Automatisierte Kontrollmessung - PON-Fast Measurement Telekom (PON-FMT)  

• Dieses automatisierte Prüf- und Messverfahren zur Prüfung auf Vertauschung bis OLT und 
Einfügedämpfungsmessung (OLT bis Gf - AP), im Rahmen der NVt - Bvh (Vzk), kann erst nach erstellter 
durchgängiger Netzstruktur und angeschalteten OLT erfolgen. 

• Mit der PON-FMT Kontrollmessung wird die Einfügedämpfung bei der Wellenlänge 1490 nm gemessen. 
• Die Einfügedämpfung errechnet sich aus der Pegeldifferenz zwischen dem Sendepegel des OLT-Ports 

(SFPModul) und dem Empfangspegel an der OneBox. 
• Zusätzlich wird mittels der PON-ID (PON Identifier gemäß ITU-T G.984.3) der OLT-Port identifiziert, damit ist die 

Prüfung auf Vertauschung gewährleistet. 
• Die Kontrollmessung erfolgt im Zuge der Gf – AP Montage. Sofort nach der Montage der Gf - AP wird im 

gleichen Arbeitsgang die PON-FMT mit einem speziellen Pegelempfänger durchgeführt. Voraussetzung ist der 
angeschaltete und in Betrieb befindliche OLT-Port. 

• Die Steuerung des Pegelempfängers, die Erfassung der Messwerte und die simultane Erstellung des 
Messprotokolls erfolgt mit Hilfe einer Mess-App auf einem Smartphone / Tablet. 

Bei der PON-FMT Kontrollmessung gibt es keine Unterscheidung zwischen  
• FTTH – PON unbeschaltet (kein ONT in Betrieb) 
• FTTH – PON beschaltet (mindestens 1 ONT in Betrieb) 
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Abbildung 7 - PON – Fast Measurement Telekom Kontrollmessung 

 

7.4.3 Vereinfachte Kontrollmessungen – Pegelmessung  

• Die Kontrollmessung des GPON mit der vereinfachten Pegelmessmethode (OLT bis Gf - AP), im Rahmen 
der NVt - Bvh (Vzk), kann erst nach erstellter durchgängiger Netzstruktur und angeschalteten OLT 
erfolgen. 

• Im Rahmen eines FTTH -Bvh ist die Kontrollmessung des FTTH-GPON im Zuge des Bauens des NVt - 
Bereiches von OLT (Stecker) bis zum Gf - AP (Stecker) durchzuführen. 

• Für die Kontrollmessung ist die Einfügedämpfung bei der Wellenlänge 1490 nm zu ermitteln. 
• Die Einfügedämpfung errechnet sich aus der Pegeldifferenz zwischen dem Sendepegel des OLT-Ports 

(SFP- 
• Modul) und dem Empfangspegel an der OneBox/HÜP. 
• Für die Kontrollmessung ist der Sendepegel der OLT-Ports mit einem Durchschnittswert von + 3,80 dBm 

festgelegt. 
• Die Kontrollmessung erfolgt im Zuge der Gf – AP Montage. Sofort nach der Montage der Gf - AP wird im 

gleichen Arbeitsgang die Pegelmessung mit einem Pegelempfänger durchgeführt. Voraussetzung ist der 
angeschaltete und in Betrieb befindliche OLT-Port. 
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• Die Messanschaltung erfolgt am Stecker des Gf - AP (OneBox / HÜP) mit einem Pegelempfänger für den 
Wellenlängenbereich 1490nm. 

Bei der vereinfachten Kontrollmessung gibt es keine Unterscheidung zwischen  
• FTTH – GPON unbeschaltet (kein ONT in Betrieb) 
• FTTH – GPON beschaltet (mindestens 1 ONT in Betrieb) 

Die Ergebnisse der Kontrollmessungen sind in dem vorgegebenen Messprotokoll   
„Vereinfachte Kontrollmessungen an Glasfaserkabeln – FTTH“ (Abschnitt 14.8) zu dokumentieren und auf CD 
oder USB - Stick zu speichern.  
• Messprotokoll 2A für vereinfachte Messung 

(mit Makrofunktion für Kopfdaten, Koppler und Sollwertberechnung) 
Die Datenträger und Papierausdrucke der unterschriebenen Messprotokolle sind dem Beauftragten der 
DT Technik GmbH zu übergeben.  

 
Abbildung 8 - Vereinfachte Kontrollmessung FTTH – Pegelmessung  
 

7.4.4 Konventionelle Kontrollmessung – Einfügedämpfungsmessung  

Die konventionelle Kontrollmessung – Dämpfungsmessung ist nur noch mit Absprache oder auf Verlangen des 
BvT in Ausnahmefällen durchzuführen!  

Diese Ausnahmefälle sind:  

• Einsatz von C+ - Systemen (System mit erhöhter Reichweite) im OLT 



ZTV43, Version Oktober 2022       Schutzklasse extern  
  

Dokument aus myDMS  Seite 20 von 64  Druckdatum: 12.10.2022  
© 2019 Deutsche Telekom AG  
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere des Nachdrucks, der Übersetzung des Vortrags, der Entnahme von Abbildungen und Tabellen, der Funksendung, der 
Mikroverfilmung oder der Vervielfältigung auf anderen Wegen und Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen bleiben, auch bei auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Die Bedingungen und die Vergütung 
einzelner Telekom-Regelwerke oder von Teilen davon für literarische Zwecke sind im jeweiligen Einzelfall mit den im Impressum angegebenen verantwortlichen Stellen abzusprechen.  

• Fehleranalyse bei Überschreitung des Sollwertes (Abschnitt 7.4.7) 
• OLT noch nicht in Betrieb 

Die Kontrollmessung des GPON mit der Einfügedämpfungsmessmethode (OLT bis Gf - AP), im Rahmen der NVt - 
Bvh (Vzk), kann erst nach erstellter durchgängiger Netzstruktur vom Stecker des OLT bis Stecker des Gf - AP 
erfolgen.  

Fall 1 - Kontrollmessungen FTTH – GPON ist unbeschaltet (kein ONT in Betrieb)  

Bei der Kontrollmessung FTTH – GPON wird die Einfügedämpfung gemessen. Die Messung ist mit dem  
Dämpfungsmessplatz, Pegelsender und Pegelmesser, durchzuführen. Jede Glasfaser, die auf einem Stecker 
abgeschlossen ist, ist vom OLT bis zum Gf-AP zu messen.  

 
Abbildung 9 - Kontrollmessung FTTH – GPON, unbeschaltet  
Fall 2 - FTTH – GPON beschaltet (mindestens 1 ONT in Betrieb)  

Die Messung erfolgt zwischen Mess - WDM und Gf – AP bei 1625nm. Die Messung erfolgt bei Bereitstellung eines 
neuen Gf – AP und bei Inbetriebnahme eines weiteren Kopplers im Gf – AP. Hierbei ist jeder Faser zu messen, die 
auf einem Stecker im Gf - AP abgeschlossen ist.  
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Abbildung 10 - Kontrollmessung FTTH – beschaltet (mindestens 1 ONT in Betrieb)  

Die Ergebnisse der Kontrollmessungen sind in dem vorgegebenen Messprotokoll   
„Konventionelle Kontrollmessungen an Glasfaserkabeln – FTTH“ (Abschnitt 14.6) zu dokumentieren und auf CD 
oder USB - Stick zu speichern.  
• Messprotokoll 2 für konventionelle Messung 
Die Datenträger und Papierausdrucke der unterschriebenen Messprotokolle sind dem Beauftragten der 
DT Technik GmbH zu übergeben. 
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7.4.5 Berechnung des Sollwertes der Einfügedämpfung im FTTH – GPON  

Zur Kontrolle der Messergebnisse ist ein Sollwert (aSOLL) der zu erwartenden Streckendämpfung zu berechnen. 
Folgende Dämpfungswerte sind für die Sollwertberechnung gültig:  

Dämpfungsbelag der Gf, inklusive Spleißdämpfung:  
• 0,56 dB/km für λ = 1310 nm 
• 0,44 dB/km für λ = 1490 nm 
• 0,45 dB/km für λ = 1625 nm 

Dämpfung der zwei Gf - Steckverbindungen (OLT / PON Mess – WDM und Gf – AP):  
• 0,5 dB 

Dämpfung des PON Mess - WDM:  
• 1,0 dB 

Dämpfung der eingebauten Koppler:  
• 7,1 dB für Koppler 1:4 
• 10,5 dB für Koppler 1:8 
• 17,1 dB für Koppler 1:32 

Überschreitet die errechnete Solldämpfung (aSOLL) die jeweilig zulässige Maximaldämpfung, gibt es dafür zwei 
wesentliche Gründe:  

• Falsch dimensioniertes Kopplerverhältnis. 
• Faserstrecke zu lang. 

In beiden Fällen ist Rücksprache mit der zuständigen Planung / Projektierung zu halten.  

Hinweis zu den Gf - Kopplerdämpfungen:  
Die angegebenen Kopplerdämpfungen gelten für λ = 1310, 1490 und 1625 nm  
 

7.4.6 Kennwerte zur Einfügedämpfung im FTTH – GPON  

Im GPON müssen Minimal- und Maximaldämpfungen eingehalten werden. 
Folgende Einfügedämpfungsbereiche sind dafür gültig:  

1. GPON – Standartlösung; B+ - System mit 28 dB max. Gesamtdämpfung 
• FTTH – Einfügedämpfung OLT → Gf – AP: ≥ 13,0 dB und ≤ 25,3 dB  (für 

Gesamtkopplerverhältnis 1:32) 
• FTTH – Inhousenetz: ≤ 1,7 dB  
• FTTH – Reserve: = 1,0 dB  

2. GPON – Sonderlösung für erhöhte Anforderungen; C+ - System mit 32 dB max. Gesamtdämpfung 
• FTTH – Einfügedämpfung OLT → Gf – AP: ≥ 13,0 dB und ≤ 29,3 dB  (für 

Gesamtkopplerverhältnis 1:32) 
• FTTH – Inhousenetz: ≤ 1,7 dB  
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• FTTH – Reserve: = 1,0 dB  
HINWEIS:  
GPON C+ - Systeme für erhöhte Anforderungen werden von der Planung gesondert ausgewiesen!  

7.4.7 Analyse bei Sollwertabweichung  

Kommt es bei der vereinfachten Kontrollmessung (Pegelmessung) zu Sollwertüberschreitungen der 
Einfügedämpfung, muss der BvT verständigt werden.   
In Absprache mit dem BvT ist die Messung mit der konventionellen Messmethode zu wiederholen.  

Werden nach der Kontrollmessung Sollwertabweichungen festgestellt, sind diese zu analysieren und 
entsprechende Maßnahmen einzuleiten.  

• Ist die Sollwertabweichung ≤ 1,0 dB, jedoch unterhalb der maximal zulässigen GPON - Systemdämpfung 
(siehe Abschnitt 7.4.6), so ist die Sollwertabweichung vorerst zu akzeptieren. 

• Ist die Sollwertabweichung > 1,0 dB an einer einzelnen Faser an einem Gf – AP ohne Koppler 
aufgetreten, so ist die Messung der Einfügedämpfung am Gf- AP nach Reinigung des Steckers und 
Überprüfung des Pegelmessers (Kalibrierung) zu wiederholen. 
Bestätigt sich das Messergebnis, ist die gesamte Strecke mit dem OTDR und vorgeschaltetem mobilen 
Mess - WDM mit der Wellenlänge 1625 nm auf Fehlerursachen zu untersuchen. 

• Ist die Sollwertabweichung > 1,0 dB an einer einzelnen Faser an einem Gf – AP mit Koppler aufgetreten, 
so ist die Messung der Einfügedämpfung am Gf- AP nach Reinigung des Steckers und Überprüfung des 
Pegelmessers (Kalibrierung) zu wiederholen. 
Bestätigt sich das Messergebnis, ist davon auszugehen, dass der Kopplerausgang defekt ist. 

• Tritt die Sollwertabweichung > 1,0 dB an mehreren Fasern des gleichen GPON oder des gleichen 
Kopplers auf, so ist die gesamte Strecke mit dem OTDR auf Fehlerursachen zu untersuchen. Die OTDR – 
Messung sollte zuerst vom Gf – AP durchgeführt werden. Wurde keine Fehlerursache festgestellt, ist die 
Messung vom OLT oder vom PON Mess - WDM Gestell durchzuführen. 

Aufgetretene Fehler sind zu beseitigen.   
Die Messungen sind zu wiederholen, so dass die ordnungsgemäße Leistungsausführung nachgewiesen werden 
kann.  
 
 
 
 
 

7.4.8 Messanschaltungen im GPON  

Für die Anschaltung der Messgeräte, OTDR und Dämpfungsmessplatz, gibt es im GPON folgende 
Anschaltepunkte:  

1. OLT (Gf – Stecker SC – PC) 

Messgeräteanschaltung, wenn GPON nicht in Betrieb ist, alle Wellenlängen außer 1625 nm möglich. 

2. PON Mess - WDM Gestell (Gf – Stecker SC – APC 9°) 
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Messgeräteanschaltung ist nur mit der Messwellenlänge 1625/1650 nm möglich, Messungen sind auch möglich, 
wenn GPON in Betrieb ist.  

HINWEIS: Diese Messanschaltung ist mit dem Wegfall des Mess – WDM (ab 3. Quartal 2019) nicht mehr   
möglich!  

3. Gf – AP (Gf – Stecker LC – APC 8°) 

Dämpfungsmessplatz (alle Wellenlängen) und OTDR (1625/1650 nm)  

HINWEIS:  
Für Messungen mit dem OTDR im GPON wird empfohlen, eine Gf – Vorlauflänge einzusetzen!  

Schutzklasse extern  

7.4.9 Messablauf PON-FMT  

Für die Messung der Einfügedämpfung wird folgendes Messgerät und Software benötigt:  

• Leistungspegelmesser mit integrierter GPON-Datenanalyse zum Auslesen der PON-ID mit OLT-Port und 
OLT-Sendepegel sowie Leistungspegelmessung am Gf-AP. (Abschnitt 13). 

• Messkabel: 
- 1 Stück Messkabel FC APC 8° – LC APC 8°, 3m 

Die Messung der Einfügedämpfung ist gemäß folgendem Ablauf durchzuführen:  

Abbildung  11   -   Mess  –   WDM   
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1. Den Leistungspegelmesser starten und an den Gf - AP anzuschließen. 
2. die notwendigen Parameter zum Gf-AP eingeben und die Messung starten. 
3. Für die Prüfung auf Vertauschung ist der angezeigte OLT-Port zu bestätigen, bei vertauschtem OLT-Port ist der 

Fehler in der Strecke zu beseitigen. 
4. Sind alle Fasern gemessen und die IST-Werte der Einfügedämpfung ≤ SOLL-Wert, wird automatisch ein 

Messprotokoll erzeugt. Das PON-FMT Messprotokoll im PDF-Format wird separat für jeden Gf-AP lokal 
gespeichert. 

5. Für überschrittene SOLL-Werte kann kein Messprotokoll erzeugt werden, der Fehler ist zu beseitigen und die 
Messung der fehlerhaften Ports ist zu wiederholen. Die Ports, bei denen die IST-Werte der Einfügedämpfung 
≤ SOLL-Wert sind, wurden bereits in der Gf-MessApp gespeichert und müssen nicht wieder gemessen 
werden. 

6. Das PON-FMT Messprotokoll wird per E-Mail an den Beauftragten der DT Technik GmbH gesendet oder 
alternativ mit Hilfe des Front-End-Assistenten (FEA) automatisch in die elektronische Bauakte als Dokument 
abgelegt. 

HINWEIS: Eine detaillierte Beschreibung für PON-FMT, inklusive Bedienung der Gf-Mess App, wird beispielhaft   
als „Klickanleitung“ im Anhang der ZTV 43 abgelegt.  

 

Abbildung 12 - Einfügedämpfungsmessung PON-FMT  

7.4.10 Messablauf Pegelmessung  

Für die Ermittlung der Einfügedämpfung nach der vereinfachten Pegelmessmethode werden folgende Messgeräte 
und Messkabel benötigt:  

• Pegelmesser 
• 1 Stück Messkabel LC APC 8° - SC/PC 

Die Ermittlung der Einfügedämpfung ist gemäß folgendem Ablauf durchzuführen:  

Schritt 1: Pegelmessung am Gf-AP (OneBox)  

Für die Kontrollmessung im Fall 1 und Fall 2 ist am Gf-AP (OneBox / HÜP) der Empfangspegel (Absolutpegel 
in dBm) bei λ= 1490 nm zu messen.  



ZTV43, Version Oktober 2022       Schutzklasse extern  
  

Dokument aus myDMS  Seite 26 von 64  Druckdatum: 12.10.2022  
© 2019 Deutsche Telekom AG  
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere des Nachdrucks, der Übersetzung des Vortrags, der Entnahme von Abbildungen und Tabellen, der Funksendung, der 
Mikroverfilmung oder der Vervielfältigung auf anderen Wegen und Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen bleiben, auch bei auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Die Bedingungen und die Vergütung 
einzelner Telekom-Regelwerke oder von Teilen davon für literarische Zwecke sind im jeweiligen Einzelfall mit den im Impressum angegebenen verantwortlichen Stellen abzusprechen.  

 
Abbildung 13 – Pegelmessung am Gf – AP  

Schritt 2: Ermittlung Einfügedämpfung  

Die gemessenen Absolutpegel der einzelnen Ausgänge an der OneBox sind in die Zusatztabelle des  
Messprotokolls 2A einzutragen, die Einfügedämpfung wird automatisch in das Originalprotokoll übernommen.  

GPON 

Gf – NVt 

1 
: 
x 

Koppler 

1 
: 
4 

Gf – AP  OneBox 

Koppler 

Schritt 2 

λ   1490 nm = 

OLT PON Mess – WDM Gestell 

Mess -  
WDM 

SFP 
1490  nm 

OLP 
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7.4.11 Messablauf Dämpfungsmessung  

Der Messablauf für die konventionelle Kontrollmessung ist hier beispielhaft für den Dämpfungsmessplatz der Fa. 
VIAVI dargestellt.  

HINWEIS: Die Messungen für den Fall 2 sind nur mit dem Dämpfungsmessplatz ORL55/85 in Verbindung 
mit dem OLP55S/85S (Selektive Messfunktion bei 1625nm) möglich.  

Für die Messung der Einfügedämpfung stehen folgende Messgerätesets und Messkabel / -kupplungen zur 
Verfügung:  

• Dämpfungsmessplatz, bestehend aus 1 Stück Pegelsender / ORL – Messgerät ORL 55/85 und 3 
Stück Pegelmesser OLP 55 S/85S, damit kann gleichzeitig an 3 Gf - AP des gleichen PON 
gemessen werden. 

• Messkabelset, bestehend aus: 
- 1 Stück Messkabel DIN LSA / HRL – SC APC 9°, 3m für ORL 55 M1  
- 1 Stück Messkabel DIN LSA / HRL – SC PC, 3m für ORL 55  M2  
- 3 Stück Messkabel LC APC 8° - SC/PC, 3m für OLP 55 S  M3  
- 3 Stück Messkabel SC PC - LC APC 8°, 0,5m für Referenz  M4  
- 1 Stück Messkabel SC APC 9° - LC APC 8°, 0,5m  für Referenz M5  
- 1 Stück Kupplung SC für Referenz  K1  
- 1 Stück Kupplung LC für Referenz  K2  

Die Messung der Einfügedämpfung ist nachfolgendem Ablauf durchzuführen:  

Für die Messung der Einfügedämpfung einer Gf - Kabelanlage ist es notwendig, die Messleitungen und deren 
Steckverbindungen zu eliminieren.   
Dies geschieht vor der eigentlichen Messung durch eine so genannte „Referenzmessung“.  

Schritt 1: Referenzmessung  

Referenzmessung für  
Messanschaltung am Mess-WDM 

Referenzmessung für  
Messanschaltung am OLT 

Abbildung 14 - Referenzdämpfungsmessung mit dem optischen Dämpfungsmessplatz  
Für Kontrollmessungen im Fall 1 ist wie folgt zu verfahren:  

M5 M3 M1 K1 K2 

ORL OLP 
S 

ORL 

M4 M3 M2 K1 K2 

OLP 
S 
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1. Der ORL 55/85 (Optischer Pegelsender) und der OLP 55 S/85S (Optischer Pegelmesser) werden mit 
Messleitungen versehen und über eine Durchführungskupplung verbunden. (Bild 5/3) 
HINWEIS: Die Messleitung muss auf der ORL 55/85 – Seite einen DIN – LSA HRL Stecker (Grün) haben!! 

2. Am ORL 55/85 ist im Menü die Funktion Autoλ zu aktivieren, es werden die Wellenlängen 1310 und 1490 
nm gleichzeitig gesendet. 

3. Am OLP 55 S/85S ist im Menü unter Konfiguration die Funktion Autoλ zu aktivieren. 
4. Am OLP 55 S/85S ist mit der λ-Taste nacheinander jeweils eine der 3 Wellenlängen auszuwählen und im 

Menü mit ABS→REF speichern zu bestätigen, damit ist die Referenz 0 dB gesetzt. 
5. Die Verbindung ist an den beiden Durchführungskupplungen aufzutrennen und das Messkabel M4 bzw. M5 

zu entfernen. Die Einfügedämpfungsmessung kann beginnen. Die Messleitungen dürfen während der 
gesamten Messung nicht von den Geräten gelöst werden. 

Für Kontrollmessungen im Fall 2 ist wie folgt zu verfahren:  
1. Der ORL 55/85 (Optischer Pegelsender) und der OLP 55 S/85S (Optischer Pegelmesser) 
werden mit Messleitungen versehen und über eine Durchführungskupplung verbunden. (Bild 5/3) 2.
 Am ORL 55/85 ist im Menü die Funktion Autoλ zu aktivieren, mit der λ-Taste ist die Wellenlänge 
1625 nm auszuwählen. 
3. Am OLP 55 S/85S ist im Menü unter Konfiguration die Funktion Selektiv messen zu aktivieren. 
4. Am OLP 55 S/85S ist mit der λ-Taste die Wellenlänge 1625 nm auszuwählen und im Menü mit ABS→REF 

speichern zu bestätigen, damit ist die Referenz 0 dB gesetzt. 
5. Die Verbindung ist an den beiden Durchführungskupplungen aufzutrennen und das Messkabel M4 bzw. M5 

zu entfernen. Die Einfügedämpfungsmessung kann beginnen. Die Messleitungen dürfen während der 
gesamten Messung nicht von den Geräten gelöst werden. 

Schritt 2: Dämpfungsmessung zwischen OLT / PON Mess – WDM Gestell und Gf – AP  

 
Abbildung 15 - Dämpfungsmessung mit dem optischen Dämpfungsmessplatz  
Für Kontrollmessungen im Fall 1 ist wie folgt zu verfahren:  
1. Der ORL 55/85 ist am OLT bzw. PON Mess – WDM Gestell an die zu messenden Fasern anzuschließen. 

HINWEIS: Die Messleitung muss auf der ORL 55/85 – Seite einen DIN – LSA HRL Stecker (Grün) haben! 
2. Der ORL 55/85 ist mit der Funktion Autoλ einzuschalten, es werden die Wellenlängen 1310 und 1490 nm 

gleichzeitig gesendet. 
3. Der OLP 55 S/85S ist an den Gf - AP anzuschließen. 
4. Der OLP 55 S/85S ist mit der Funktion Autoλ einzuschalten, mit der dB – Taste ist die Anzeige auf dB 

umzustellen. 
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5. Die Einfügedämpfung der Faser wird für die jeweilige Wellenlänge als Relativpegel am OLP 55 S/85S 
angezeigt. 

Für Kontrollmessungen im Fall 2 ist wie folgt zu verfahren:  
1. Der ORL 55/85 ist am PON Mess – WDM Gestell an die zu messenden Fasern anzuschließen. 

HINWEIS: Die Messleitung muss auf der ORL 55/85 – Seite einen DIN – LSA HRL Stecker (Grün) haben!! 
2. Der ORL 55/85 ist mit der Funktion Autoλ einzuschalten, mit der λ-Taste ist die Wellenlänge 1625 nm 

auszuwählen. 
3. Der OLP 55 S/85S ist an den Gf - AP anzuschließen. 
4. Der OLP 55 S/85S ist mit der Funktion Selektiv messen einzuschalten, mit der dB – Taste ist die Anzeige auf 

dB umzustellen. 
5. Die Einfügedämpfung der Faser wird für die Wellenlänge 1625 nm als Relativpegel am OLP 55 S/85S 

angezeigt.  
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7.5 Kontrollprüfungen und Kontrollmessungen Netzebene 4  

Bei Gebieten im Eigenausbau mit dem Gigabit-Geschäftssystem (GBGS) erfolgt die Prüfung an der Gf-TA (NE4) 
mittels eines Test-ONT.  
Die genaue Beschreibung zum Bauen der NE4 im GBGS entnehmen Sie der ZTV-TKNetz.  

Die Kontrollprüfungen und -messungen in der Netzebene 4 (Gf – Hausnetz) erfolgen zwischen Gf-AP und Gf-TA.  

7.5.1 Kontrollprüfung im Gf – Hausnetz  

Nach Errichten der NE4 wird zwischen Gf-AP (OneBox) und Gf-TA für jede Wohnungseinheit eine Kontrollprüfung 
durchgeführt.  
Folgende Prüfungen sind mit einem Pegelsender und Pegelmesser durchzuführen:  

• Prüfung auf Durchgang und Vertauschung 
• Kontrolle der Einfügedämpfung ≤ 1,2dB bei der Wellenlänge 1310nm ohne der Dokumentation des 

Messergebnisses 

Die Dokumentation der Kontrollprüfung der NE4 erfolgt im IHCT „Prüfprotokoll lichtwellenbasierte 
Gebäudenetzte“.  

 
Abbildung 16 – Kontrollprüfung NE 4  

7.5.2 Kontrollprüfung und -messung im Gf - Hausnetz auf Kundenwunsch  
Durch den Hauseigentümer oder Wohnungsgesellschaften kann eine Kontrollmessung mit Dokumentation der 
Einfügedämpfung verlangt werden.  
Nach Errichten der NE4 wird zwischen Gf-AP (OneBox) und Gf-TA für jede Wohnungseinheit eine Kontrollprüfung 
und -messung durchgeführt.  

Folgende Prüfungen und Messungen sind mit einem Pegelsender und Pegelmesser durchzuführen:  
• Prüfung auf Durchgang und Vertauschung 
• Messung der Einfügedämpfung ≤ 1,2dB bei der Wellenlänge 1310nm und 1550nm mit der 

Dokumentation des Messergebnisses 

λ  =  1310 nm 

Gf-TA 
Wohnung 

Gf-TA 
Wohnung 

Pegel- 
messer 

λ  =  1310 nm 
1 
: 
4 

Gf – AP OneBox 

Koppler 

Pegel- 
sender 



ZTV43, Version Oktober 2022        Schutzklasse extern  

Dokument aus myDMS  Seite 31 von 64  Druckdatum: 12.10.2022  
© 2019 Deutsche Telekom AG  
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere des Nachdrucks, der Übersetzung des Vortrags, der Entnahme von Abbildungen und Tabellen, der Funksendung, der 
Mikroverfilmung oder der Vervielfältigung auf anderen Wegen und Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen bleiben, auch bei auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Die Bedingungen und die Vergütung 
einzelner Telekom-Regelwerke oder von Teilen davon für literarische Zwecke sind im jeweiligen Einzelfall mit den im Impressum angegebenen verantwortlichen Stellen abzusprechen.  

Die Dokumentation der Kontrollprüfung und -messung der NE4 erfolgt im IHCT „Messprotokoll 
lichtwellenbasierte Gebäudenetzte auf Kundenwunsch“.  

 
Abbildung 17 – Kontrollprüfung und -messung auf Kundenwunsch NE 4  

7.5.3 Kontrollprüfung und -messung im Gf - Hausnetz bei der Übernahme von fremder 
Netzinfrastruktur  

Vor der Übernahme fremder Netzinfrastruktur in der NE4 sind zwischen Gf-AP (OneBox) und Gf-TA für jede 
Wohnungseinheit eine Kontrollprüfung und -messung folgende Prüfungen und Messungen durchzuführen:  

• Überprüfung der Rahmenbedingungen für die Übernahme eines fremden Netzes (Fasertyp Singlemode 
ITU G.652/G.657 und Steckertyp LC-APC 8°) 

• Prüfung auf Durchgang und Vertauschung 
• Messung der Einfügedämpfung ≤ 1,2dB bei der Wellenlänge 1310nm, 1550nm und 1625nm mit der 

Dokumentation des Messergebnisses 
• ORL Messung bei der Wellenläge 1550nm mit einem Sollwert ≥ 30dB aller Stecker je Gf 

Die Dokumentation der Kontrollprüfung und -messung der NE4 erfolgt im IHCT „Messprotokoll 
lichtwellenbasierte Gebäudenetzte bei Übernahme fremder Netzinfrastruktur“.  

 
Abbildung 18 – Kontrollprüfung und -messung bei Übernahme fremder Netzinfrastruktur NE 4  
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8 Prüfung und Messung der ZOOM –Ringe vor Inbetriebnahme  
In FTTC – Netzen wird das System ZOOM+ nicht mehr neu aufgebaut.   
Prüfungen und Messungen an ZOOM – Ringen werden nicht mehr durchgeführt!  

9 Messungen vor Inbetriebnahme einzelner 
Glasfaserverbindungen  

Die „Messungen vor Inbetriebnahme einzelner Glasfaserverbindungen“ sind durchzuführen, wenn Fasern 
für Übertragungswege über mehrere Kabelabschnitte auftragsbezogen bereitgestellt werden müssen.  Die 
Messung erfolgt grundsätzlich zwischen dem Gf-HVt (DT Technik GmbH) und der Kundenlokation, dort ist 
die Messanschaltung an die Kabelstrecke am Gf-Patchpanel oder in Ausnahmefällen am Gf-AP 
vorzunehmen.  

Für die „Messungen vor Inbetriebnahme einzelner Glasfaserverbindungen“ ist an beiden Fasern die 
Streckendämpfung mit dem optischen Impulsreflektometer (OTDR) nach dem Rückstreumessverfahren zu 
messen. Die beiden Fasern sind auf Durchgang und Vertauschung zu prüfen.  
Die Messung erfolgt bei den Wellenlängen 1310, 1550 und 1625 nm und festeingestellten IOR = 1,5.  

Die Ergebnisse der Messungen sind in dem vorgegebenen Messprotokoll   
„Messungen vor Inbetriebnahme einzelner Glasfaserverbindungen“ (Abschnitt 14.14) zu dokumentieren und 
zusammen mit den Messdaten (OTDR - Trace) im Format .trc oder .sor auf geeigneter Weise zu speichern.  
Die Dateien und Papierausdrucke der unterschriebenen Messprotokolle sind dem Beauftragten der  
DT Technik GmbH zu übergeben.  

Für die Messprotokolle stehen bisher folgende Excel – Vorlagen / Makros zur Verfügung:  
• Messprotokoll 5 im EXFO FastReporter 3, zu beziehen über Fa. 3EDGE 

9.1 Sollwertberechnung für die Dämpfungsmessung zur Messung vor 
Inbetriebnahme  

Die Gesamtstrecke des Übertragungsweges setzt sich häufig aus verschiedenen Kabeltypen zusammen.  
Die Streckenführung erfolgt in vielen Fällen über weite Distanzen. Eine genaue Bestimmung der Anzahl der 
Spleiße, der Dämpfungskoeffizienten (korrigierter Dämpfungsbelag) und der Kabelteillängen der Gesamtstrecke 
ist nur mit sehr hohem Aufwand möglich.  
Da eine Kontrollmessung für alle Teilstrecken erfolgt ist, wird bei der Messung vor Inbetriebnahme der Sollwert 
über einen einheitlichen Dämpfungskoeffizienten errechnet.   
Der Dämpfungskoeffizient (korrigierter Dämpfungsbelag) der Faser   ist abhängig von der Wellenlänge und 
beinhaltet bereits den Korrekturwert.  
OTDR-Messungen an kurzen Kabelstrecken (< 300m) sind in Bezug auf den ermittelten Sollwert und die mit 
dem OTDR gemessene Streckendämpfung (Problematik Totzone/Auflösung) als kritisch anzusehen.  Zur 
Vermeidung von unnötigen Analyseaufwand und Fehlersuche, ist bei einem errechneten Sollwert der 
Streckendämpfung von < 0,5 dB, im Messprotokoll der Sollwert 0,5 dB einzutragen!!  Diese Festlegung gilt für 
alle 3 Messwellenlängen.  

Der Sollwert wird gemäß der nachfolgenden Formel bestimmt.  

https://www.3-edge.de/de/measure/reinigung-inspektion/hilfsmittel/EXFO-FastReporter-3/
https://www.3-edge.de/de/measure/reinigung-inspektion/hilfsmittel/EXFO-FastReporter-3/
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aSOLL=(αkoeff ⋅l a n) + ( C ⋅ C) 

 aSOLL  Sollwert der Streckendämpfung in dB  

l Länge der Gesamtstrecke in km 
(Die Länge ist mit dem OTDR bei einem Ref.-Index von 1.500 zu bestimmen.) αkoeff 

Dämpfungskoeffizient in dB/km  

Dämpfungskoeffizient in dB/km (inklusive Spleißdämpfung):  

Kabellänge  Wellenlänge  Kilometrische Dämpfung  

 1.310 nm  1,22 dB / km  

≤ 5 km  1.550 nm  1,07 dB / km  

 1.310 nm  0,65 dB / km  

> 5 km … ≤ 20 km  1.550 nm  0,50 dB / km  

 1.310 nm  0,44 dB / km  

> 20 km  1.550nm  0,29 dB / km  
Tabelle 5 – Dämpfungskoeffizient Messung vor Inbetriebnahme  

 nC  Anzahl der Steckverbindungen in der Strecke  

 aC Dämpfung einer Steckverbindung aC = 0,5 dB (0,25 dB / Stecker  

9.2 Analyse bei Sollwertabweichung  

Überschreitet der Ist-Dämpfungsmesswert den errechneten Soll-Dämpfungswert, ist das Messergebnis zu 
analysieren. Dazu ist die Messung vom anderen Leitungsende zu wiederholen und in das Messprotokoll 
einzutragen. Ist der arithmetische Mittelwert des Istwertes ≤ dem Sollwert der Streckendämpfung, so entspricht die 
Dämpfung der Glasfaser der Anforderung. Die Messung vor Inbetriebnahme ist beendet.  
Ist der arithmetische Mittelwert des Istwertes ≥ dem Sollwert der Streckendämpfung, ist die Faserstrecke nach den 
Ursachen der erhöhten Dämpfungen (Spleiße, Steckverbindungen) zu analysieren und die Ursachen sind zu 
beseitigen. Der BvT ist auf jeden Fall zu verständigen.  
 

10 Messungen zur Eingrenzung und Lokalisierung von 
Störungen  
Arbeitsablauf für zur Eingrenzung und Lokalisierung von Störungen an Glasfaserkabeln 1.
 Störungseingrenzung durch Netzmanagement. 

Durch das Netzmanagement wurde die Störung als Fehler im Glasfasernetz identifiziert. 
2. Identifikation des gestörten Kabelabschnittes. 

Der gestörte Kabelabschnitt ist mit Hilfe von Schaltunterlagen und/oder einer OTDR - Messung einzugrenzen. 
3. Fehlerortbestimmung mit dem OTDR. 

Nach Selektion des gestörten Kabelabschnittes erfolgt eine Fehlerortbestimmung mit dem OTDR. 
4. Fehlerbeseitigung 

Der Fehler ist zu beseitigen. 
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5. Wiederinbetriebnahmeprüfung 
Die Wiederinbetriebnahmeprüfung ist gemäß Abschnitt 11 durchzuführen. 

11 Wiederinbetriebnahmeprüfung nach Störungsbeseitigung 
und Kabelumlegungen  
Werden von AN Montagearbeiten an in Betrieb befindlichen Gf – Kabeln durchgeführt, die eine 
Faserunterbrechung erforderlich machen, so ist eine Wiederinbetriebnahmeprüfung durchzuführen.  

Bei den Prüfungen zur Wiederinbetriebnahme nach Störungsbeseitigung, Kabelumlegungen und 
Endstellenänderungen ist zwischen beschalteten und unbeschalteten Fasern zu unterscheiden.  

Grundsätzlich sind die Prüfungen mit dem Rückstreumessgerät (OTDR) durchzuführen.  
Für die Protokollierung ist das Prüfprotokoll (Protokoll zu den Prüfungen nach Störungsbeseitigung und 
Kabelumlegung) in Abschnitt 14.12 anzuwenden.  

Zusätzlich ist für die Erstellung der Rotberichtigung das Prüf – Montageprotokoll für jede Spleißstelle zu erstellen 
und dem BvT zu übergeben.  

Wiederinbetriebnahmeprüfung an beschalteten Fasern:  
• Die Wiederinbetriebnahmeprüfung an beschalteten Fasern erfolgt ausschließlich durch die 

Wiederinbetriebnahme des Übertragungssystems. 
Dazu ist vom zuständigen Netzmanagement die Bestätigung über die fehlerfreie Funktion des 
Übertragungssystems einzuholen. 

• Diese Bestätigung ist sofort nach Spleißung der Fasern telefonisch beim Netzmanagement abzufragen 
und mit Namen und Telefonnummer des Auskunftgebenden (auf dem Prüfprotokoll, siehe Abschnitt xxx) 
zu dokumentieren. 

• Ist die Wiederinbetriebnahme nicht möglich, ist eine Messung mit dem OTDR durchzuführen und der 
Fehler ist zu beseitigen. 

Wiederinbetriebnahmeprüfung an unbeschalteten Fasern:  
• Die unbeschalteten Fasern der Kabelanlage sind auf Durchgang und Vertauschung, vorzugsweise mit 

dem Rückstreumessgerät (OTDR) zu prüfen. Das neue Kabelstück ist auf Ereignisse zu prüfen 
(Dämpfungsbelag, Spleißdämpfung). 

• HINWEIS: Es wird empfohlen, die Prüfung mit der Wellenlänge 1625 nm durchzuführen. 
Mit dieser Messung können Montagemängel im Makro- und Mikrobendingbereich erkannt werden. 
Die Prüfung ist im Protokoll gemäß Abschnitt 14.12 zu dokumentieren. 
 

12 Pegelmessung an Gf-Verbindungsleitungen  
Zu Beginn der Arbeiten ist von dem Beauftragten der DT Technik GmbH, dass vorausgefüllte Protokoll zu 
Inbetriebnahme von Optischen Verbindungen, mit LSZ, Materialnummer / Equipmentcode, TX/RX min / max 
abzufordern. Dem Auftragnehmer muss zwingend bekannt sein, in welchem Bereich sich die Werte befinden 
dürfen, ansonsten kann es zu Zerstörungen von optischen Baugruppen führen.  

Das ausgefüllte Protokoll (Dokument 10732, Abschnitt 14.19) ist dann dem Beauftragten der DT Technik GmbH 
zurückzusenden, damit er es in die Datenbank eingeben kann und auch bewertet.  
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Die Messungen sind mit einem kalibrierten optischen Pegelmesser durchzuführen.  

13 Messgeräte und Prüfmittel  
Zur Gewährleistung der qualitätsgerechten, physikalischen Kabelparameter, die für eine reibungslose 
Inbetriebnahme der Kabelanlage dringend notwendig sind, müssen geeignete Messgeräte verwendet 
werden. Diese Messgeräte müssen ein gültiges Kalibrierzertifikat besitzen.  

13.1 Kompatibilitätsliste der Messgeräte  

Für die Dämpfungs-/Pegelmessung sind abhängig von der Messmethode geeignete Sender und 
Empfänger zu verwenden. Nachfolgend einige Beispiele:  

• OTDR - 3 Wellenlängen mit 1310, 1550 und 1625nm 
(Qualitätsmessgerät, z.B. EXFO FTB400, FTB500 und FTB 2 Pro) 

• Pegelsender z.B. ORL 55 / 85 und Pegelmesser OLP 55S / 85S 
(S für selektive Messung bei 1625 nm) von VIAVI 

• Rotlichtquelle 

Für die PON FMT Messung sind Leistungspegelmesser mit integrierter GPON-Datenanalyse zum 
Auslesen der PON-ID mit OLT-Port und OLT-Sendepegel sowie Leistungspegelmessung zu verwenden. 
Aktuell sind folgende Geräte kompatibel und in der DT Technik GmbH freigegeben.  

• VIAVI OLP 88 S 
• EXFO EX1 
• Intec Argus 163/166 inkl. PON-FMT Option 

Weitere Hersteller werden nach Prüfung und Freigabe ergänzt.  

14 Vordrucke der Mess – und Montageprotokolle  
14.1 Hinweise für die Verwendung der Messprotokolle  

(1) Die Messprotokolle sind so ausgeführt, dass sie sowohl am PC als SW-Anwendung oder 
(in ausgedruckter Blattversion) per Hand ausgefüllt werden können. 

(2) Für die Nutzung der Messprotokolle über PC ist der Software- Standard Windows 7 und MS-Office 
Voraussetzung. 

(3) Die gelb hinterlegten Felder sind vom Anwender auszufüllen. 

14.2 Messprotokoll zur Kontrollmessung an Glasfaserkabeln - Hk (ohne 
Makrofunktion)  
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Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  Hauptkabel 

!"§§§ (Gemessen nach ZTV 43) 
Bezeichnung der Maßnahme: 

 
   DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.: 

 

Blatt Nr. 

 

ONKZ  AsB  Gf-Hk Gemesse
n vom: Gf-HVt  bis: NVt V  

OTDR Geräte-Typ:  Gerät Nr.:  Kalibriert bis:   

Faser-Dämpfu 

α koeff 1310 nm = α koeff 1383 nm = 

ngskoeffizient 

0,36 dB/km α koeff 1550 nm 

0,35 dB/km α koeff 1625 nm 

= 0,21 
dB/km 

= 0,25 
dB/km 

Kabellänge l = 

 
m Spleiße nS  Stück 

Dämpfungssollwert aSOLL 

1310nmdB 

1550nmdB 

= α koeff • l 
1383nm 

1625nm 

+ 

 

αS • nS 

d
B 
d
B Spleißdämpfung αS 

Kabellänge ≤ 5km = 0,2 dB > 5km = 0,1 
dB 

Impulsbreite nm Ref - Index  1310nm  1383nm  1550nm  1625nm 

Faser - Nr. 
 Messwert  aM in dB  

Faser - 
Nr. 

 Messwert  aM in dB  

1310 nm 1383 nm 155
0 

nm 

1625 
nm 

1310 nm 1383 nm 1550 nm 1625 nm 

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang, Vertauschung und Dämpfung geprüft. 

Name: Datum:  Unterschrift: 

Gemessen von Auftragnehmerfirma: 

Messprotokoll 1 aus ZTV 43   

Abbildung 19 – Messprotokoll 1 - Kontrollmessung an Gf - Hauptkabel  

von 
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14.3 Legende zur Kontrollmessung an Glasfaserkabeln – Hk (ohne Makrofunktion)  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

DT-NP GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

ONKZ Ortsnetzkennzahl des Gf - Hk 

AsB Anschlussbereich des Gf - Hk 

Hk-Nr. Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk 

Gf-HVt Ort des Gf-HVt, von dem gemessen wird 

NVT  V Nummer Gf - Netzverteilers 

OTDR (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500) 

Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Faser-Dämpfungskoeffizient Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge 

Spleißdämpfung Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge 

Kabellänge Kabellänge des gemessenenen Abschnittes 

Spleiße Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge 

Dämpfungssollwert 
Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen 
Kabelabschnitt. 

Impulsbreite Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR. 

Ref - Index 
Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene Faser, je 
Wellenlänge. 

Faser - Nr. Faser - Nr. im Gf - Hk 

Messwert  aM in dB Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge. 

Gemessen von 
Auftragnehmerfirma: Firmenbezeichnung des Auftragnehmers 

Gemessen von Name des Messenden 

Datum Datum der Kontrollmessung 

Unterschrift Unterschrift des Messenden (handschriftlich) 

Abbildung 20 - Messprotokoll 1 - Legende zur Kontrollmessung an Gf - Hauptkabel  
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14.4 Legende zur Kontrollmessung an Glasfaserkabeln – Hk (32 Bit - Makro)  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Schaltfläche "Daten einlesen" 

Nach Betätigen der Schaltfläche kann das Verzeichnis ausgewählt und die 
zum Protokoll gehörenden OTDR-Dateien markiert und eingelesen werden.  
HINWEIS:   Der Dateiname muss am Ende die Fasernummer beinhalten, 
z.B. _001.trc  

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

DT Technik GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

ONKZ Ortsnetzkennzahl des Gf - Hk 

AsB Anschlussbereich des Gf - Hk 

Hk-Nr. Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk 

Gf-HVt Ort des Gf-HVt, von dem gemessen wird 

NVT  V Nummer Gf - Netzverteilers 

OTDR (Geräte-Typ) 
Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500) 
Eintrag durch Makro 

Gerät Nr. 
Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 
Eintrag durch Makro 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Faser-Dämpfungskoeffizient Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge 

Spleißdämpfung Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge 

Kabellänge 

Kabellänge des gemessenenen Abschnittes 
Eintrag durch Makro 
HINWEIS: Die nach den Montageunterlagen errechnete Kabellänge ist im 
OTDR für jede Faser des zu messenden Kabels einzugeben ! 

Spleiße 

Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge 
Eintrag durch Makro 
HINWEIS: Durch das Makro werden die in der Ereignistabelle des OTDR 
erkannten Spleiße eingetragen, die Zahl ist mit den tatsächlich 
vorhandenen Spleiße zu korrigieren ! 

Dämpfungssollwert 
Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen 
Kabelabschnitt. 
Eintrag durch Makro 

Impulsbreite 
Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR. 
Eintrag durch Makro 

Ref - Index 
Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene Faser, je 
Wellenlänge. 
Eintrag durch Makro 

Faser - Nr. 
Faser - Nr. im Gf - Hk 
Eintrag durch Makro 

Messwert  aM in dB 
Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge. 
Eintrag durch Makro 

Name Name des Messenden 

Datum Datum der Kontrollmessung 

Unterschrift Unterschrift des Messenden (handschriftlich) 
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Gemessen von  
Auftragnehmerfirma: Firmenbezeichnung des Auftragnehmers 

Abbildung 21 – Messprotokoll 1 - Legende Kontrollmessung an Gf – Hauptkabel (32 Bit – Makro)  
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14.5 Legende zur Kontrollmessung an Glasfaserkabeln – Hk (64 Bit - Makro)  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

DT Technik GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

ONKZ Ortsnetzkennzahl des Gf - Hk 

AsB Anschlussbereich des Gf - Hk 

Hk-Nr. Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk 

Gf-HVt Ort des Gf-HVt, von dem gemessen wird 

NVT  V Nummer Gf - Netzverteilers 

OTDR (Geräte-Typ) 
Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500) 
Eintrag durch Makro 

Gerät Nr. 
Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 
Eintrag durch Makro 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Faser-Dämpfungskoeffizient Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge 

Spleißdämpfung Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge 

Kabellänge 

Kabellänge des gemessenenen Abschnittes 
Eintrag durch Makro 
HINWEIS: Die nach den Montageunterlagen errechnete Kabellänge ist im 
OTDR für jede Faser des zu messenden Kabels einzugeben ! 

Spleiße 

Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge Eintrag durch Makro
 HINWEIS:  
Durch das Makro werden die in der Ereignistabelle des OTDR erkannten 
Spleiße eingetragen, die Zahl ist mit den tatsächlich vorhandenen 
Spleiße zu korrigieren ! 

Dämpfungssollwert 
Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen 
Kabelabschnitt. 
Eintrag durch Makro 

Impulsbreite 
Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR. 
Eintrag durch Makro 

Ref - Index 
Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene 
Fas Wellenlänge. durch Makro 

er, je  
Eintrag  

Faser - Nr. 
Faser - Nr. im Gf - Hk 
durch Makro 

Eintrag  

Messwert  aM in dB 
Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge. 
Eintrag durch Makro 

 

Gemessen von Auftragnehmerfirma: Firmenbezeichnung des Auftragnehmers  

Gemessen von Name des Messenden  
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Datum Datum der Kontrollemessung  

Unterschrift Unterschrift des Messenden (handschriftlich)  

Abbildung 22 – Messprotokoll 1 - Legende Kontrollmessung an Gf – Hauptkabel (64 Bit – Makro)  
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14.6 Messprotokoll zur konventionellen Kontrollmessung an Glasfaserkabeln – FTTH  

Konventionelle Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  FTTH 

!"§§§ 
(Gemessen nach ZTV 43) 

Bezeichnung der 
Maßnahme: 

 

 DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.: 
 

Blatt Nr. 
 

 
Faser-Dämpfun 
α koeff 1310 nm = 
α koeff 1490 nm = 
α koeff 1625 nm = 

gskoeffizient 
0,56 dB/km 
0,44 dB/km 
0,45 dB/km 

Kabellänge OLT Gf-HVt  m 
m 

Mess - WDM 
α = 1,0 dB 

Kopplerdämpfung 
 1: 4  =   7,1 dB 1: 8  = 10,5 dB 1:32 = 17,1 dB 

Kabellänge Gf-Hk  

 

 Steckverbindungen 

Dämpfunga C = 0,25 dB 

Koppler NVt Koppler Gf-AP 

Wellenlängenbezogene Solldämpfung aGPON  in dB 
aGPON = α koeff * lK / 1000 + a K + a WDM + a C 

1: 8 
1: 32   1: 4 

1: 32   

nC =     

 
Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox/HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt 

geprüft. 

Name:  Unterschrift: 

von 

Datum: 

GPON-Leitungsdaten OLT Slot 

Gf-Hk Faser V 

Pegelsender Geräte-Typ: Gerät Nr.: Kalibriert bis: 
Pegelmesser Geräte-Typ: Gerät Nr.: Kalibriert bis: 

Koppler 
PON 

NVt 
Port 
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Gemessen von Auftragnehmerfirma: 

Messprotokoll 2 aus ZTV 43   

Abbildung 23 - Messprotokoll 2 - Messprotokoll zur Konventionellen Kontrollmessung FTTH  
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14.7 Legende zur konventionellen Kontrollmessung an Glasfaserkabeln – FTTH  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

DT Technik GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

LSZ Leitungsschlüsselzahl 

OrdNr Ordnungsnummer 

OLT Fachschlüsselzahl des GPON-OLT 

Slot Einbauplatz OLT-Baugruppe 1-8 / 11-17 

Port Port auf der OLT-Baugruppe  0-7 

PON PON-Nummer des OLT  1-120 

Gf-Hk Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk des jeweiligen GPON 

Faser Fasernummer im Gf-Hk 

NVt Linientechnische Bezeichnung des NVt 

Koppler Nummer des Kopplers im NVt 

Pegelsender (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. ORL-55) 

Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Pegelmesser (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. OLP-55) 

Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Faser-Dämpfungskoeffizient Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge 

Mess - WDM Einfügedämpfung des Mess - WDM 

Dämpfung Steckverbindungen Maximale Dämpfung der Steckverbindung 

Kopplerdämpfung Maximale Dämpfung des Kopplers 

Kabellänge OLT Gf-HVt Eingebaute Kabellänge zwischen OLT-Gestell und Gf-HVt 

Kabellänge Gf-Hk Kabellänge des Gf-Hk 

Steckverbindungen nC Anzahl der Steckverbindungen in der Strecke 

Koppler im NVt und Gf-AP Es sind die eingebauten Koppler mit "x" zu kennzeichnen. 

Wellenlängenbezogene  
Solldämpfung aGPON  in dB Berechnungsformel für die Solldämpfung des gesamten GPON 

Ort Ortsangabe zum Gf-AP 

Gf-AP Nr. Linientechnische Gf-AP-Nr. zum jeweiligen Kopplerausgang 

Straße, Haus-Nr. Adresse zum Gf-AP 

Vzk Faser Fasernummer im Gf-Vzk 

Kabellänge in m Kabellänge des Gf-Vzk 

Gesamtkabellänge in m Gesamte Kabellänge vom OLT / PON Mess-WDM → HVt-Koppler → Gf-HVt  
→ Gf-NVt → Gf-AP 

Dämpfung   aGPON in dB 
Gemessene Einfügedämpfung zwischen OLT-Port und Gf - AP bei den  
Wellenlängen 1310, 1490 und 1625 nm 
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Gemessen von  
Auftragnehmerfirma: Firmenbezeichnung des Auftragnehmers 

Gemessen von Name des Messenden 

Datum Datum der Kontrollmessung 

Unterschrift Unterschrift des Messenden (handschriftlich) 

Abbildung 24 – Messprotokoll 2 - Legende zur Konventionellen Kontrollmessung FTTH  
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14.8 Messprotokoll zur vereinfachten Kontrollmessung an Glasfaserkabeln – FTTH  
Vereinfachte Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  FTTH !"§§§ 

(Gemessen nach ZTV 43) 
Bezeichnung der 
Maßnahme: 

 
 

DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.: 
 

Blatt Nr. 
 

OLT - Daten 
Gf - Linie 

 
OLT 
Gf-Hk 

BG 
Faser 

Port 
NVt V 

PON 
Koppler 

0  
 

 
Faser-

Dämpfun 
α koeff 

1310 nm = 
α koeff 

1490 nm = 
α koeff 

1625 nm = 

gskoef
fizient 
0,56 
dB/km 
0,44 
dB/km 
0,45 
dB/km 

Kabellänge 
OLT Gf-HVt  

m 
m 

Mess - 
WDM 
α = 
1,0 
dB 

Kopplerdämpfung 
 1: 4  =   7,1 dB 1: 8  = 
10,5 dB 1:32 = 17,1 dB 

Kabellänge 
Gf-Hk  

 

 
Steckverbind
ungen 
Dämpfunga 
C = 0,25 dB 

Kopple
r NVt Kop

pler 
Gf-
AP 

Wellenlängenbezogene 
Solldämpfung aGPON  in dB 
aGPON = α koeff * lK / 1000 + a 
K + a WDM + a C 

1: 8 
1: 
32 

  
1: 4 
1: 32   

nC =     

 

   Gf-AP  
Nr. 

Ort Vzk - Faser Gesamt- 
kabel-    

  länge    
in m 

        

 
Nr. 

Kabel-  
länge   
in m   

  
 

Straße, Haus-Nr. 
  

  
  

01 - -     
0 

      

02 - -     
0 

      

03 - -     
0 

      

04 - -     
0 

      

05 - -     
0 

      

06 - -     
0 

      

07 - -     
0 

      

08 - -     
0 

      

09 - -     
0 

      

10 - -     
0 

      

11 - -     
0 

      

12 - -     
0 

      

 
OLT-Sendepegel 1490nm 

 + 3,80 dBm 
OneBox Empfangspegel in dBm 
01 -  

17 -  

02 -  
18 -  

03 -  
19 -  

04 -  
20 -  

05 -  
21 -  

06 -  
22 -  

07 -  
23 -  

08 -  
24 -  

09 -  
25 -  

10 -  
26 -  

11 -  
27 -  

von 

Peg elsender Geräte-Typ: Gerät Nr.: Kalibriert bis: 
Pegelmesser Geräte-Typ: Gerät Nr.: Kalibriert bis: 
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13 - -     
0 

  0,00    

14 - -     
0 

  0,00    

15 - -     
0 

  0,00    

16 - -     
0 

  0,00    
 

12 -  
28 -  

13 -  
29 -  

14 -  
30 -  

15 -  
31 -  

16 -  
32 -  

 

 
Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox/HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt geprüft. 

Name:  Unterschrift: 
Gemessen von Auftragnehmerfirma: 

Messprotokoll 2A aus ZTV 43   

Abbildung 25 - Messprotokoll 2A - Messprotokoll zur Vereinfachten Kontrollmessung FTTH  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum: 
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14.9 Legende zur vereinfachten Kontrollmessung an Glasfaserkabeln – FTTH  
HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 
DT-NP GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 
Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 
LSZ Leitungsschlüsselzahl 
OrdNr Ordnungsnummer 
OLT Fachschlüsselzahl des GPON-OLT 
BG Einbauplatz OLT-Baugruppe 1-8 / 11-17    Auswahlfeld 
Port Port auf der OLT-Baugruppe  0-7 Auswahlfeld 
PON PON-Nummer des OLT  1-120      wird aus Slot und Port errechnet 
Gf-Hk Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk des jeweiligen GPON 
Faser Fasernummer im Gf-Hk 
NVt Linientechnische Bezeichnung des NVt 
Koppler Nummer des Kopplers im NVt 
Pegelsender (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. ORL-55) 
Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 
Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 
Pegelmesser (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. OLP-55) 
Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 
Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 
Faser-Dämpfungskoeffizient Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge 
Mess - WDM Einfügedämpfung des Mess - WDM 
Dämpfung Steckverbindungen Maximale Dämpfung der Steckverbindung 
Kopplerdämpfung Maximale Dämpfung des Kopplers 
Kabellänge OLT Gf-HVt Eingebaute Kabellänge zwischen OLT-Gestell und Gf-HVt 
Kabellänge Gf-Hk Kabellänge des Gf-Hk 

Steckverbindungen nC Anzahl der Steckverbindungen in der Strecke 

Koppler im NVt und Gf-AP Es sind die eingebauten Koppler mit "x" zu kennzeichnen. 

Wellenlängenbezogene  
Solldämpfung aGPON  in dB Berechnungsformel für die Solldämpfung des gesamten GPON 

Ort Ortsangabe zum Gf-AP 
Gf-AP Nr. Linientechnische Gf-AP-Nr. zum jeweiligen Kopplerausgang 
Straße, Haus-Nr. Adresse zum Gf-AP 
Vzk Faser Fasernummer im Gf-Vzk 
Kabellänge in m Kabellänge des Gf-Vzk 

Gesamtkabellänge in m 
Gesamte Kabellänge vom OLT / Mess-pWDM ® HVt-Koppler ® Gf-HVt ® 
GfNVt ® Gf-AP. 
Wird automatisch errechnet 

Dämpfung   aGPON in dB 
Errechnete Einfügedämpfung zwischen OLT-Port und Gf - AP bei der 
Wellenlänge 1490 nm. 
Wird automatisch aus den gemessenen Pegeln errechnet. 

Gemessen von  
Auftragnehmerfirma: Firmenbezeichnung des Auftragnehmers 

Gemessen von Name des Messenden 
Datum Datum der Kontrollmessung 
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Unterschrift Unterschrift des Messenden (handschriftlich) 

 Zusatztabelle für Pegelmessung 

OLT-Sendepegel 1490 nm Der OLT-Sendepegel bei 1490 nm dBm (Absolutpegel) als fixer 
Durchschnittswert. 

OneBox-Empfangspegel 1490 nm Der gemessene OneBox-Empfangspegel bei 1490 nm in dBm 
(Absolutpegel). 

Abbildung 26 – Messprotokoll 2A - Legende zur Vereinfachten Kontrollmessung FTTH  
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14.10 Messprotokoll zur Kontrollmessung an Glasfaserkabeln VN + ZN  
Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  VN + ZN 

!"§§§ (Gemessen nach ZTV 43) 
Bezeichnung der Maßnahme: 

 
  DT-Technik GmbH Auftrags-

Nr.: 

 

Blatt Nr. 

 

 Liniennummer:  Abschnitt A: B: 

OTDR Geräte-Typ:  Gerät Nr.: Kalibriert bis:  

Faser-Dämpf 

α koeff 1310 nm = α koeff 1383 nm = 

ungskoeffizient 

0,36 dB/km α koeff 1550 nm 

0,35 dB/km α koeff 1625 nm 
= 0,21 dB/km 

= 0,25 dB/km 

Kabellänge l = 

 
m 

Spleiße nS 

 
Stück 

Dämpfungssollwert 
aSOLL 

1310nmdB 

1550nmdB 

= α koeff • l + 

1383nm 

1625nm 

α S • nS 
dB 
dB 

Spleißdämpfung αS 
Kabellänge ≤ 5km = 0,2 dB > 5km 

= 0,1 dB 

Impulsbreite nm Ref - Index  1383nm 
 1550nm 

 
1625nm 

Faser - Nr. 
 Messwert  aM in dB  

Faser - 
Nr. 

 Messwert  aM in dB  

1310 nm 1383 nm 1550 
nm 

1625 
nm 

1310 nm 1383 nm 1550 
nm 

1625 nm 

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang, Vertauschung und Dämpfung geprüft. 

Name:  Unterschrift: 

Gemessen von Auftragnehmerfirma: 

Messprotokoll 4 aus ZTV 43   

Abbildung 27 – Messprotokoll 4 - Messprotokoll zur Kontrollmessung VN + ZN  

von 

1310 nm 

Datum: 
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14.11 Legende zur Kontrollmessung an Glasfaserkabeln VN + ZN  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

DT Technik GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

Liniennummer Kabelbezeichnung 

Abschnitt A / B Anfangs- und Abschlusspunkt des Kabelabschnitts 

OTDR (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500) 

Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Faser-Dämpfungskoeffizient Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge 

Spleißdämpfung Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge 

Kabellänge Kabellänge des gemessenenen Abschnittes 

Spleiße Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge 

Dämpfungssollwert 
Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen 
Kabelabschnitt. 

Impulsbreite Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR. 

Ref - Index 
Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene Faser, je 
Wellenlänge. 

Faser - Nr. Faser - Nr. im Gf - Hk 

Messwert  aM in dB Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge. 

Gemessen von  
Auftragnehmerfirma: Firmenbezeichnung des Auftragnehmers 

Gemessen von Name des Messenden 

Datum Datum der Kontrollmessung 

Unterschrift Unterschrift des Messenden (handschriftlich) 

Abbildung 28 – Messprotokoll 4 - Legende zur Kontrollmessung VN + ZN  
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14.12 Prüfprotokoll nach Störungsbeseitigung und Kabelumlegung  
Prüfungen nach Störungsbeseitigung und Kabelumlegung !"§§

§ 

 (Gemessen nach ZTV 43)  

Bezeichnung der Maßnahme: 

 
 DT-Technik GmbH Auftrags-

Nr.: 

 

Blatt Nr. 

 

Kabelbezeichnung: 

 
Abschnitt A: 

 
B:  

OTDR Geräte-Typ:  Gerät Nr.:  Kalibriert bis:  

Faser LSZ / OrdNr. VPSZ-A VPSZ-A Uhrzeit Ressort / Kunde Name Telefon-Nr. 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

von 
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Nach Beendigung der Arbeiten rückgemeldet an BvT:  

Name:  Uhrzeit:  

 Bei den unbeschalteten Fasern wurde mit dem ODTR auf Durchgang und Vertauschung geprüft, das 
neue Kabelstück wurde auf Ereignisse (Dämpfungsbelag, Spleißdämpfung) überprüft. 

Firma: 

Name:  

 Prüfprotokoll Wiederinbetriebnahme aus ZTV 43   

Abbildung 29 - Prüfprotokoll nach Störungsbeseitigung & Kabelumlegung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum: 

Datum: Unterschrift: 
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14.13 Legende zum Prüfprotokoll nach Störungsbeseitigung und Kabelumlegung  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

Kabelbezeichnung Kabel- Linien- bzw. Abschnittsbezeichnung 

Abschnitt A / B Anfangs- und Abschlusspunkt des Kabelabschnitts 

OTDR (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500) 

Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Faser Fasernummer 

LSZ / OrdNr Leitungsschlüsselzahl und Ordnungsnummer des Übertragungssystems 

VPSZ A / B Verbindungspunktschlüsselzahl Endstelle A / B     (AKZ / NKZ / VKZ) 

Uhrzeit Uhrzeit, wann die Funktion des Übertragungssystems bestätigt wurde 

Ressort / Kunde 
Ressort oder Kunden eintragen, welche die Funktion der  
Übertragungssysteme bestätigt haben 

Name Name des Ansprechpartners eintragen 

Telefon-Nr. Telefonnummer des Ansprechpartners eintragen 

Name Name des BvT eintragen 

Datum Datum der Rückmeldung der gesamten Maßnahme 

Uhrzeit Uhrzeit der Rückmeldung der gesamten Maßnahme 

Firma Auftragnehmerfirma 

Name Name des Prüfenden 

Datum Datum der Prüfung 

Unterschrift Unterschrift des Prüfenden (handschriftlich) 

Abbildung 30 – Legende zum Prüfprotokoll nach Störungsbeseitigung & Kabelumlegung  
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14.14 Messprotokoll zur Messung vor Inbetriebnahme an Glasfaserkabeln  

Messung vor Inbetriebnahmean Glasfaserkabeln 

!"§§§ 
(Gemessen nach ZTV 43) 

Bezeichnung der Maßnahme: 

 
  DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.: 

 
Blatt Nr. 

 1 von 
1 

 

 Faser-Dämpfungskoeffizient α koeff Dämpfungssollwert aSOLL = α koeff • l + αC 

 Kabellänge λ = 1310 nm λ = 1550 nm λ = 1625 nm 

1310nm 

1550nm 

1625nm 

(Kabellänge ≤ 500 m  

dB dB dB 

→  aSOLL = 0,5 dB 

bei allen λ) 

≤ 5 km  1,22 dB/km 1,07 dB/km 1,11 dB/km 
5 km ... ≤ 20 
km  0,65 dB/km 0,50 dB/km 0,54 dB/km 

> 20 km 0,44 dB/km 0,29 dB/km 0,33 dB/km 

 Impulsbreite  ns Steckverbindungen (0,5 dB/Stück) Ref - Index 1,5000 bei allen λ 

  Stück αC =  dB Kabellänge l =  m 

Faser      
Nr.         

(Messort) 

A  →  B 
  

B  →  A Mittelwert 

Wellenlänge 
Faser      

Nr.         
(Messort) 

A  →  B 
  

B  →  A Mittelwert 

Messwert     
aM in dB 

 
 Messwert     aM in 

dB 
  

aM in dB 
Messwert     
aM in dB 

 
 Messwert     aM in 

dB 
  

aM in dB 

    1310 nm     

   1550 nm    

   1625 nm    

Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang und Vertauschung geprüft. 

Name:  Datum:  Unterschrift: 

Gemessen von Auftragnehmerfirma: 

Messprotokoll 5 aus ZTV 43   

Abbildung 31 – Messprotokoll zur Messung vor Inbetriebnahme  

Leitungsbezeichnung 
LSZ OrdNr VPSZ A VPSZ B 

/ / / / 
Ort A  (Leitungsanfang) Ort B  (Leitungsende) 

OTDR Geräte-Typ: 

49 49 

Kalibriert bis: Gerät Nr.: 
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14.15 Legende zum Messprotokoll Messung vor Inbetriebnahme an Glasfaserkabeln  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen ! 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.: SM - Nummer der DT Technik GmbH 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

LSZ Leitungsschlüsselzahl der zu messenden Leitung 

OrdNr Ordnungsnummer der LSZ 

VPSZ  A / B 
Verbindungspunktschlüsselzahl des Messortes A / B 
49 / Ortsnetzkennzahl / Lokationsnummer 

Ort A / B  Leitungsanfang, -ende 
genaue Lage der Glasfaser am Abschlussbauteil 
(Gf-HVt / Gf-AP / Patchpanel) gemäß folgender Syntax:   
Gebäude/Raum/Reihe/Einbauplatz/Baugruppenträger/Kassette/Faser 

OTDR (Geräte-Typ) Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500) 

Gerät Nr. Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190) 

Kalibriert bis: Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat. 

Faser-Dämpfungskoeffizient 
Solldämpfungsbelag der Faser (inklusive kilometrischer Spleißdämpfung) in 
Abhängigkeit von der Wellenlänge 

Dämpfungssollwert 

Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den 
gemessenen Kabelabschnitt. 
Bei Kabellängen ≤ 500 m wird eine Solldämpfung von 0,5 dB eingetragen ! 

Impulsbreite Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR. 

Steckverbindungen Anzahl der Steckverbindungen in der gemessenen Kabellänge 

aC Gesamtdämpfung aller Steckverbindungen 

Kabellänge 
Kabellänge des gemessenenen Abschnittes, 
gemäß Anzeige der Faserlänge am OTDR bei IOR = 1,5000 

Ref - Index Für "Messung vor Inbetriebnahme" immer IOR = 1,5000 einstellen 

Faser - Nr.  (Messort) Faser - Nr. am Messort im jeweiligen Gf-Abschlusspunkt 

Messwert  aM in dB  A → B / B → A 
Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge, 
von der A-Seite bzw. B-Seite. 

Mittelwert  aM in dB Dämpfungsmittelwert aus der beidseitigen Messung 

Gemessen von Name des Messenden 

Datum Datum der Kontrollmessung 

Unterschrift Unterschrift des Messenden (handschriftlich) 
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Gemessen von  
Auftragnehmerfirma: Firmenbezeichnung des Auftragnehmers 

Abbildung 32 – Legende zum Messprotokoll zur Messung vor Inbetriebnahme  
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14.16 Montageprotokoll Glasfaser – Muffen + AP  

Montageprotokoll Glasfaser - Muffen + AP 

!"§§§ 
(Protokoll nach ZTV 43) 

Bezeichnung der Maßnahme 

 

 Auftrags-Nr. 

 
Blatt Nr. 

 1 von  

 

All e gespleißten Fasern Gf-Muffe / Gf-AP ≤ 0,1 dB Spleißdämpfung. 

Geprüft / Gespleißt von 

Name: 

Datum: Unterschrift: 

 Montageprotokoll aus ZTV 43  

Abbildung 33 – Montageprotokoll Glasfaser - Muffen + AP  
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14.17 Montageprotokoll Glasfaser – FTTH  
Montageprotokoll Glasfaser - FTTH 

!"§§§ (Protokoll nach ZTV 43) 

Bezeichnung der Maßnahme 
 

Auftrags-Nr. 
 

Blatt Nr. 

1 von  

ONKZ:  AsB:  NVt: V  
 

Gf-AP Strasse Haus-Nr. NVt - Kabelmaß - Gf-AP Kabellänge  

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 

P       m 
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Alle gespleißten Fasern Gf-Muffe / Gf-AP ≤ 0,1 dB Spleißdämpfung. 

Geprüft / Gespleißt von 
Name: 

Datum: Unterschrift: 
Prüf- und Montageprotokoll 1 aus "FTTH-Messanweisung für Glasfaserkabel",  AU 28941,  Abschnitt 4  

Abbildung 34 – Montageprotokoll Glasfaser - FTTH  
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14.18 Legende zum Montageprotokoll  

HINWEIS: 
Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen 

Blatt Montage_Gf-Muffe+AP 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

Auftrags-Nr. SM - Nummer aus PSL / WFM-T 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

ONKZ Ortsnetzkennzahl 

AsB Anschlussbereich 

NVt NVt-Nummer in dem sich die Gf-Muffe / Gf-AP befindet 

Gf - Muffe Nr. Muffennummer lt. Netzplan 

Ort / Strasse / Haus-Nr. / KSch-Nr. Ortsdaten zur Muffe 

Kabelnummer Kabelnummer des jeweiligen Kabels in der Muffe 

Innenmaß Innenmetrierung des jeweiligen Kabels 

Aussenmaß Aussenmetrierung des jeweiligen Kabels 

Faserzahl Faserzahl des jeweiligen Kabels 

E / A1 … A5 Ankommendes und abgehende Kabel der Muffe lt. Spleißplan 

Faser 
Fasernummern des ankommenden Kabels die auf das jeweilige 
abgehende Kabel gespleißt sind. 

Gf - AP Nr. Nummer des Gf-AP lt. Netzplan 

Ort / Strasse / Haus-Nr. Ortsdaten zum Gf-AP 

Kabelnummer Kabelnummer des jeweiligen Kabels in der Muffe 

Innenmaß Innenmetrierung des jeweiligen Kabels 

Aussenmaß Aussenmetrierung des jeweiligen Kabels 

Blatt Montage_FTTH 

Bezeichnung der Maßnahme Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag 

Auftrags-Nr. SM - Nummer aus PSL / WFM-T 

Blatt Nr.       von Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter 

ONKZ Ortsnetzkennzahl 

AsB Anschlussbereich 

NVt NVt-Nummer 

Gf-AP Nr. Gf-AP Nr. der vom jeweiligen Mikrokabel versorgt wird 
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Strasse / Haus-Nr. Ortsdaten zum jeweiligen Mikrokabel 

Kabelmaß Gf-NVt Aussenmetrierung des Gf-Vzk 

Kabelmaß Gf-AP Aussenmetrierung des Gf-Vzk 

Kabellänge errechnete Kabellänge Gf-NVt --> Gf-AP 

 

Geprüft / Gemessen von Name des Ausführenden 

Datum Datum der Prüfung 

Unterschrift Unterschrift des Ausführenden (handschriftlich) 

Abbildung 35 – Erläuterungen zum Montageprotokoll  
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14.19 Protokoll der optischen Messwerte zur Inbetriebnahme und Betreiben von 
optischen Grundleitungen  

 
Abbildung 36 – Qualitätsaufzeichnung  
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15 Abkürzungsverzeichnis  
Begriff  Definition  

FTTH  Fibre to the home  
Als Fibre To The Home oder auch Fibre all the way To The Home (FTTH) bezeichnet man in der 
Telekommunikation das Verlegen von Lichtwellenleitern bis in die Wohnung des Teilnehmers. Bei 
FTTH erhält jeder Teilnehmer seine eigene Glasfaser, die in den häufigsten Fällen bis ins Haus führt.  
Innerhalb des Hauses wird das Signal dann per Kupfertechnik (Cat. 5, etc) weiterverteilt.  

Gf-AP  Glasfaser-Abschlusspunkt  

Gf-GV  Glasfaser-Gebäudeverteiler  

Gf-Hvt  Glasfaser-Hauptverteiler  

Gf-Hk  Glasfaser-Hauptkabel  

Gf-Nvt  Glasfaser-Netzverteiler  

Gf-TA  Glasfaser-Teilnehmerabschluss  

Gf-VzK  Glasfaser-Verzweigerkabel  

GPON  Gigabit Passive Optical Network  

NVt  Netzverteiler  

ODN  Optical Distribution Network  

OLD  Optical Line Distribution  

OLT  Optical Line Termination  

ONT  Optical Network Termination  

ORL  Optical Return Loss  

OTDR  Optical Time Domain Reflectometer  

SW  Software  

VN  Verbindungsliniennetz  

WDM  Wavelength Division Multiplexing  

ZN  Zugangsnetz  
Tabelle 6 - Abkürzungen  
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1 - Übersicht Messverfahren PON – Fast Measurement Telekom

2

11.04.2022

- vertraulich -



Bedingungen für den Einsatz der PON – FMT Kontrollmessung 

Messgerät OLP 88 S mit MessApp der Firma VIAVI

MessApp für Smartphone / Tablet zur Zeit nur für Android verfügbar

MessApp benötigt für die Messung keine Internetverbindung

Gf-Strecke (NE 3) muss vom OLT  Gf-AP komplett gespleißt sein

OLT-Port Inbetriebnahme und Anschaltung an die NE 3 muss erfolgt sein

EMPFEHLUNG: Montage Gf-AP als letzten Arbeitsschritt im PON, dann sofort Kontrollmessung möglich  













2 - OLP 88 S, Installation MessApp
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- vertraulich -















2 - OLP 88 S, Installation MessApp
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- vertraulich -









Anschließend auf dem Homescreen 

des OLP

-

88S die 

TruePON

Applikation 

starten
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5

Nach Starten der 

TruePON

Applikation 

sehen Sie die SSID und die IP

-

Adresse

Jetzt kann das Mobiltelefon über die 

Android Einstellungen mit dem OLP

-

88S verbunden werden
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2 - OLP 88 S, Installation MessApp
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2 - OLP 88 S, Installation MessApp
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- vertraulich -









Auf das gelbe + klicken





10

Die Applikation 

„

com.viavi.eni.dtagftth

“  

Version 1 ist nun verfügbar

Mit der BACK Taste auf die Hauptseite 

wechseln und die Applikation 

„PON 

–

Fast Measurement Telekom 

V01.00“ starten
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2 - OLP 88 S, Installation neuer Versionen der MessApp
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- vertraulich -







.txt Datei in .zip umbenennen













1

2

3

ZIP Datei entpacken









exe - Datei mit Doppelklick extrahieren

Im ZIP Ordner die .txt in .exe umbenennen

Ordner auf einen USB-Stick kopieren

Diese Dateien müssen im Ordner enthalten sein

4

5

Vorbereitung für die Installation der neuen MessApp-Version









2 - OLP 88 S, Installation neuer Versionen der MessApp
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3 - MessApp  -  Verbindung mit OLP 88 S
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- vertraulich -



























TruePON
Messanwendung gestartet, WiFi aktiviert

2

OLP-88 einschalten

1

WiFi Verbindung mit 
dem OLP-88 aktivieren

3













3 - MessApp  -  Verbindung mit OLP 88 S
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+ betätigen

1

IP-Adresse 10.42.0.1 eingeben

2

















3 - MessApp  -  Verbindung mit OLP 88 S
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- vertraulich -























Mit betätigen von Connect 
wird der OLP 88 S mit dem Smartphone/Tablet verbunden

1

Die PON-FMT MessApp wird über diesen Button gestartet

2









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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- vertraulich -





LOGIN









Vorname

Max

Name

Mustermann

Firma

DT Technik, TNL Ost, PTI 11

SM - Auftrag

205678234

weiter

SMA   





Die eingetragenen Daten zu 
Vorname, Name und Firma 
bleiben beim Neustart der MessApp erhalten.

Durch Betätigung des SMA-Button werden die letzten 5 SMA-Aufträge angezeigt und können direkt übernommen werden 









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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- vertraulich -







Messung auswählen









NE 3

NE 4

Messung nach Fehlerbeseitigung

Auswahl der jeweiligen Netzebene für die Messung.
NE 3 = OLT  Gf-AP  
NE 4 = Gf-Hausnetz (nicht verfügbar)

Fehlerbehaftete Messungen können mit diesem Button nach Fehlerbeseitigung weitergeführt werden.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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- vertraulich -







NE 3  Gf-AP









Gf-AP OneBox

Gf-AP HÜP

Gf-AP Typ

ONKz

351

V

NVt

1205

AsB

49

P

Gf-AP

1205501

Eingabe der Netzdaten zum Gf-AP.
Die eingegebenen Daten bleiben beim Neustart der MessApp erhalten.

Auswahl des eingebauten Gf-AP Typ.
OneBox – Eigenausbau und
                    Bundesförderung ab 18 WE
HÜP       – Bundesförderung bis 17 WE

Die Gf-AP Nummer kann 4-stellig oder 
7-stellig (neues Bezeichnungskonzept) eingegeben werden.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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- vertraulich -







Gf-AP OneBox Typ auswählen









 12 WE

 16 WE

20 WE

 3 WE

 4 WE

 8 WE

24 WE

28 WE

32 WE

36 WE

40 WE

64 WE

weiter

Auswahl des eingebauten 
OneBox - Typs.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox

16

11.04.2022

- vertraulich -







Prüfung beim Bauen









weiter

Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox / HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt geprüft.





Gf-Vzk





m

Bestätigung der durchgeführten Prüfung beim Bauen.
Ohne Bestätigung – keine Messung!

Eingabe der Gf-Vzk Länge NVt – Gf-AP
Ohne Eingabe – keine Messung!









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox

17

11.04.2022

- vertraulich -







Gf-AP OneBox 16 WE









weiter

 K 1

 K 2

 K 3

 K 4

Auswahl Koppler für Dämpfungsmessung

Auswahl der Koppler in der OneBox, die gemessen werden sollen.
Diese Koppler sind bis zum OLT durchgespleißt.

Wird beim bedarfsgerechten Kopplerausbau zu einem späteren Zeitpunkt der K3 bis zum OLT durchgeschaltet, ist nur dieser auszuwählen.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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11.04.2022

- vertraulich -







Gf – Kabellänge OLT  Gf-AP









Messung starten

≤   3,0 km

≤   6,0 km

≤   9,0 km

≤   11,0 km

Auswahl der Gesamtkabellänge vom OLT  Gf-AP, entsprechend der Montageunterlagen. 
Damit wird die Solldämpfung bestimmt! 
Eine Bereichsstufe entspricht einem Dämpfungsunterschied von ca. 1 dB.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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11.04.2022

- vertraulich -







Gf-AP  351 – 49P1205501









Messung Faser 01

Faser zur Messung

Zur Messung ausgewählte Fasern: 1,2,3,4,5,6,7,8

Mit Betätigung dieses Button wird die Messung im OLP 88 S gestartet.
Zur Kontrolle werden alle zu messenden Fasern, gemäß der Kopplerauswahl, angezeigt









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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11.04.2022

- vertraulich -







Gf-AP 16 WE Faser 01









OLT – Port korrekt

Gf-AP 351 - 49P1205501

Messung starten

Solldämpfung ≤ 23 dB 

Slot

OLT

76

G1

02

0

Port

FSZ

Abbruch

Anzeige der Daten zum Gf-AP und der Solldämpfung gemäß dem gewählten Kabellängenbereich.

Prüfung auf Vertauschung

Für die erste zu messende Faser wird der OLT-Port angezeigt.

Korrekter OLT-Port = Messung Starten

Falscher OLT-Port = Abbruch, zurück
                                        zur Startmaske,
                                        Fehler beseitigen,
                                        neue Messung

Zählweise OLT-Port vom  NSO 2000 vorgegeben 
0 – 7	für OLT MA5600         
 0 – 15	 für OLT MA5800, 

GPON OLT für FTTH 1.7      76Gx

GPON OLT für Gigabit GS   76Hx









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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11.04.2022

- vertraulich -







Gf-AP 16 WE Faser 01









Dämpfung OLT  OneBox

Gf-AP 351 - 49P1205501

Solldämpfung ≤ 23 

Slot

OLT

76

G1

02

0

Port

FSZ

18,92 dB





Messung Faser 02

Anzeige Messergebnis Faser 01 und Istdämpfung < Solldämpfung .
Messung Faser 02 starten.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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11.04.2022

- vertraulich -







Gf-AP 16 WE Faser 08









Dämpfung OLT  OneBox

Gf-AP 351 - 49P1205501

Solldämpfung ≤ 23 

Slot

OLT

76

G1

02

0

Port

FSZ

Messung beenden

18,53 dB





Letzte Faser gemessen, 
Messung beenden bestätigen.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox

23

11.04.2022

- vertraulich -







Messergebnis Gf-AP









Messprotokoll erstellen

Gf-AP 351 - 49P1205501


   Faser 01 – 08   OLT 76G1 – 02 – 0



   Faser 01 - 08    Dämpfung




















Prüfung beim Bauen







Zusammenfassung aller Daten zur Messung:
- Gf-AP Netzdaten
- OLT-Port
- Solldämpfung alle gemessenen
  Fasern eingehalten
- Prüfung beim Bauen


Messprotokoll erstellen, wenn alle Daten korrekt.









4 - MessApp  -  Messung Gf-AP OneBox
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11.04.2022

- vertraulich -





Gf-AP 16 WE Faser 08

Messprotokoll









ENDE

Messprotokoll wurde erstellt und lokal gespeichert.





351_49_P1205501_02102019

Messprotokollformat







QUER

HOCH

Ausgabeformat der Messprotokoll-PDF auswählen.

Messprotokoll wurde mit diesem Dateinamen erstellt.
ONKz_AsB_Gf-AP-Nr_TTMMJJJJ









5 - MessApp  -  Messung Gf-AP HÜP

25

11.04.2022

- vertraulich -





NE 3  Gf-AP









Gf-AP OneBox

Gf-AP HÜP

Gf-AP Typ

ONKz

351

V

NVt

1205

AsB

49

P

Gf-AP

1205501

Auswahl des eingebauten Gf-AP Typ.

HÜP       – Bundesförderung bis 17 WE









5 - MessApp  -  Messung Gf-AP HÜP
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- vertraulich -

Gf-AP HÜP Typ auswählen









 3 WE

 4-8 WE

 1 WE

 2 WE

9-12 WE

13-17 WE

weiter

Auswahl des eingebauten 
HÜP - Typs.















5 - MessApp  -  Messung Gf-AP HÜP
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11.04.2022

- vertraulich -







Prüfung beim Bauen









weiter

Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox / HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt geprüft.





Gf-Vzk





m

Bestätigung der durchgeführten Prüfung beim Bauen.
Ohne Bestätigung – keine Messung!

Eingabe der Gf-Vzk Länge NVt – Gf-AP
Ohne Bestätigung – keine Messung!









5 - MessApp  -  Messung Gf-AP HÜP
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11.04.2022

- vertraulich -

Gf-AP HÜP 4 – 8 WE









 6 WE

 4 WE

 5 WE

8 WE

7 WE

weiter

Auswahl der tatsächlich vorhandenen und zu messenden WE.

Weiter wie bei Messungen am Gf-AP OneBox 













6 - MessApp  -  Messung GF-AP mit 2. OLT-Port

29

11.04.2022

- vertraulich -





Gf-AP 8 WE Faser 04









Dämpfung OLT  OneBox

Gf-AP 351 - 49P4532

Solldämpfung ≤ 22 

Slot

OLT

76

G1

01

7

Port

FSZ

19,39 dB





Messung Faser 05



Gf-AP 8 WE Faser 05









OLT – Port korrekt

Gf-AP 351 - 49P4532

Messung starten

Solldämpfung ≤ 22 dB 

Slot

OLT

76

G1

02

0

Port

FSZ

Abbruch



OLT-Port Wechsel innerhalb des Gf-AP

Faser 5 auf OLT-Port 76G – 02 – 0, 
wenn OLT-Port korrekt, dann 
Messung Faser 05 starten.

Bis Faser 4 auf OLT-Port 76G – 01 – 7, dann Messung Faser 5.









6 - MessApp  -  Messung GF-AP mit 2. OLT-Port
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11.04.2022

- vertraulich -





Messergebnis Gf-AP









Messprotokoll erstellen

Gf-AP 351 - 49P4532


   Faser 01 – 04   OLT 76G1 – 01 – 7



   Faser 01 - 04    Dämpfung



  Faser 05 – 08   OLT 76G1 – 02 –  0



   Faser 01 - 04    Dämpfung













Prüfung beim Bauen









Zusammenfassung aller Daten zur Messung:
- Gf-AP Netzdaten
- 1. und 2. OLT-Port
- Solldämpfung alle gemessenen
  Fasern eingehalten 
  für 1. und 2. OLT-Port
- Prüfung beim Bauen


Messprotokoll erstellen, wenn alle Daten korrekt.









7 - MessApp  -  Messung fehlerhafte Fasern und Nachmessung
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11.04.2022

- vertraulich -

Gf-AP 6 WE Faser 05









Dämpfung OLT  OneBox

Gf-AP 351 - 49P4788

Solldämpfung ≤ 22 

Slot

OLT

76

G1

02

0

Port

FSZ

22,7 dB



Messung Faser 06





Sollwertüberschreitung Faser 04

Fasern 1–3 und 6 am Gf-AP 
ohne Sollwertüberschreitung.

Gf-AP 6 WE Faser 04









Dämpfung OLT  OneBox

Gf-AP 351 - 49P4788

Solldämpfung ≤ 22 

Slot

OLT

76

G1

02

0

Port

FSZ

22,7 dB



Messung Faser 05





Sollwertüberschreitung 
Faser 04 und Faser 05













7 - MessApp  -  Messung fehlerhafte Fasern und Nachmessung
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11.04.2022

- vertraulich -







Messergebnis Gf-AP









Messprotokoll erstellen

Gf-AP 351 - 49P4788


   Faser 01 – 06   OLT 76G1 – 02 – 0



   Faser 01 – 03 / 06    Dämpfung


   Faser 04 – 05            Dämpfung




















OTDR - Prüfung









Gf-AP 16 WE Faser 08

Messprotokoll









ENDE

Das Messprotokoll kann wegen Sollwertüberschreitung nicht erstellt werden.
Die Messwerte sind lokal gespeichert.





Zusammenfassung aller Daten zur Messung:
- Gf-AP Netzdaten
- OLT-Port
- Solldämpfung alle gemessenen
  Fasern eingehalten / überschritten
- Prüfung beim Bauen


Messung ENDE, bisherige Messwerte und Gf-AP Netzdaten bleiben gespeichert.
Fehlerbeseitigung!









7 - MessApp  -  Messung fehlerhafte Fasern und Nachmessung

33

11.04.2022

- vertraulich -







Messung auswählen









NE 3

NE 4

Messung nach Fehlerbeseitigung

Die fehlerbehaftete Messungen kann mit diesem Button nach Fehlerbeseitigung weitergeführt werden.









7 - MessApp  -  Messung fehlerhafte Fasern und Nachmessung
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- vertraulich -







Fehlerhafte Messung auswählen









351_49_P1205489



351_49_P4788



351_49_P4818



Die fehlerhaften und damit unvollständigen Messungen werden zur Auswahl angezeigt.









7 - MessApp  -  Messung fehlerhafte Fasern und Nachmessung
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11.04.2022

- vertraulich -

Messung auswählen









Nachmessung
Koppler

Nachmessung
Faser

Nachmessung Koppler
Der komplette Koppler wurde zur Fehlerbeseitigung gewechselt.


Nachmessung Faser
Fehlerbeseitigung an einzelnen Fasern.

















7 - MessApp  -  Messung fehlerhafte Fasern und Nachmessung
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11.04.2022

- vertraulich -

Gf-AP  351 – 49P4788









Messung Faser 04

Faser zur Nachmessung

Zur Messung ausgewählte Fasern: 4,5

Mit Betätigung dieses Button wird die Messung im OLP 88 S gestartet.
Zur Kontrolle werden alle nachzumessenden Fasern 
angezeigt.













8 - Dateiablage Messprotokoll auf dem Smartphone / Tablet


37

11.04.2022

- vertraulich -



Bei der Installation der MessApp wird das Verzeichnis dtag zur Ablage der Messprotokolle automatisch angelegt.

Die Messprotokolle werden mit der vorgegebenen Dateinamenkonvention 
ONKz_AsB_Gf-AP-Nr_TTMMJJJJ abgelegt und können aus dem 
dtag-Verzeichnis per E-Mail, WLAN oder Bluetooth versendet werden.













8 - Dateiablage Messprotokoll auf dem Smartphone / Tablet


38

11.04.2022

- vertraulich -













Über „Senden“ nächste Auswahl öffnen

2

Protokoll markieren oder öffnen

1







Zum Öffnen der Messprotokolle ist noch ein PDF-Reader im privaten Bereich zu installieren, z.B. Acrobat Reader von Adobe.









8 - Dateiablage Messprotokoll auf dem Smartphone / Tablet
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11.04.2022

- vertraulich -

























E-Mail vom eigenen 
„Dienst-gmail.com“ Account senden.

5

Gmail App muss im privaten Bereich installiert sein

3

„Gmail“ auswählen

4









8 - Dateiablage Messprotokoll auf dem Smartphone / Tablet


40
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- vertraulich -











Messprotokoll
Gf-AP  Typ OneBox

Kabellänge Gf-Vzk: 125 m









8 - Dateiablage Messprotokoll auf dem Smartphone / Tablet


41
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- vertraulich -







Messprotokoll
Gf-AP  Typ HÜP und
2. OLT-Port

Kabellänge Gf-Vzk: 125 m













9 - Messprotollablage in der elektronischen Bauakte - eBA


42

11.04.2022

- vertraulich -

Kontrollmessungen mit PON-FMT durch eigene Kräfte der DT Technik GmbH 

Die mit der PON-FMT MessApp erstellten 
Messprotokolle im PDF-Format müssen 
nach folgender Ordnerstruktur in der 
eBA abgelegt werden.


Diese Ordnerstruktur ist notwendig, damit die Sb Doku die Messwertverdatung korrekt durchführen können.



















9 - Messprotollablage in der elektronischen Bauakte - eBA
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11.04.2022

- vertraulich -

Kontrollmessungen mit PON-FMT durch Auftragnehmer der DT Technik GmbH 

Die mit der PON-FMT MessApp erstellten Mess- und Montageprotokolle im PDF-Format sind per Mail direkt 
an den BvT (Baubegleiter) des zuständigen PTI zu senden.













10 – OLP 88 S  zum Einsatz in der Entstörung


44

11.04.2022

- vertraulich -





S





S





Messprotokoll
Gf-AP  Typ HÜP und
2. OLT-Port

OLT - Port

Der OLP 88 S kann auch ohne MessApp zur Entstörung im FTTH eingesetzt werden.
Anschaltepunkt: Gf-AP oder Gf-TA

Zum Verlassen des Sperrdisplays beide Tasten gleichzeitig drücken.

Empfangspegel Gf-AP / Gf-TA

PON Gesamtdämpfung











Installation Android App.pdf - Adobe Acrobat Standard 2017



- vertraulich -
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Ausdem Android 


Playstore“SmartAccess


Anywhere” installieren


1 2


Auf ZULASSEN klicken.  
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die App Reports auf dem 


Mobile Device speichern 
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
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Abnahmemessungen an L oo

Glasfaserkabeln
(Gemessen nach HB 12/ ZTV 43)

ONKz 351 sMA 205000002 Gemessen Holger Triebe
AsB 78 Netzebene 3 PTI/Firma DT Technik
GmbH PTI1
NVt V1000 OneBox-Typ 8 WE Datum 05.02.2020
GI-AP PO155556  HUP-Typ Kalibrierdatu ~ 25.07.2019
m

SerienNr.  E-0198

Kabellange s 3km  Démpfungssollwert bei A = 1490 nm : 21 dB

OLT Kennung 7661-02-0

Faser Nr. | Démpfung i Faser Nr. | Dampfung i Faser Nr.| Dampfung in
ndB nd8 )
5 19.6 7 19.56
6 19.67 8 19.53

Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox / HUP wurden auf
Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt gepriift, keine Fehler
Testgestel.

1
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Abnahmemessungen an
Glasfaserkabeln
(Gemessen nach HB 12/ ZTV 43)

Deeehe Telkom Technk Gt

205123456 Gemessen von Mustermann

ONKz 351 SMA

ASB 49 Netzebene 3 PTI/Firma

NVt V1205 OneBox- 16 WE Datum
Typ

GFAP P1205501  HUP-Typ

DT Technik,
TNL Ost, PTI
1

02.10.2019

Kalibrierdatum 25.07.2019

Serien-Nr.

E-0198

Kabellinge <9 km Dampfungssollwert bei A = 1490 nm : 23 dB

OLT Kennung 76G1-02-0

Faser | Dampfungin | Faser | Dampfungin | Faser | Dampfungin
Nr. dB N dB Nr. dB
1 18.92 18.89 7 18.84
2 18.92 18.79 8 18.84
3 18.99 18.85

festgestellt.

Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox / HUP wurden auf
Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt gepriift, keine Fehler
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Abnahmemessungen an ajm m ®

Glasfaserkabeln K- S
(Gemessen nach HB 12/ ZTV 43)

ONKz 351 SMA 205444555 Gemessen von Mustermann
Max
AsB 49 Netzebene 3 PTI/ Firma DT Technik, TNL
Ost, PTI 11
NVt V1060 OneBox-Typ Datum 02.10.2019
Gf-AP P4532 HUP-Typ 8WE Kalibrierdatum 25.07.2019
Serien-Nr. E-0198

Kabelldnge = 6 km Dampfungssollwert bei A = 1490 nm : 22 dB

OLT Kennung 76G1-01-7
Faser | Dampfungin | Faser | Dampfungin | Faser | Dampfungin
dB dB

Nr. dB Nr. Nr.
1 18.8 3 19.24
2 19.1 4 19.39

OLT Kennung 76G1-02-0

Faser || Dampfung in| Faser | Dampfung in| Faser | Dampfung in
Nr. dB Nr. dB Nr. dB

5 18.71 7 18.79
6 18.96 8 19.36
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Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox / HUP wurden auf
Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt gepriift, keine Fehler
festgestellt.
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Generierung von Meßprotokollen nach ZTV-43 der Deutschen 
Telekom mit VIAVI Excel Makro                                            V2.0 


 
 


Viavi Solutions Deutschland GmbH – Arbachtalstrasse 5 - 72800 Eningen u.A. - Germany 
 27.11.2018 1 


 


 
 


Anleitung zur Generierung von Messprotokollen nach ZTV-43 unter Verwendung von  
VIAVI FiberCable SW und Excel Makro. 
 
 
 
Alle relevanten SOR files in FiberCable SW öffnen und über “Meßbericht” -> Bericht erstellen 
-> Meßbericht (TXT)… ein *.txt file generieren. 
 


 
 
Das so erstellte *.txt file beinhaltet eine CRC Prüfsumme. Das Excel Makro überprüft diese. 
Sollte das Ergebnisfile verändert worden sein, kann kein Meßbericht mit Hilfe des Makros 
erstellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 







 
 


 
Generierung von Meßprotokollen nach ZTV-43 der Deutschen 
Telekom mit VIAVI Excel Makro                                            V2.0 


 
 


Viavi Solutions Deutschland GmbH – Arbachtalstrasse 5 - 72800 Eningen u.A. - Germany 
 27.11.2018 2 


 
Zur Verwendung des Excel Makros “FiberCableMacro__DeutscheTelecom-2018.xlsm“  
müssen die Messbericht Files „ZTV-43_Messprotokoll_1_180116.xlsx“ bzw. „ZTV-
43_Messprotokoll_4_180116.xlsx“ im selben Verzeichnis wie das Makro liegen. 
 
 
Öffnen des Excel Makros “FiberCableMacro__DeutscheTelecom-2018.xlsm“ ggf. 
Bearbeitungsrechte in Excel aktivieren.  
 
Klick auf „Macro FiberCable2“    über Konfiguration das gewünschte  


Messprotokoll auswählen. 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter mit -  1: Formatierte FiberCable Datei auswählen (vorher generiertes *.txt file) 
 
Es erscheint ein Formular zur Befüllung der Kopffelder des Berichts: 
Achtung! Datum im Format  „22/11/2022“ ausfüllen. 
 
 
 
Wenn das Formular ausgefüllt ist “OK” klicken und den Messbericht 
unter einem geeigneten Namen abspeichern. 
 
Anschließend können Sie den Bericht entweder durch öffnen der  
Datei oder durch klicken auf   
2 : Voransicht formatierte Datei im Makro anschauen. 
 
 






Init





Macro FiberCable 2



Config

		MACRO CONFIGURATION

		Version of the Config sheet format		12

		Start line number of Messprotokoll												25

		Formatting configuration :												Value

		DOIT ETRE EN LIGNE 5 SINON MODIFIER Cihm

		Print  Preview		Const cIhm_Ligne_Apercu = 6										Y





		Printing configuration :												Value

		DOIT ETRE EN LIGNE 11 SINON MODIFIER Cihm

		Connectors threshold detection (min = 10%, default = 30%)		Const cIhm_Ligne_SeuilDetectionConnecteurs = 12										30





		miscellaneous :

		DOIT ETRE EN LIGNE 17 SINON MODIFIER Cihm		Const cIhm_Ligne_MemoTaillePatientez = 17						Wait bar length				15

				Const cIhm_Ligne_RepertoireFichierOuvrir = 18						Directory : File open

				Const cIhm_Ligne_RepertoireFichierSauve = 19						Directory : File save

				Const cIhm_Ligne_RepertoireChoixMessprotokoll = 20						Messprotokoll file number				0







		Messprotokoll :												Value

		Number of fibers per page		Const cIhm_Offset_NbFibresParPage = 1										24

		Number of result blocks		Const cIhm_Offset_NbBlocsResultats = 2										2

		Maximum column number		Const cIhm_Offset_NbMaxColonnes = 3										69

		Messprotokoll : cells positions										Row		Column						Row		Column

		Messprotokoll File name :		Const cIhm_Offset_NomFichierMasque = 9										ZTV-43_Messprotokoll_1_180116.xlsx								ZTV-43_Messprotokoll_4_180116.xlsx

		Page number :		Const cIhm_Offset_NoPage = 10								7		61						7		61

		Number of pages :		Const cIhm_Offset_NbPages = 11								7		66						7		66

		Index of refraction 1310:		Const cIhm_Offset_IndiceRefraction1310 = 12								30		25						30		25

		Index of refraction1383 :		Const cIhm_Offset_IndiceRefraction1383 = 13								30		36						30		36

		Index of refraction 1550:		Const cIhm_Offset_IndiceRefraction1550 = 14								30		47						30		47

		Index of refraction 1625:		Const cIhm_Offset_IndiceRefraction1625 = 15								30		58						30		58

		Pulse :		Const cIhm_Offset_Impulsion = 16								30		10						30		10

		OTDR Type:		Const cIhm_Offset_TypeOTDR = 17								15		19						15		19

		OTDR Serial number :		Const cIhm_Offset_NumeroOTDR = 18								15		37						15		37

		Calibrated :		Const cIhm_Offset_Calibration = 19								15		55						15		55

		Origin :		'Const cIhm_Offset_Origine = 20

		End :		'Const cIhm_Offset_Extremite = 21

		Date of measurement :		Const cIhm_Offset_DateMesure = 22								51		26						51		26

		Name of technician :		Const cIhm_Offset_NomTechnicien = 23								51		8						51		8

		Splices number :		Const cIhm_Offset_NbEpissures = 24								19		59						19		59

		Measurement range :		'Const cIhm_Offset_LongueurMesuree = 25

		First fiber number :		Const cIhm_Offset_PremierNumeroFibre = 26								35		2						35		2

		First 1310 result :		Const cIhm_Offset_ColPremierResultat1310 = 27										8								8

		First 1550 result :		Const cIhm_Offset_ColPremierResultat1550 = 28										22								22

		First 1383 result :		Const cIhm_Offset_ColPremierResultat1383 = 29										15								15

		First 1625 result :		Const cIhm_Offset_ColPremierResultat1625 = 30										29								29

		Result increment :		Const cIhm_Offset_IncrementResultat = 31								1								1

		Result block width		Const cIhm_Offset_LargeurBlocResult = 32										34								34

		Project :		Const cIhm_Offset_Projet = 33								7		4						7		4

		Order number :		Const cIhm_Offset_OrdreDeMission = 34								7		42						7		42

		Cable length :		Const cIhm_Offset_LongueurCable = 35								19		44						19		44

		ONKZ		Const cIhm_Offset_ONKZ = 36								11		8

		AsB		Const cIhm_Offset_AsB = 37								11		17

		Gf-Hk		Const cIhm_Offset_GfHk = 38								11		25

		GfHVt		Const cIhm_Offset_GfHVt = 39								11		44

		NVt_V		Const cIhm_Offset_NVt_V = 40								11		63

		Sous-traitant		Const cIhm_Offset_SousTraitant = 41								54		23						54		23

		Dämpfungssollwert 1310		Const cIhm_Offset_Dampfungssollwert_1310 = 42								24		40						24		40

		Dämpfungssollwert 1383		Const cIhm_Offset_Dampfungssollwert_1383 = 43								24		58						24		58

		Dämpfungssollwert 1550		Const cIhm_Offset_Dampfungssollwert_1550 = 44								26		40						26		40

		Dämpfungssollwert 1625		Const cIhm_Offset_Dampfungssollwert_1625 = 45								26		58						26		58

		Liniennummer		Const cIhm_Offset_Liniennummer = 46																11		13

		Abschnitt_A		Const cIhm_Offset_Abschnitt_A = 47																11		33

		Abschnitt_B		Const cIhm_Offset_Abschnitt_B = 48																11		52



		Val Lambda 1310		Const cIhm_Offset_ValLambda1310 = 50										1310

		Val Lambda 1383		Const cIhm_Offset_ValLambda1383 = 51										1383

		Val Lambda 1550		Const cIhm_Offset_ValLambda1550 = 52										1550

		Val Lambda 1625		Const cIhm_Offset_ValLambda1625 = 53										1625













Language

		Nombre Rubriques		2

		Ihm		25

		Messages d'erreurs		7

				English		German		User

								0

								0

		Messages d'erreurs		16

		cLIhm_Err_OffsetImpossibleOuvrirFichier		%1 : Impossible to open the file		%1 : Das Datei könnte nicht geöffnet werden		%1 : Impossible to open the file

		cLIhm_Err_OffsetUpgradeExcel		You must have an input file with '.' (dot) as a decimal symbol. Please upgrade your Microsoft Excel version from 'Excel 97' to at least 'Excel 97 SR1'		Sie müssen eine Eingang Datei mit '.' (Punkt) als dezimales Symbol haben. Verbessern Sie bitte Ihr Microsoft Excel Version von 'Excel 97' zu mindestens 'Excel 97 SR1' 		You must have an input file with '.' (dot) as a decimal symbol. Please upgrade your Microsoft Excel version from 'Excel 97' to at least 'Excel 97 SR1'

		cLIhm_Err_OffsetSeparateurDecimal1		Replace the decimal symbol by '%1' in the country parameters		Ersetzen Sie das dezimale Symbol durch ' %1 ' in den Ländereinstellungen		Replace the decimal symbol by '%1' in the country parameters

		cLIhm_Err_OffsetTaillePapierPasOK		The paper size that you chose is not managed by your printer. 		Die Papiergröße, die Sie gewählt haben, ist nicht durch Ihren Drucker verfügbar.		The paper size that you chose is not managed by your printer. 

		cLIhm_Err_OffsetPasDImprimante		A printer must be installed and activated before using this macro		Ein Drucker muss installiert und aktiviert werden, bevor man dieses Makro verwendet.		A printer must be installed and activated before using this macro

		cLIhm_Err_OffsetPasDeComparaisonIDFIbres		The table of comparison could not be generated because the fibre identifiers do not correspond for the 2 selected wavelengths. (line number %1).		Die Vergleichstabelle kann nicht erzeugt werden, denn die Faseridentifizierer entsprechen nicht für die 2 ausgewählten Wellenlängen (Linie n° %1). 		The table of comparison could not be generated because the fibre identifiers do not correspond for the 2 selected wavelengths. (line number %1).

		cLIhm_Err_OffsetPasDeComparaisonNbFibres		The table of comparison could not be generated because the numbers of fibres are different for the 2 selected wavelengths.		Die Vergleichstabelle kann nicht erzeugt werden, denn die Anzähle der Fasern sind für die 2 ausgewählten Wellenlängen verschieden. 		The table of comparison could not be generated because the numbers of fibres are different for the 2 selected wavelengths.

		cLIhm_Err_OffsetPasIssuDeFiberCable		The file that you selected does not seem to be generated by FiberCable. 		Das Datei, die Sie ausgewählt haben, scheint nicht, durch FiberCable erzeugt worden zu sein.		The file that you selected does not seem to be generated by FiberCable. 

		cLIhm_Err_OffsetLambdaInconnu		This wavelength: %1nm is not a preset value. Should it be treated?		Diese Wellenlänge: %1nm ist kein vorher bestimmter Wert. Soll sie behandeln werden? 		This wavelength: %1nm is not a preset value. Should it be treated?

		cLIhm_Err_OffsetOFIFormatInconnu		Import OFI : This file format (%1) is not recognized.		Import OFI : Dieses Akte Format (%1) wird nicht erkannt.		Import OFI : This file format (%1) is not recognized.

		cLIhm_Err_OffsetOFIErreurLecture		Import OFI : Error happened during file reading (%1).		Import OFI : Fehler beim Lesen der Datei (%1).		Import OFI : Error happened during file reading (%1).

		cLIhm_Err_OffsetEuroTool		Error with EuroTool macro. Please disable it		Fehler mit dem EuroTool-Makro. Bitte deaktivieren Sie es.		Error with EuroTool macro. Please disable it

		cLIhm_Err_OffsetTropDeColonnes		The number of columns exceeds the value supported by this version of Excel (max 256).		Die Anzahl der Spalten überschreitet den Wert von dieser Version von Excel unterstützten (max 256).		The number of columns exceeds the value supported by this version of Excel (max 256).

		cLIhm_Err_OffsetUpgradeExcel_2000		Using this version of Excel 2000 cannot ensure that the macro works correctly. It is advisable to upgrade your version of Excel to at least version Excel 2000 SP3. Do you however wish to continue?		Diese Version von Excel 2000 (%1) garantiert nicht dem korrekten Arbeiten des Makros. Es würde wünschenswert sein, Ihre Version von Excel an mindestens Excel 2000 SP3 zu aktualisieren. Möchten Sie jedoch fortfahren?		Using this version of Excel 2000 cannot ensure that the macro works correctly. It is advisable to upgrade your version of Excel to at least version Excel 2000 SP3. Do you however wish to continue?

		cLIhm_Err_OffsetVersionSourcePasOK		The version of the source file '%1' is not supported by this macro (FiberCable version must be geater or equal to v7.23)		Die Version der Quelldatei '%1' wird durch dieses Makro nicht unterstützt (FiberCable version muss größer oder gleich v7.23 sein)		The version of the source file '%1' is not supported by this macro (FiberCable version must be geater or equal to v7.23)

		cLIhm_Err_OffsetCrcSourcePasOk		The source file %1 has been modified since its creation.		Die Datei %1 wurde seit ihrer Gründung verändert.		The source file %1 has been modified since its creation.

								0

		Message Macro Impression		3		30

		BBBBBBBB		This file must be formatted before printing		Diese Datei muß vor dem Ausdruck formatiert werden		This file must be formatted before printing

		BBBBBBBB		This file is already formatted		Diese Datei ist bereits formatiert		This file is already formatted

		BBBBBBBB		The width of some table is to big. Please change the configuration settings.		Die Breite einer Tabelle ist zu groß. Bitte ändern Sie die Konfiguration.		The width of some table is to big. Please change the configuration settings.

								0

		Messages menu general		7		39

		Const clIhm_MG_Offset_Format = 1		1 : Format FiberCable file		1 : Formatiere FiberCable Datei		1 : Format FiberCable file

		Const clIhm_MG_Offset_FormatImprimable = 2		1 : Format printable FiberCable file		1 : Formatiere druckbar FiberCable Datei		1 : Format printable FiberCable file

		Const clIhm_MG_Offset_Impression = 3		2 : Print formatted file		2 : Drucke formatierte Datei		2 : Print formatted file

		Const clIhm_MG_Offset_Apercu = 4		2 : Print preview formatted file		2 : Voransicht formatierte Datei		2 : Print preview formatted file

		Const clIhm_MG_Offset_Config = 5		Configuration…		Konfiguration…		Configuration…

		Const clIhm_MG_Offset_APropos = 6		About...		Über...		About...

		Const clIhm_MG_Offset_Fermer = 7		Close		Schließen		Close

				Reservé 388L		Reservé 388L		Reservé 388L

		Message Boite Messages Erreurs		6		47

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleErreur = 1		Error		Fehler		Error

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleOk = 2		Ok		OK		Ok

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleContinuer = 3		Continue		Weiter		Continue

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleAnnuler = 4		Stop		Stop		Stop

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleOui = 5		Yes		Ja		Yes

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleNon = 6		No		Nein		No

								0

		Message Boite A Propos		2		51

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleAPropos = 1		About...		Über...		About...

		Const clIhm_AP_Offset_LibelleFermer = 2		Close		Schließen		Close

								0

		Messages Menu configuration		4		58

		Const clIhm_CFG_Offset_Titre = 1		Configuration		Konfiguration		Configuration

		Const clIhm_CFG_Offset_FichierMessprotokol = 2		Messprotokoll file :		Messprotokoll Datei-name :		Messprotokoll file :

		Const clIhm_CFG_Offset_BoutonAnnuler = 3		Cancel		Abbrechen		Cancel

		Const clIhm_CFG_Offset_BoutonOK = 4		OK		OK		OK

												0



		Messages Menu Infos Mesure		14

								0

								0

								0

		Const clIhm_MG_Offset_ConsigneAttenuation = 4		Attenuation threshold (dB/km) :		Dämpfungsbelag (dB/km) :		Attenuation threshold (dB/km) :

		Const clIhm_MG_Offset_FacteurCorrection = 5		Correction factor (dB/km) :		Korrekturwert (dB/km) :		Correction factor (dB/km) :

		Const clIhm_MG_Offset_NbEpissureZonesMortes = 6		Splices within deadzone :		Spleiße in den Totzonen :		Splices within deadzone :

								0

								0

								0

								0

		Const clIhm_MG_Offset_TitreInformations = 11		Information		Information		Information

		Const clIhm_MG_Offset_OTDR = 12		OTDR (Type - Nr) :		OTDR ( Typ - Nr) :		OTDR (Type - Nr) :

		Const clIhm_MG_Offset_OK = 13		Ok		Ok		Ok

								0
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1 -Übersicht Messverfahren PON– Fast Measurement Telekom


Bedingungen für den Einsatz der PON–FMT Abnahmemessung


▪ Messgerät EX1 mit PON FMT App von EXFO


▪ MessApp für Smartphone / Tablet zur Zeit nur für Android verfügbar


▪ MessApp benötigt für die Messung keine Internetverbindung


▪ Gf-Strecke (NE 3) muss vom OLT → Gf-AP komplett gespleißt sein


▪ OLT-Port Inbetriebnahme und Anschaltung an die NE 3 muss erfolgt sein


▪ EMPFEHLUNG: Montage Gf-AP als letzten Arbeitsschritt im PON, dann sofort Abnahmemessung
möglich


 =  1490nm


PON-ID


EX1
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2 -EX1 Installieren MESSAPP
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Wenn Sie die EX1-Anwendung noch nie zuvor installiert haben, gehen Sie auf Ihrem Telefon oder Tablet in den Play Store       und suchen Sie 


nach „EX1“. Die App ist kostenlos. 


A. Klicken Sie auf die EXFO PON 


FMT App


B. Klicken Sie auf Installieren C. Warten Sie, bis die Installation abge-


schlossen ist und klicken Sie auf OPEN







2 -EX1, Installation neuer Versionen der MessApp
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A. Klicken Sie auf die EXFO PON 


FMT App.
B. Klicken Sie auf UPDATE


Bitte gehen Sie auf Ihrem Telefon oder Tablet in den Play Store        und suchen Sie nach „EX1“. Die App ist kostenlos. 


C. Warten Sie, bis das Update abge-


schlossen ist und klicken Sie auf OPEN







3 -MessApp - Verbindung mitEX1
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Schalten Sie den EX1 ein, indem Sie den Netzschalter 5 Sekunden lang 


drücken. Nach dem Loslassen blinkt die Power-LED , um anzuzeigen, dass 


das Gerät initialisiert wird. 


Warten Sie 45 Sekunden, bis der EX1-Pod initialisiert ist, bevor Sie mit dem 


nächsten Schritt fortfahren. Die Power-LED leuchtet grün, wenn das Gerät 


bereit ist.







3 -MessApp - Verbindung mitdem EX1


1


Finden Sie lhren EX1 in der Liste
anhand der Seriennummer


2


Klicken Sie auf Ihren EX1, um eine 
Verbindung zum Gerät herzustellen
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4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Dieeingetragenen Daten zu  
Vorname, Name undFirma


bleibenbeimNeustartderMessApp  
erhalten.


Durch Betätigung desSMA-Button  
werdendie letzten5SMA-Aufträge


angezeigt und können direkt
übernommenwerden
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4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Auswahlder jeweiligenNetzebene für  
dieMessung.
NE 3 =  OLT →Gf-AP
NE 4  =  Gf-Hausnetz (nichtverfügbar)


FehlerbehafteteMessungen könnenmit
diesemButton nach Fehlerbeseitigung


weitergeführtwerden.
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4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Eingabeder Netzdaten zumGf-AP.  
Die eingegebenenDaten bleibenbeim


NeustartderMessApp erhalten.


Auswahl des eingebautenGf-AP Typ.  
OneBox– Eigenausbauund


Bundesförderung ab 18WE  
HÜP –Bundesförderung bis17WE


Die Gf-AP Nummer kann 4-stellig 
oder 7-stellig (neues
Bezeichnungskonzept)  eingegeben
werden.
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4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Auswahl deseingebauten  
OneBox -Typs.
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4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox
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Wird beim bedarfsgerechten  
Kopplerausbauzueinemspäteren  


Zeitpunkt der K3 bis zum OLT  
durchgeschaltet, ist nur dieser  


auszuwählen.


Auswahl derKopplerinderOneBox,die  
gemessen werdensollen.


DieseKoppler sindbis zumOLT  
durchgespleißt.







4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox
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Auswahl derGesamtkabellängevom
OLT → Gf-AP, entsprechend der  


Montageunterlagen.
DamitwirddieSolldämpfung


bestimmt!
EineBereichsstufe entsprichteinem
Dämpfungsunterschied von ca. 1dB.







4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Bestätigung derdurchgeführten  
Prüfung beimBauen.


Ohne Bestätigung – keineMessung!


EingabederGf-VzkLängeNVt–Gf-AP  
Ohne Eingabe –keineMessung!


-vertraulich - 26.03.2020 13







4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Anzeige der Daten zum Gf-AP und der  
Solldämpfung gemäß demgewählten  


Kabellängenbereich.


PrüfungaufVertauschung
FürdieerstezumessendeFaser wird


der OLT-Port angezeigt.


Korrekter OLT-Port =Messung Starten  
Falscher OLT-Port =Abbruch,zurück


zur Startmaske,  
Fehlerbeseitigen,  
neueMessung


.
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Zählweise OLT-Port vom  NSO 2000 
vorgegeben 


0 – 7 für OLT MA5600         
0 – 15 für OLT MA5800, 


GPON OLT für FTTH 1.7 76Gx


GPON OLT für Gigabit GS 76Hx







4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Anzeige Messergebnis Faser
01 und  Istdämpfung < 


Solldämpfung .
Messung Faser 02 starten.
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4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Letzte Faser gemessen,  
Messung beenden bestätigen.
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4 -MessApp - Messung Gf-AP OneBox


Zusammenfassung aller Daten
zur Messung:
- Gf-AP Netzdaten


-OLT-Port
-Solldämpfung aller
gemessenen Fasern
eingehalten


-Prüfung beim Bauen


Messprotokoll erstellen,
wenn alle  Daten korrekt
sind.
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Messprotokollwurdemitdiesem  
Dateinamenerstellt.


ONKz_AsB_Gf-AP-Nr_TTMMJJJJ







5 -MessApp - Messung Gf-AP HÜP


Auswahl des eingebauten Gf-AP Typ.  


HÜP –Bundesförderung bis17WE


-vertraulich - 26.03.2020 18







5 -MessApp - Messung Gf-AP HÜP


Auswahl deseingebauten  
HÜP -Typs.


-vertraulich - 26.03.2020 19







5 -MessApp - Messung Gf-AP HÜP


Auswahl der tatsächlichvorhandenen
und zumessenden WE..


Weiter wie bei
Messungen am
Gf-APOneBox


-vertraulich - 26.03.2020 20







5 -MessApp - Messung Gf-AP HÜP


-vertraulich - 26.03.2020 21


Bestätigung derdurchgeführten  
Prüfung beimBauen.


Ohne Bestätigung – keineMessung!


EingabederGf-VzkLängeNVt–Gf-AP  
Ohne Eingabe – keine
Messung!







6 -MessApp - Messung GF-AP mit 2.OLT-Port


OLT-PortWechsel innerhalb desGf-AP


Faser 52 auf OLT-Port 76G 
– 02 – 08 wenn OLT-Port 
korrekt, dann Messung


Faser 05 starten.


Bis Faser 1 auf OLT-Port 76G 
– 09 – 7,  dann
Messung Faser 5.


-vertraulich - 26.03.2020 22







6 -MessApp - Messung GF-AP mit 2.OLT-Port


Zusammenfassung aller
Daten zur Messung:
- Gf-AP Netzdaten
-1. und 2. OLT-Port
-Solldämpfung aller
gemessenen Fasern
eingehalten
für 1. und 2. OLT-Port


- Prüfung beim Bauen


-vertraulich - 26.03.2020 23


Messprotokoll erstellen,
wenn alle Daten korrekt
sind.







7 -MessApp - Messung fehlerhafte Fasern undNachmessung


SollwertüberschreitungFaser 04


Fasern 1–3 und 6 am Gf-AP  
ohneSollwertüberschreitung.


Sollwertüberschreitung
Faser 04 und Faser 05


-vertraulich - 26.03.2020 24







7 -MessApp - Messung fehlerhafte Fasern undNachmessung


Setzen Sie die Messung
defekter Fasern fort


-vertraulich - 26.03.2020 25


Zusammenfassung aller
Daten zur Messung:
-Gf-AP Netzdaten
-OLT-Port
-Solldämpfung alle 
gemessenen Fasern
eingehalten / überschritten


-Prüfung beim Bauen


Messung ENDE, bisherige
Messwerte und Gf-AP 


Netzdaten bleiben gespeichert.
Fehlerbeseitigung!







7 -MessApp - Messung fehlerhafte Fasern undNachmessung


Die fehlerbehafteteMessungen kann
mit diesem Button nach


Fehlerbeseitigung weitergeführt
werden.


-vertraulich - 26.03.2020 26







7 -MessApp - Messung fehlerhafte Fasern undNachmessung


Die fehlerhaften und damit  
unvollständigen Messungen werdenzur  


Auswahlangezeigt.


-vertraulich - 26.03.2020 27







7 -MessApp - Messung fehlerhafte Fasern undNachmessung


NachmessungKoppler
DerkompletteKopplerwurdezur
Fehlerbeseitigunggewechselt.


NachmessungFaser
Fehlerbeseitigung aneinzelnen
Fasern.


-vertraulich - 26.03.2020 28


Nachmessung auswählen


Nachmessung Koppler


Nachmessung Faser







7 -MessApp - Messung fehlerhafte Fasern undNachmessung


-vertraulich - 26.03.2020 29


GF-AP 8 –WE Faser 06


Abbruch


Messung starten


Laden….


Bitte warten, der GPON SFP ruft die Informationen ab 


OLT 76 G2-09-13


Solldämpfung ≤ 24dB


Die fehlerhafteDatei wird geladen, mit 
der Messung starten und neu messen







8 -Dateiablage Messprotokoll auf demSmartphone / Tablet


Bei der Installation der MessApp wird
das Verzeichnis dtag zur Ablage der
Messprotokolle automatischangelegt.


Die Messprotokolle werden mit der  
vorgegebenen Dateinamenkonvention  


ONKz_AsB_Gf-AP-Nr_TTMMJJJJ
abgelegt und können aus dem  


dtag-VerzeichnisperE-Mail,WLAN  
oderBluetoothversendetwerden.
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8 -Dateiablage Messprotokoll auf demSmartphone / Tablet


2
Über „Senden“ nächsteAuswahl


öffnen


1


Protokollmarkierenoderöffnen


-vertraulich - 26.03.2020 31







8 -Dateiablage Messprotokoll auf demSmartphone / Tablet


3
E-MailProgrammauswählenundan


den PTIversenden.
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8 -Dateiablage Messprotokoll auf demSmartphone / Tablet


Messprotokoll  
Gf-AP  TypOneBox


Gf-Vzk Länge


26.03.2020 33-vertraulich -







8 -Dateiablage Messprotokoll auf demSmartphone / Tablet


Messprotokoll  
Gf-AP  Typ HÜPund


9.OLT-Port


-vertraulich - 26.03.2020 34


Gf-Vzk Länge







9–Messprotollübergabe an den PTI


Abnahmemessungen mitPON-FMT durch Auftragnehmer der DT Technik GmbH


▪ Die mit der PON-FMT MessApp erstellten Mess- und Montageprotokolle im PDF-Format 


sind per Mail direkt an den BvT (Baubegleiter) des zuständigen PTI zu senden.
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Zusammenfassung



				Auskundungsdaten für IHCT



						Adressinformation:

										KLS-ID				11122211										Gebäudeteil				A



										Straße				straße



										PLZ				14197				Stadt/Ort				Berlin



																																						  Messprotokolle anzeigen

						Gebäudeinformation:

										Ausbaukenner:						NBG 2017



										Gebäudetyp



										Installationstyp





																												

a608303: aktiviert den Reiter für die Erfassung der Sammelpunkte (SP)		Einzugstermin														  Übergabetermin





						Equipmentinformation:

										Anzahl an Gf-APs						1						Anzahl an Gf-SPs				1

										Anzahl an Gf-TAs						9		3		6





						Auskundungsfirma:

										Firma



										ASP														  Telefon



										Ausgekundet am														  Zeit



										Bemerkungen





																																								2



&A		&P von &N


Variante 1 (ohne SP)

Variante 4 (mit SP)

Finalisieren & Versenden

Formular zurücksetzen



Gf-APs



				Übersicht Gf-APs (OneBox)



				Name

a608303: wird selbständig generiert
		Gebäudeteil

a608303: wird selbständig generiert
		Etage

a608303: Das Geschossnummer muss 2-stellig sein.

Die Ziffern 00-89 sind für die Geschosse eines Gebäudes
Die Ziffern 99-90 sind für die Untergeschosse eines Gebäudes.
		Gang		RaumNr.

a608303: Die Nutzungseinheit muss 3-stellig sein		GeräteNr.		Geräte-Typ

a608303: Größe der OneBox
		Bemerkung

				OneBox-99/M/0011		A		99		M		001		1		Gf-AP OneBox L (9…12 WE)







&A		&P von &N




Gf-SPs



				Übersicht SP's



				Name

a608303: wird selbständig generiert
		Gebäudeteil

a608303: wird selbständig generiert
		Etage

a608303: Das Geschossnummer muss 2-stellig sein.

Die Ziffern 00-89 sind für die Geschosse eines Gebäudes
Die Ziffern 99-90 sind für die Untergeschosse eines Gebäudes.
		Gang		RaumNr.

a608303: Die Nutzungseinheit muss 3-stellig sein		GeräteNr.

a608303: Die maximale Anzahl der Gf SP's pro Wohnung darf 9 Stück nicht überschreiten		Planlänge
SP > OneBox

a608303: Planlänge der Steigeleitung vom SP zur OneBox		Kabeltyp/Steigeleitung		Status		Geräte-Typ

a608303: Größe des SP's
		Bemerkung

				SP-00/M/0011		A		00		M		001		1		56		Fassadenkabel (250 m), 4Fs, FTTH		To be Installed		Gf-SP (1-4WE in 1fs) oder (1-2WE in 4fs)

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						

						



&A		&P von &N




Gf-TAs



				Wohn-/Gewerbe Einheiten



				Home ID

a608303: wird selbständig generiert		Gebäudeteil

a608303: wird selbständig generiert
		Etage

a608303: Das Geschossnummer muss 2-stellig sein.

Die Ziffern 00-89 sind für die Geschosse eines Gebäudes
Die Ziffern 99-90 sind für die Untergeschosse eines Gebäudes.
		Gang		RaumNr.

a608303: Die Nutzungseinheit muss 3-stellig sein		Gf-TA Nr.

a608303: Die maximale Anzahl der Gf Klapp-TA's pro Wohnung darf 9 Stück nicht überschreiten
		Verbunden mit

a608303: Angabe ob die TA mit einer OneBox oder mit einem SP verbunden ist
		Planlänge
Gf TA > OneBox/SP

a608303: Planlänge des LWL-Kabels zwischen TA und OneBox oder SP
		Kabeltyp		Status

a608303: Angabe ob TA nur geplant oder installiert werden soll
		Port Nr.		Whg-Nr. *

Sebastian Kurth: interne Bezeichnung der Whg. Nummer vom Eigentümer
		Bemerkung



				A010021		A		01		M		002		1		OneBox-99/M/0011		33		Innenkabel (250m), 4Fs, FTTH		To be Installed		1								250		250

				A000012		A		00		R		001		2		OneBox-99/M/0011		342		Innenkabel (250m), 2Fs, FTTH		To be Installed		2								250		250

				A010031		A		01		M		003		1		OneBox-99/M/0011		23		Innenkabel, vorkonf., 20 m, 1Fs, FTTH		To be Installed		3								20 		20

				A040061		A		04		L		006		1		OneBox-99/M/0011		56		Fassadenkabel (250m), 1Fs, FTTH		Planned		4								250		250

				A040011		A		04		M		001		1		OneBox-99/M/0011		5		Innenkabel, vorkonf., 10 m, 1Fs, FTTH		Planned		5								10 		10

				A030011		A		03		R		001		1		OneBox-99/M/0011		45		Fassadenkabel (250m), 1Fs, FTTH		To be Installed		6								250		250

				A010041		A		01		M		004		1		SP-00/M/0011		66		Innenkabel, vorkonf., 10 m, 1Fs, FTTH		To be Installed		6				Gewerbe				10 		10

				A990011		A		99		L		001		1		OneBox-99/M/0011		34		Innenkabel, vorkonf., 40 m, 1Fs, FTTH		To be Installed						Aufzug				40 		40

				A000011		A		00		L		001		1		OneBox-99/M/0011		56		Fassadenkabel (500m), 2Fs, FTTH		Planned										500		500

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A				

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A				

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A

																																ERROR:#N/A		ERROR:#N/A



&A		&P von &N




Materialkatalog

		Materialkatalog



		Sammelpunkte

		Art Nummer		Typ		Anzahl

		40253012		Gf-SP (1-4WE in 1fs) oder (1-2WE in 4fs)		1

		40253013		Gf-SP (5-12WE in 1fs) oder (3-8WE in 4fs)		0

		40341201		Gf-SP (24/12 WE in 1-2 fs pro WE)		0



		Steigeleitung

		Art Nummer		Typ		Meter

		40264725		Innenkabel (250 m), 4Fs, FTTH		0		0

		40264716		Innenkabel (250 m), 8Fs, FTTH		0		0

		40264717		Innenkabel (250 m), 16Fs, FTTH		0		0

		40264718		Innenkabel (250 m), 24Fs, FTTH		0		0

		40264720		Fassadenkabel (250 m), 4Fs, FTTH		56		1

		40264721		Fassadenkabel (250 m), 8Fs, FTTH		0		0

		40264722		Fassadenkabel (250 m), 16Fs, FTTH		0		0

		40264723		Fassadenkabel (250 m), 24Fs, FTTH		0		0



		Wohnungszuführungskabel

		Art Nummer		Typ		Meter/Anzahl

		40264724		Innenkabel (250m), 1Fs, FTTH		0

		40267834		Innenkabel (250m), 2Fs, FTTH		342

		40264725		Innenkabel (250m), 4Fs, FTTH		33

		40266834		Innenkabel, vorkonf., 10 m, 1Fs, FTTH		1

		40266835		Innenkabel, vorkonf., 20 m, 1Fs, FTTH		1

		40266836		Innenkabel, vorkonf., 40 m, 1Fs, FTTH		1

		40264719		Fassadenkabel (250m), 1Fs, FTTH		45

		40267835		Fassadenkabel (250m), 2Fs, FTTH		0

		40264720		Fassadenkabel (250m), 4Fs, FTTH		0

		40295867		Fassadenkabel (500m), 1Fs, FTTH		0

		40295868		Fassadenkabel (500m), 2Fs, FTTH		0



		OneBox

		Art Nummer		Typ		Anzahl

		40266717		Gf-AP OneBox S (1…3 WE)		0

		40266720		Gf-AP OneBox M (4 WE)		0

		40266723		Gf-AP OneBox M (5…8 WE)		0

		40266726		Gf-AP OneBox L (9…12 WE)		1

		40266727		Gf-AP OneBox L (13…16 WE)		0

		40266728		Gf-AP OneBox XL (17…20 WE)		0

		40266729		Gf-AP OneBox XL (21…24 WE)		0

		40266730		Gf-AP OneBox XL (25…28 WE)		0

		40266731		Gf-AP OneBox XL (29…32 WE)		0

		40266732		Gf-AP OneBox XL (33…36 WE)		0

		40266733		Gf-AP OneBox XL (37…40 WE)		0

		40266734		Gf-AP OneBox XL (41…64 WE)		0



		Teilnehmer-Anschlussdose

		Art Nummer		Typ		Anzahl

		40256167		Gf-Aa 1,5m LC-APC 8°, FTTH (Pigtail 1,5m)		12		0

		40265713		Klapp Gf-TA für den integrierbaren ONT, FTTH		6		1		5		1



		Leitungsführungssysteme

		Art Nummer		Typ		Anzahl



		40261082		Metallkanal 2m (20x20), ws / RAL9010



		40261083		Metallkanal 2m (30x45), ws / RAL9010



		40266011		Metallkanal 1,4m (20x20), ws / RAL9010



		40266012		Metallkanal 1,4m (30x45), ws / RAL9010



		40266013		Endstück für Metallkanal (20x20) / RAL9010



		40266014		Endstück für Metallkanal (30x45) / RAL9010



		40266015		Schnittkaschierung für Metallkanal (20x20) / RAL9010



		40266016		Schnittkaschierung für Metallkanal (30x45) / RAL9010



		40266017		Eck-Abdeckung 90° für Metallkanal (20x20) / RAL9010



		40266018		Eck-Abdeckung 90° für Metallkanal (30x45) / RAL9010
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&G
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Prüfprotokoll

		Prüfprotokoll lichtwellenleiterbasierte Gebäudenetze





		KLS-ID		11122211



		Straße		straße



		PLZ		14197				Stadt/Ort		Berlin





		Home-ID		Etage		Gang		Zustand

a608303:  Zustand: 
 --------------------------------------------------------------------
 Zustand 0 – baulich fertiggestellt, aber Doku fehlt 
 Zustand 1 – erledigt
 Zustand 2 – nicht anwesend
 Zustand 3 – verweigert

		Mietername / Wohnung		Evtl. aufgetretene Schäden / Verunreinigungen				Prüfung des Glasfaserkabel je WE auf Durchgang, Vertauschung und Einhaltung ≤ 1,2 dB erfolgreich 



		A010021		01		M				hh		lll								To be Installed

		A000012		00		R														To be Installed

		A010031		01		M														To be Installed

		A040061		04		L										X 				Planned

		A040011		04		M										X 				Planned

		A030011		03		R														To be Installed

		A010041		01		M														To be Installed

		A990011		99		L										X 				To be Installed

		A000011		00		L										X 				Planned

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																X 				0

																				To be Installed

		Zustand 0 – baulich fertiggestellt, aber Doku fehlt         I          Zustand 1 – erledigt         I          Zustand 2 – nicht anwesend         I          Zustand 3 - verweigert 																		To be Installed

																				To be Installed

														 X						To be Installed

										Datum						 Unterschrift Gebäudeeigentümer oder Bevollmächtigter				To be Installed
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Messprotokoll auf Kundenwunsch

		Messprotokoll lichtwellenleiterbasierte Gebäudenetze auf Kundenwunsch





		KLS-ID		11122211



		Straße		straße



		PLZ		14197				Stadt/Ort		Berlin





		Home-ID		Etage		Gang		Zustand

a608303:  Zustand: 
 --------------------------------------------------------------------
 Zustand 0 – baulich fertiggestellt, aber Doku fehlt 
 Zustand 1 – erledigt
 Zustand 2 – nicht anwesend
 Zustand 3 – verweigert

		Mietername / Wohnung		Evtl. aufgetretene Schäden / Verunreinigungen				Prüfung des Glasfaserkabel je WE auf Durchgang, Vertauschung und Einhaltung ≤ 1,2 dB erfolgreich 		Einfügedämpfung  ≤ 1,2 dB

																		1310 nm		1550 nm

		A010021		01		M				hh		lll				X 								To be Installed

		A000012		00		R										X 								To be Installed

		A010031		01		M																		To be Installed

		A040061		04		L																		Planned

		A040011		04		M										X 								Planned

		A030011		03		R																		To be Installed

		A010041		01		M																		To be Installed

		A990011		99		L																		To be Installed

		A000011		00		L																		Planned

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								0

																								To be Installed

		Zustand 0 – baulich fertiggestellt, aber Doku fehlt         I          Zustand 1 – erledigt         I          Zustand 2 – nicht anwesend         I          Zustand 3 - verweigert 																						To be Installed

																								To be Installed

																 X								To be Installed

										Datum										 Unterschrift Gebäudeeigentümer oder Bevollmächtigter				To be Installed







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































&G		

&G


&A		&P von &N




Messprotokoll Fremdnetz

		Messprotokoll lichtwellenleiterbasierte Gebäudenetze bei Übernahme fremder Netzinfrastruktur





		KLS-ID		11122211														  Rahmenbedingungen die ein Fremdnetz erfüllen muss:



		Straße		straße														   - Fasertyp        : Singelmode ITU G.652 / G.657



		PLZ		14197				Stadt/Ort		Berlin								   - Steckertyp     : LC-APC 8°





		Home-ID		Etage		Gang		Zustand

a608303:  Zustand: 
 --------------------------------------------------------------------
 Zustand 0 – baulich fertiggestellt, aber Doku fehlt 
 Zustand 1 – erledigt
 Zustand 2 – nicht anwesend
 Zustand 3 – verweigert

		Mietername / Wohnung		Evtl. aufgetretene Schäden / Verunreinigungen				Prüfung des Glasfaserkabel je WE auf Durchgang, Vertauschung und Einhaltung ≤ 1,2 dB erfolgreich 		Einfügedämpfung  ≤ 1,2 dB						OLR Messung (1550nm) 
≥ 30 dB alle Stecker/
je Glasfaser

																		1310 nm		1550 nm		1625 nm

		A010021		01		M				hh		lll				X 												To be Installed

		A000012		00		R										X 												To be Installed

		A010031		01		M																						To be Installed

		A040061		04		L																						Planned

		A040011		04		M																						Planned

		A030011		03		R																						To be Installed

		A010041		01		M																						To be Installed

		A990011		99		L																						To be Installed

		A000011		00		L																						Planned

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												0

																												To be Installed

		Zustand 0 – baulich fertiggestellt, aber Doku fehlt         I          Zustand 1 – erledigt         I          Zustand 2 – nicht anwesend         I          Zustand 3 - verweigert 																										To be Installed

																												To be Installed

																		 X										To be Installed

										Datum														 Unterschrift Gebäudeeigentümer oder Bevollmächtigter				To be Installed







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































&G		

&G


&A		&P von &N




Daten

		Daten				Datenfilter		OneBox-99/M/0011								Geschossnummer (2-stellig)		Nummer der Nutzungseinheit (3-stellig)		TA-Nummer (1-stellig)				Nummer der Nutzungseinheit (3-stellig)

		OneBox-99/M/0011				OneBox-99/M/0011		SP-00/M/0011								00		001		1				000

						SP-00/M/0011										01		002		2				001

																02		003		3				002

																03		004		4				003

																04		005		5				004

		SP-00/M/0011														05		006		6				005

																06		007		7				006

																07		008		8				007

																08		009		9				008

																09		010						009

																10		011						010

																11		012						011

																12		013						012

																13		014						013

																14		015						014

																15		016						015

																16		017						016

																17		018						017

																18		019						018

																19		020						019

																20		021						020

																21		022						021

																22		023						022

																23		024						023

																24		025						024

																25		026						025

																26		027						026

																27		028						027

																28		029						028

																29		030						029

																30		031						030

																31		032						031										

																32		033						032										

																33		034						033										

																34		035						034										

																35		036						035										

																36		037						036										

																37		038						037										

																38		039						038										

																39		040						039										

																40		041						040										

																41		042						041										

																42		043						042										

																43		044						043										

																44		045						044										

																45		046						045										

																46		047						046										

																47		048						047										

																48		049						048										

																49		050						049										

																50		051						050										

																51		052						051										

																52		053						052										

																53		054						053										

																54		055						054										

																55		056						055										

																56		057						056										

																57		058						057										

																58		059						058										

																59		060						059										

																60		061						060										

																61		062						061										

																62		063						062										

																63		064						063										

																64		065						064

																65		066						065

																66		067						066

																67		068						067

																68		069						068

																69		070						069

																70		071						070

																71		072						071

																72		073						072

																73		074						073

																74		075						074

																75		076						075

																76		077						076

																77		078						077

																78		079						078

																79		080						079

																80		081						080

																81		082						081

																82		083						082

																83		084						083

																84		085						084

																85		086						085

																86		087						086

																87		088						087

																88		089						088

																89		090						089

																90		091						090

																91		092						091

																92		093						092

																93		094						093

																94		095						094

																95		096						095

																96		097						096

																97		098						097

																98		099						098

																99		100						099

																								100
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Kontrolle_Gf-Hk



				Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  Hauptkabel																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von







								ONKZ																				AsB														Gf-Hk																				Gemessen vom:																		Gf-HVt																																bis:						NVt						V







						OTDR																		Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:







						Faser-Dämpfungskoeffizient																																																																Kabellänge														l =																m						Spleiße nS																				Stück





						a		koeff 1310 nm										=		0.36						dB/km										a		koeff 1550 nm										=		0.21						dB/km														Dämpfungssollwert 																						aSOLL								=				a		koeff						•		l				+				a		S		•		nS



						a		koeff 1383 nm										=		0.35						dB/km										a		koeff 1625 nm										=		0.25						dB/km														1310nm																						dB														1383nm																						dB



						Spleißdämpfung																		a		S																																												1550nm																						dB														1625nm																						dB

						Kabellänge														≤		5km						=		0,2 dB										>		5km						=		0,1 dB





						Impulsbreite																										ns						Ref - Index																								1310nm																						1383nm																						1550nm																						1625nm





				Faser - Nr.												Messwert  aM in dB																																																								Faser - Nr.												Messwert  aM in dB

																1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm																										1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm





























				Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang, Vertauschung und Dämpfung geprüft.



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 1 aus ZTV 43  





Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !                                                                                                                  

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT-NP GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				ONKZ		Ortsnetzkennzahl des Gf - Hk

				AsB		Anschlussbereich des Gf - Hk

				Hk-Nr.		Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk

				Gf-HVt		Ort des Gf-HVt, von dem gemessen wird

				NVT  V		Nummer Gf - Netzverteilers

				OTDR (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser-Dämpfungskoeffizient		Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge

				Spleißdämpfung		Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge

				Kabellänge		Kabellänge des gemessenenen Abschnittes

				Spleiße		Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge

				Dämpfungssollwert		Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen Kabelabschnitt.

				Impulsbreite		Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR.

				Ref - Index		Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene Faser, je Wellenlänge.

				Faser - Nr.		Faser - Nr. im Gf - Hk

				Messwert  aM in dB		Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge.

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:		Firmenbezeichnung des Auftragnehmers

				Gemessen von		Name des Messenden

				Datum		Datum der Kontrollmessung

				Unterschrift		Unterschrift des Messenden (handschriftlich)






































Kontrolle_Gf-Hk

		

				Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  Hauptkabel

				(Gemessen nach ZTV 43)

								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von

								ONKZ																				AsB														Gf-Hk																				Gemessen vom:																		Gf-HVt																																				bis:						NVt						V

						OTDR												Geräte-Typ:																																												Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:

						Faser-Dämpfungskoeffizient																																																																Kabellänge														l =																m						Spleiße nS																				Stück

						a		koeff 1310 nm										=		0.36						dB/km										a		koeff 1550 nm										=		0.21						dB/km														Dämpfungssollwert																						aSOLL								=				a		koeff						•		l				+				a		S		•		nS

						a		koeff 1383 nm										=		0.35						dB/km										a		koeff 1625 nm										=		0.25						dB/km														1310nm																						dB														1383nm																						dB

						Spleißdämpfung																		a		S																																												1550nm																						dB														1625nm																						dB

						Kabellänge														≤		5km						=		0.2				dB						>		5km						=		0.1				dB

						Impulsbreite																														Ref - Index																										1310nm																						1383nm																						1550nm																						1625nm

				Faser - Nr.												Messwert  aM in dB																																																								Faser - Nr.												Messwert  aM in dB

																1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm																										1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm

				Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang, Vertauschung und Dämpfung geprüft.

				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:

				Messprotokoll 1 aus ZTV 43

																																																						5/11/10 21:44



Daten einlesen



Erläuterungen

		

				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !

				Schaltfläche "Daten einlesen"		Nach Betätigen der Schaltfläche kann das Verzeichnis ausgewählt und die zum Protokoll gehörenden OTDR-Dateien markiert und eingelesen werden.                                                                                              HINWEIS:   Der Dateiname muss am Ende die Fasernummer beinhalten, z.B. _001.trc

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT Technik GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				ONKZ		Ortsnetzkennzahl des Gf - Hk

				AsB		Anschlussbereich des Gf - Hk

				Hk-Nr.		Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk

				Gf-HVt		Ort des Gf-HVt, von dem gemessen wird

				NVT  V		Nummer Gf - Netzverteilers

				OTDR (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500)                                               Eintrag durch Makro

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)                                                                                            Eintrag durch Makro

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser-Dämpfungskoeffizient		Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge

				Spleißdämpfung		Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge

				Kabellänge		Kabellänge des gemessenenen Abschnittes                                              Eintrag durch Makro                                                                                         HINWEIS: Die nach den Montageunterlagen errechnete Kabellänge ist im OTDR für jede Faser des zu messenden Kabels einzugeben !

				Spleiße		Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge                                  Eintrag durch Makro                                                                                        HINWEIS: Durch das Makro werden die in der Ereignistabelle des OTDR erkannten Spleiße eingetragen, die Zahl ist mit den tatsächlich vorhandenen Spleiße zu korrigieren !

				Dämpfungssollwert		Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen Kabelabschnitt.                                                                                            Eintrag durch Makro

				Impulsbreite		Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR.                                   Eintrag durch Makro

				Ref - Index		Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene Faser, je Wellenlänge.                                                                                             Eintrag durch Makro

				Faser - Nr.		Faser - Nr. im Gf - Hk                                                                               Eintrag durch Makro

				Messwert  aM in dB		Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge.                                  Eintrag durch Makro

				Name		Name des Messenden

				Datum		Datum der Abnahmemessung

				Unterschrift		Unterschrift des Messenden (handschriftlich)

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:		Firmenbezeichnung des Auftragnehmers












Kontrolle_FTTH_1-16



				Vereinfachte Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  FTTH																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von







								OLT - Daten																																OLT																						BG																		Port																				PON										0



								Gf - Linie																																Gf-Hk																						Faser																		NVt						V														Koppler









								Pegelsender																Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:



								Pegelmesser																Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:







						Faser-Dämpfungskoeffizient																																		Kabellänge OLT Gf-HVt																																m				Mess - WDM														Kopplerdämpfung

						a		koeff 1310 nm										=				0.56						dB/km												Kabellänge Gf-Hk																																m				a = 1,0 dB														 1: 4  =   7,1 dB																 1: 8  = 10,5 dB																 1:32 = 17,1 dB

						a		koeff 1490 nm										=				0.44						dB/km

						a		koeff 1625 nm										=				0.45						dB/km																																		Steckverbindungen																																Koppler NVt																												Koppler Gf-AP



						Wellenlängenbezogene																										Solldämpfung																aGPON  in dB														Dämpfung												a		C		=		0.25						dB								1: 8																												1: 4

						aGPON						=				a		koeff				*		lK / 1000										+		a		K		+		a		WDM						+		a		C																				nC				=		

Roesler.Tobias: Mögliche GPON-Steckverbindungen:
1= OLT oder PON-Messfilter
2= Gf-AP
3= Gebäudeverteiler
4= Gf-TA																																																				

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		1: 32																												1: 32





																																																																																																																																				

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32
		

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		Nummer        im PON						Koppler-       ausg. NVt						Koppler-       ausg. GF-AP						Gf-AP         Nr.								Ort																										Vzk - Faser														Gesamt-          kabel-      länge                  in m										Dämpfung  aGPON  in dB																																																																OLT-Sendepegel 1490nm

																																																								Nr.						Kabel-  länge   in m																																						1490 nm																																																		+		3.80								dBm

																														Straße, Haus-Nr.																																																																						SOLL										IST																																		OneBox Empfangspegel in dBm																																																																																																						1		0

				01						-						-																																																						0																														0.00										 																																		01						-										17						-														 																																																																		2		1

				02						-						-																																																						0																														0.00										 																																		02						-										18						-														 																																																																		3		2

				03						-						-																																																						0																														0.00										 																																		03						-										19						-														 																																																																		4		3

				04						-						-																																																						0																														0.00										 																																		04						-										20						-														 																																																																		5		4

				05						-						-																																																						0																														0.00										 																																		05						-										21						-														 																																																																		6		5

				06						-						-																																																						0																														0.00										 																																		06						-										22						-														 																																																																		7		6

				07						-						-																																																						0																														0.00										 																																		07						-										23						-														 																																																																		8		7

				08						-						-																																																						0																														0.00										 																																		08						-										24						-														 																																																																		11

				09						-						-																																																						0																														0.00										 																																		09						-										25						-														 																																																																		12

				10						-						-																																																						0																														0.00										 																																		10						-										26						-														 																																																																		13

				11						-						-																																																						0																														0.00										 																																		11						-										27						-														 																																																																		14

				12						-						-																																																						0																														0.00										 																																		12						-										28						-														 																																																																		15

				13						-						-																																																						0																														0.00										 																																		13						-										29						-														 																																																																		16

				14						-						-																																																						0																														0.00										 																																		14						-										30						-														 																																																																		17

				15						-						-																																																						0																														0.00										 																																		15						-										31						-														 

				16						-						-																																																						0																														0.00										 																																		16						-										32						-														 











				Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox/HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt geprüft.



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 2A aus ZTV 43  





Kontrolle_FTTH_17-32



				Vereinfachte Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  FTTH																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

								0																																																																												0																																										von







								GPON-Leitungsdaten																																OLT								0														Slot								0										Port								0														PON												0



																																								Gf-Hk								0														Faser								0										NVt						V		0														Koppler												0









								Pegelsender																Geräte-Typ:														0																								Gerät Nr.:												0																				Kalibriert bis:																0



								Pegelmesser																Geräte-Typ:														0																								Gerät Nr.:												0																				Kalibriert bis:																0







						Faser-Dämpfungskoeffizient																																		Kabellänge OLT Gf-HVt																										0						m				Mess - WDM														Kopplerdämpfung

						a		koeff 1310 nm										=				0.56						dB/km												Kabellänge Gf-Hk																						0										m				a = 1,0 dB														 1: 4  =   7,1 dB																 1: 8  = 10,5 dB																 1:32 = 17,1 dB

						a		koeff 1490 nm										=				0.44						dB/km

						a		koeff 1625 nm										=				0.45						dB/km																																		Steckverbindungen																																Koppler NVt																												Koppler Gf-AP



						Wellenlängenbezogene																										Solldämpfung																aGPON  in dB														Dämpfung												a		C		=		0.25						dB								1: 8								 

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32																				1: 4										 

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32

						aGPON						=				a		koeff				*		lK / 1000										+		a		K		+		a		WDM						+		a		C																				nC				=		0

Roesler.Tobias: Mögliche GPON-Steckverbindungen:
1= OLT oder PON-Messfilter
2= Gf-AP
3= Gebäudeverteiler
4= Gf-TA																																																				

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		1: 32								 

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32																				1: 32										 

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32






																																																																																																						

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		Nummer        im PON						Koppler-       ausg. NVt						Koppler-       ausg. GF-AP						Gf-AP         Nr.								Ort																										Vzk - Faser														Gesamt-          kabel-      länge                  in m										Dämpfung  aGPON  in dB

																														0																										Nr.						Kabel-  länge   in m																																						1490 nm

																														Straße, Haus-Nr.																																																																						SOLL										IST

				17						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				18						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				19						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				20						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				21						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				22						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				23						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				24						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				25						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				26						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				27						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				28						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				29						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				30						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				31						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00

				32						-						-																																																						0																														0.00										 										0.00











				Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox/HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt geprüft.



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 2A aus ZTV 43  





Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !                                                                                                                  

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT-NP GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				LSZ		Leitungsschlüsselzahl

				OrdNr		Ordnungsnummer

				OLT		Fachschlüsselzahl des GPON-OLT

				BG		Einbauplatz OLT-Baugruppe 1-8 / 11-17    Auswahlfeld

				Port		Port auf der OLT-Baugruppe  0-7              Auswahlfeld

				PON		PON-Nummer des OLT  1-120      wird aus Slot und Port errechnet

				Gf-Hk		Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk des jeweiligen GPON

				Faser		Fasernummer im Gf-Hk

				NVt		Linientechnische Bezeichnung des NVt

				Koppler		Nummer des Kopplers im NVt

				Pegelsender (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. ORL-55)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Pegelmesser (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. OLP-55)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser-Dämpfungskoeffizient		Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge

				Mess - WDM		Einfügedämpfung des Mess - WDM

				Dämpfung Steckverbindungen		Maximale Dämpfung der Steckverbindung

				Kopplerdämpfung		Maximale Dämpfung des Kopplers

				Kabellänge OLT Gf-HVt		Eingebaute Kabellänge zwischen OLT-Gestell und Gf-HVt

				Kabellänge Gf-Hk		Kabellänge des Gf-Hk

				Steckverbindungen nC		Anzahl der Steckverbindungen in der Strecke

				Koppler im NVt und Gf-AP		Es sind die eingebauten Koppler mit "x" zu kennzeichnen.

				Wellenlängenbezogene Solldämpfung aGPON  in dB		Berechnungsformel für die Solldämpfung des gesamten GPON

				Ort		Ortsangabe zum Gf-AP

				Gf-AP Nr.		Linientechnische Gf-AP-Nr. zum jeweiligen Kopplerausgang

				Straße, Haus-Nr.		Adresse zum Gf-AP

				Vzk Faser		Fasernummer im Gf-Vzk

				Kabellänge in m		Kabellänge des Gf-Vzk

				Gesamtkabellänge in m		Gesamte Kabellänge vom OLT / Mess-pWDM ® HVt-Koppler ® Gf-HVt ® Gf-NVt ® Gf-AP.                                                                                                 Wird automatisch errechnet

				Dämpfung   aGPON in dB		Errechnete Einfügedämpfung zwischen OLT-Port und Gf - AP bei der Wellenlänge 1490 nm.                                                                                              Wird automatisch aus den gemessenen Pegeln errechnet.

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:		Firmenbezeichnung des Auftragnehmers

				Gemessen von		Name des Messenden

				Datum		Datum der Kontrollmessung

				Unterschrift		Unterschrift des Messenden (handschriftlich)



				Zusatztabelle für Pegelmessung

				OLT-Sendepegel 1490 nm		Der OLT-Sendepegel bei 1490 nm dBm (Absolutpegel) als fixer Durchschnittswert.

				OneBox-Empfangspegel 1490 nm		Der gemessene OneBox-Empfangspegel bei 1490 nm in                                 dBm (Absolutpegel).




































Kontrolle_FTTH_1-16



				Konventionelle Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  FTTH																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von







								GPON-Leitungsdaten																																OLT																						Slot																		Port																						PON



																																								Gf-Hk																						Faser																		NVt						V																Koppler









								Pegelsender																Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:



								Pegelmesser																Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:







						Faser-Dämpfungskoeffizient																																		Kabellänge OLT Gf-HVt																																m				Mess - WDM														Kopplerdämpfung

						a		koeff 1310 nm										=				0.56						dB/km												Kabellänge Gf-Hk																																m				a = 1,0 dB														 1: 4  =   7,1 dB																 1: 8  = 10,5 dB																 1:32 = 17,1 dB

						a		koeff 1490 nm										=				0.44						dB/km

						a		koeff 1625 nm										=				0.45						dB/km																																		Steckverbindungen																																Koppler NVt																												Koppler Gf-AP



						Wellenlängenbezogene																										Solldämpfung																aGPON  in dB														Dämpfung												a		C		=		0.25						dB								1: 8																												1: 4

						aGPON						=				a		koeff				*		lK / 1000										+		a		K		+		a		WDM						+		a		C																				nC				=		

Roesler.Tobias: Mögliche GPON-Steckverbindungen:
1= OLT oder PON-Messfilter
2= Gf-AP
3= Gebäudeverteiler
4= Gf-TA																																																				

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		1: 32																												1: 32





																																																																																																																																				

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32
		

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		Nummer        im PON						Koppler-       ausg. NVt						Koppler-       ausg. GF-AP						Gf-AP         Nr.								Ort																										Vzk - Faser														Gesamt-          kabel-      länge                  in m										Dämpfung  aGPON  in dB

																																																								Nr.						Kabel-  länge   in m																		1310 nm																				1490 nm																				1625 nm

																														Straße, Haus-Nr.																																																		SOLL										IST										SOLL										IST										SOLL										IST

				01

				02

				03

				04

				05

				06

				07

				08

				09

				10

				11

				12

				13

				14

				15

				16











				Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox/HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt geprüft.



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 2 aus ZTV 43  





Kontrolle_FTTH_17-32



				Konventionelle Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  -  FTTH																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von







								GPON-Leitungsdaten																																OLT																						Slot																		Port																						PON



																																								Gf-Hk																						Faser																		NVt						V																Koppler









								Pegelsender																Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:



								Pegelmesser																Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:







						Faser-Dämpfungskoeffizient																																		Kabellänge OLT Gf-HVt																																m				Mess - WDM														Kopplerdämpfung

						a		koeff 1310 nm										=				0.56						dB/km												Kabellänge Gf-Hk																																m				a = 1,0 dB														 1: 4  =   7,1 dB																 1: 8  = 10,5 dB																 1:32 = 17,1 dB

						a		koeff 1490 nm										=				0.44						dB/km

						a		koeff 1625 nm										=				0.45						dB/km																																		Steckverbindungen																																Koppler NVt																												Koppler Gf-AP



						Wellenlängenbezogene																										Solldämpfung																aGPON  in dB														Dämpfung												a		C		=		0.25						dB								1: 8																												1: 4

						aGPON						=				a		koeff				*		lK / 1000										+		a		K		+		a		WDM						+		a		C																				nC				=		

Roesler.Tobias: Mögliche GPON-Steckverbindungen:
1= OLT oder PON-Messfilter
2= Gf-AP
3= Gebäudeverteiler
4= Gf-TA																																																				

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		1: 32																												1: 32





																																																																																																																																				

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32
		

Roesler.Tobias: FTTH-Kopplerkombinationen
1. NVt 1:8    und  Gf-AP 1:4
2. NVt 1:32  und  Gf-AP  --- 
3. NVt  ---    und  Gf-AP 1:32		Nummer        im PON						Koppler-       ausg. NVt						Koppler-       ausg. GF-AP						Gf-AP         Nr.								Ort																										Vzk - Faser														Gesamt-          kabel-      länge                  in m										Dämpfung  aGPON  in dB

																																																								Nr.						Kabel-  länge   in m																		1310 nm																				1490 nm																				1625 nm

																														Straße, Haus-Nr.																																																		SOLL										IST										SOLL										IST										SOLL										IST

				17

				18

				19

				20

				21

				22

				23

				24

				25

				26

				27

				28

				29

				30

				31

				32











				Alle auf Stecker abgeschlossenen Fasern der OneBox/HÜP wurden auf Durchgang und Vertauschung bis zum Gf-NVt geprüft.



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 2 aus ZTV 43  





Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !                                                                                                                  

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT Technik GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				LSZ		Leitungsschlüsselzahl

				OrdNr		Ordnungsnummer

				OLT		Fachschlüsselzahl des GPON-OLT

				Slot		Einbauplatz OLT-Baugruppe 1-8 / 11-17

				Port		Port auf der OLT-Baugruppe  0-7

				PON		PON-Nummer des OLT  1-120

				Gf-Hk		Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk des jeweiligen GPON

				Faser		Fasernummer im Gf-Hk

				NVt		Linientechnische Bezeichnung des NVt

				Koppler		Nummer des Kopplers im NVt

				Pegelsender (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. ORL-55)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Pegelmesser (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. OLP-55)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser-Dämpfungskoeffizient		Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge

				Mess - WDM		Einfügedämpfung des Mess - WDM

				Dämpfung Steckverbindungen		Maximale Dämpfung der Steckverbindung

				Kopplerdämpfung		Maximale Dämpfung des Kopplers

				Kabellänge OLT Gf-HVt		Eingebaute Kabellänge zwischen OLT-Gestell und Gf-HVt

				Kabellänge Gf-Hk		Kabellänge des Gf-Hk

				Steckverbindungen nC		Anzahl der Steckverbindungen in der Strecke

				Koppler im NVt und Gf-AP		Es sind die eingebauten Koppler mit "x" zu kennzeichnen.

				Wellenlängenbezogene Solldämpfung aGPON  in dB		Berechnungsformel für die Solldämpfung des gesamten GPON

				Ort		Ortsangabe zum Gf-AP

				Gf-AP Nr.		Linientechnische Gf-AP-Nr. zum jeweiligen Kopplerausgang

				Straße, Haus-Nr.		Adresse zum Gf-AP

				Vzk Faser		Fasernummer im Gf-Vzk

				Kabellänge in m		Kabellänge des Gf-Vzk

				Gesamtkabellänge in m		Gesamte Kabellänge vom OLT / PON Mess-WDM ® HVt-Koppler ® Gf-HVt ® Gf-NVt ® Gf-AP

				Dämpfung   aGPON in dB		Gemessene Einfügedämpfung zwischen OLT-Port und Gf - AP bei den Wellenlängen 1310, 1490 und 1625 nm

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:		Firmenbezeichnung des Auftragnehmers

				Gemessen von		Name des Messenden

				Datum		Datum der Kontrollmessung

				Unterschrift		Unterschrift des Messenden (handschriftlich)






































Kontrolle_Gf-Kabel



				Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  VN + ZN																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von







								Liniennummer:																																										Abschnitt												A:																																						B:







						OTDR																		Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:







						Faser-Dämpfungskoeffizient																																																																Kabellänge														l =																m						Spleiße nS																				Stück





						a		koeff 1310 nm										=		0.36						dB/km										a		koeff 1550 nm										=		0.21						dB/km														Dämpfungssollwert 																						aSOLL								=				a		koeff						•		l				+				a		S		•		nS



						a		koeff 1383 nm										=		0.35						dB/km										a		koeff 1625 nm										=		0.25						dB/km														1310nm																						dB														1383nm																						dB



						Spleißdämpfung																		a		S																																												1550nm																						dB														1625nm																						dB

						Kabellänge														≤		5km						=		0,2 dB										>		5km						=		0,1 dB





						Impulsbreite																										nm						Ref - Index																								1310nm																						1383nm																						1550nm																						1625nm





				Faser - Nr.												Messwert  aM in dB																																																								Faser - Nr.												Messwert  aM in dB

																1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm																										1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm





























				Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang, Vertauschung und Dämpfung geprüft.



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 4 aus ZTV 43  





Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !                                                                                                                  

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT Technik GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				Liniennummer		Kabelbezeichnung

				Abschnitt A / B		Anfangs- und Abschlusspunkt des Kabelabschnitts

				OTDR (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser-Dämpfungskoeffizient		Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge

				Spleißdämpfung		Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge

				Kabellänge		Kabellänge des gemessenenen Abschnittes

				Spleiße		Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge

				Dämpfungssollwert		Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen Kabelabschnitt.

				Impulsbreite		Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR.

				Ref - Index		Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene Faser, je Wellenlänge.

				Faser - Nr.		Faser - Nr. im Gf - Hk

				Messwert  aM in dB		Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge.

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:		Firmenbezeichnung des Auftragnehmers

				Gemessen von		Name des Messenden

				Datum		Datum der Kontrollmessung

				Unterschrift		Unterschrift des Messenden (handschriftlich)






































Kontrolle_Gf-Kabel



				Kontrollmessung an Glasfaserkabeln  VN + ZN

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von







								Liniennummer:																																										Abschnitt												A:																																						B:







						OTDR												Geräte-Typ:																																												Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:







						Faser-Dämpfungskoeffizient																																																																Kabellänge														l =																m						Spleiße nS																				Stück





						a		koeff 1310 nm										=		0.36						dB/km										a		koeff 1550 nm										=		0.21						dB/km														Dämpfungssollwert 																						aSOLL								=				a		koeff						•		l				+				a		S		•		nS



						a		koeff 1383 nm										=		0.35						dB/km										a		koeff 1625 nm										=		0.25						dB/km														1310nm										 												dB														1383nm										 												dB



						Spleißdämpfung																		a		S																																												1550nm										 												dB														1625nm										 												dB

						Kabellänge														≤		5km						=		0.2				dB						>		5km						=		0.1				dB





						Impulsbreite																														Ref - Index																										1310nm																						1383nm																						1550nm																						1625nm





				Faser - Nr.												Messwert  aM in dB																																																								Faser - Nr.												Messwert  aM in dB

																1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm																										1310 nm														1383 nm														1550 nm														1625 nm





























				Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang, Vertauschung und Dämpfung geprüft.



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 1 aus ZTV 43  

																																																																																										 

																																																						5/11/10 21:44



Daten einlesen



Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !                                                                                                                  

				Schaltfläche "Daten einlesen"		Nach Betätigen der Schaltfläche kann das Verzeichnis ausgewählt und die zum Protokoll gehörenden OTDR-Dateien markiert und eingelesen werden.                                                                                              HINWEIS:   Der Dateiname muss am Ende die Fasernummer beinhalten, z.B. _001.trc 

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT Technik GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				ONKZ		Ortsnetzkennzahl des Gf - Hk

				AsB		Anschlussbereich des Gf - Hk

				Hk-Nr.		Bezeichnung / Nummer des Gf-Hk

				Gf-HVt		Ort des Gf-HVt, von dem gemessen wird

				NVT  V		Nummer Gf - Netzverteilers

				OTDR (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500)                                               Eintrag durch Makro

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)                                                                                            Eintrag durch Makro

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser-Dämpfungskoeffizient		Solldämpfungsbelag der Faser in Abhängigkeit von der Wellenlänge

				Spleißdämpfung		Sollspleißdämpfung in Abhängigheit von der Kabellänge

				Kabellänge		Kabellänge des gemessenenen Abschnittes                                              Eintrag durch Makro                                                                                         HINWEIS: Die nach den Montageunterlagen errechnete Kabellänge ist im OTDR für jede Faser des zu messenden Kabels einzugeben !

				Spleiße		Anzahl der Spleiße in der gemessenen Kabellänge                                  Eintrag durch Makro                                                                                        HINWEIS: Durch das Makro werden die in der Ereignistabelle des OTDR erkannten Spleiße eingetragen, die Zahl ist mit den tatsächlich vorhandenen Spleiße zu korrigieren !

				Dämpfungssollwert		Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen Kabelabschnitt.                                                                                            Eintrag durch Makro

				Impulsbreite		Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR.                                   Eintrag durch Makro

				Ref - Index		Der mit dem OTDR ermittelte Ref - Index für die erste, gemessene Faser, je Wellenlänge.                                                                                             Eintrag durch Makro

				Faser - Nr.		Faser - Nr. im Gf - Hk                                                                               Eintrag durch Makro

				Messwert  aM in dB		Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge.                                  Eintrag durch Makro

				Name		Name des Messenden

				Datum		Datum der Kontrollmessung

				Unterschrift		Unterschrift des Messenden (handschriftlich)

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:		Firmenbezeichnung des Auftragnehmers



































image1.jpeg








Messung vor Inbetriebnahme



				Messung vor Inbetriebnahme an Glasfaserkabeln																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																										1				von						1







								Leitungsbezeichnung

								LSZ																								OrdNr																								VPSZ A																																										VPSZ B

																																																								49						/																/																				49						/																/

								Ort A  (Leitungsanfang)																																																																				Ort B  (Leitungsende)









								OTDR																Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																				Kalibriert bis:







								Faser-Dämpfungskoeffizient																																a		koeff																																								Dämpfungssollwert 																						aSOLL								=				a		koeff						•		l		 +				aC



								Kabellänge																		l = 1310 nm																		l = 1550 nm																		l = 1625 nm																				1310nm																				dB

								≤ 5 km 																		1,22 dB/km																		1,07 dB/km																		1,11 dB/km

																																																																																		1550nm																				dB

								5 km ... ≤ 20 km 																		0,65 dB/km																		0,50 dB/km																		0,54 dB/km

																																																																																		1625nm																				dB

								> 20 km 																		0,44 dB/km																		0,29 dB/km																		0,33 dB/km

																																																																																		(Kabellänge ≤ 500 m ® 																								aSOLL						 = 0,5 dB										bei allen l)





								Impulsbreite																								ns														Steckverbindungen (0,5 dB/Stück)																																																				Ref - Index												1.5000												bei allen l



																																																						Stück												aC				 =												dB																Kabellänge																		l =																m





				Faser       Nr.                                                                                                  (Messort)												A  ®  B																B  ®  A																Mittelwert																Wellenlänge																Faser       Nr.                                                                                                  (Messort)												A  ®  B																B  ®  A																Mittelwert

																Messwert        aM in dB																Messwert        aM in dB																aM in dB																																												Messwert        aM in dB																Messwert        aM in dB																aM in dB



																																																																1310 nm

																																																																1550 nm

																																																																1625 nm



				Alle gemessenen Fasern wurden auf Durchgang und Vertauschung geprüft.



				Name:																																						Datum:																																Unterschrift:





				Gemessen von Auftragnehmerfirma:



				Messprotokoll 5 aus ZTV 43  





Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !                                                                                                                  

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				LSZ		Leitungsschlüsselzahl der zu messenden Leitung

				OrdNr		Ordnungsnummer der LSZ

				VPSZ  A / B		Verbindungspunktschlüsselzahl des Messortes A / B                                                                49 / Ortsnetzkennzahl / Lokationsnummer

				Ort A / B  Leitungsanfang, -ende		genaue Lage der Glasfaser am Abschlussbauteil                                          (Gf-HVt / Gf-AP / Patchpanel) gemäß folgender Syntax:  Gebäude/Raum/Reihe/Einbauplatz/Baugruppenträger/Kassette/Faser

				OTDR (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser-Dämpfungskoeffizient		Solldämpfungsbelag der Faser (inklusive kilometrischer Spleißdämpfung) in Abhängigkeit von der Wellenlänge

				Dämpfungssollwert		Errechneter Sollwert der Faserdämpfung je Wellenlänge für den gemessenen Kabelabschnitt.                                                                                              Bei Kabellängen ≤ 500 m wird eine Solldämpfung von 0,5 dB eingetragen !

				Impulsbreite		Für die Messung verwendete Impulsbreite des OTDR.

				Steckverbindungen		Anzahl der Steckverbindungen in der gemessenen Kabellänge

				aC		Gesamtdämpfung aller Steckverbindungen

				Kabellänge		Kabellänge des gemessenenen Abschnittes,                                                gemäß Anzeige der Faserlänge am OTDR bei IOR = 1,5000

				Ref - Index		Für "Messung vor Inbetriebnahme" immer IOR = 1,5000 einstellen

				Faser - Nr.  (Messort)		Faser - Nr. am Messort im jeweiligen Gf-Abschlusspunkt

				Messwert  aM in dB  A ® B / B ® A		Gemessene Dämpfung der jeweiligen Faser und Wellenlänge,                    von der A-Seite bzw. B-Seite.

				Mittelwert  aM in dB		Dämpfungsmittelwert aus der beidseitigen Messung

				Gemessen von		Name des Messenden

				Datum		Datum der Kontrollmessung

				Unterschrift		Unterschrift des Messenden (handschriftlich)

				Gemessen von Auftragnehmerfirma:		Firmenbezeichnung des Auftragnehmers






































Montage_Gf-Muffe+AP



				Montageprotokoll Glasfaser - Muffen + AP																																																																																																																				!"§§§

				(Protokoll nach ZTV 43)





						Bezeichnung der Maßnahme																																																																																		Auftrags-Nr.																																		Blatt Nr.

																																																																																																																										1				von







						ONKZ																								AsB																NVt

																																														V







						Gf - Muffe Nr.

						Ort																																						Strasse																																																										Haus-Nr.																				KSch-Nr.







						Kabelnummer																		Innenmaß																																																																														Innenmaß																				Kabelnummer

																																												A 4																																												A 2

																																																																		Faser

						Faserzahl																		Außenmaß																																																																														Außenmaß																				Faserzahl



						Kabelnummer																		Innenmaß																																																																														Innenmaß																				Kabelnummer

																																												E																																												A 1

																																																																		Faser

						Faserzahl																		Außenmaß																																																																														Außenmaß																				Faserzahl



						Kabelnummer																		Innenmaß																																																																														Innenmaß																				Kabelnummer

																																												A 5																																												A 3

																																																																		Faser

						Faserzahl																		Außenmaß																																																																														Außenmaß																				Faserzahl









						Gf - AP Nr.

						Ort																																						Strasse																																																										Haus-Nr.





						Kabelnummer																																						Innenmaß																														Außenmaß







				Alle gespleißten Fasern Gf-Muffe / Gf-AP ≤ 0,1 dB Spleißdämpfung.

				Geprüft / Gespleißt von

				Name:																																						Datum:																																Unterschrift:





				Montageprotokoll aus ZTV 43 





Montage_FTTH



				Montageprotokoll Glasfaser - FTTH																																																																																																																				!"§§§

				(Protokoll nach ZTV 43)





						Bezeichnung der Maßnahme																																																																																		Auftrags-Nr.																																		Blatt Nr.

																																																																																																																										1				von







						ONKZ:																												AsB:																								NVt:						V





				Gf-AP																				Strasse																																																		Haus-Nr.												NVt								-		Kabelmaß														-		Gf-AP								Kabellänge 



				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				P																																																																																																																																				m





				Alle gespleißten Fasern Gf-NVt / Gf-AP ≤ 0,1 dB Spleißdämpfung.

				Geprüft / Gespleißt von

				Name:																																						Datum:																																Unterschrift:





				Prüf- und Montageprotokoll 1 aus "FTTH-Messanweisung für Glasfaserkabel",  AU 28941,  Abschnitt 4 





Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen

				Blatt Montage_Gf-Muffe+AP

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				Auftrags-Nr.		SM - Nummer aus PSL / WFM-T

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				ONKZ		Ortsnetzkennzahl

				AsB		Anschlussbereich

				NVt		NVt-Nummer in dem sich die Gf-Muffe / Gf-AP befindet

				Gf - Muffe Nr.		Muffennummer lt. Netzplan

				Ort / Strasse / Haus-Nr. / KSch-Nr.		Ortsdaten zur Muffe

				Kabelnummer		Kabelnummer des jeweiligen Kabels in der Muffe

				Innenmaß		Innenmetrierung des jeweiligen Kabels

				Aussenmaß		Aussenmetrierung des jeweiligen Kabels

				Faserzahl		Faserzahl des jeweiligen Kabels

				E / A1 … A5		Ankommendes und abgehende Kabel der Muffe lt. Spleißplan

				Faser		Fasernummern des ankommenden Kabels die auf das jeweilige abgehende Kabel gespleißt sind.

				Gf - AP Nr.		Nummer des Gf-AP lt. Netzplan

				Ort / Strasse / Haus-Nr.		Ortsdaten zum Gf-AP

				Kabelnummer		Kabelnummer des jeweiligen Kabels in der Muffe

				Innenmaß		Innenmetrierung des jeweiligen Kabels

				Aussenmaß		Aussenmetrierung des jeweiligen Kabels

				Blatt Montage_FTTH

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				Auftrags-Nr.		SM - Nummer aus PSL / WFM-T

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				ONKZ		Ortsnetzkennzahl

				AsB		Anschlussbereich

				NVt		NVt-Nummer

				Gf-AP Nr.		Gf-AP Nr. der vom jeweiligen Mikrokabel versorgt wird

				Strasse / Haus-Nr.		Ortsdaten zum jeweiligen Mikrokabel

				Kabelmaß Gf-NVt		Aussenmetrierung des Gf-Vzk

				Kabelmaß Gf-AP		Aussenmetrierung des Gf-Vzk

				Kabellänge		errechnete Kabellänge Gf-NVt --> Gf-AP



				Geprüft / Gemessen von		Name des Ausführenden

				Datum		Datum der Prüfung / Messung

				Unterschrift		Unterschrift des Ausführenden (handschriftlich)






































Kontrolle_Gf-Hk



				Prüfungen nach Störungsbeseitigung und Kabelumlegung																																																																																																																				!"§§§

				(Gemessen nach ZTV 43)





								Bezeichnung der Maßnahme:																																																																												DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:																																						Blatt Nr.

																																																																																																																														von







								Kabelbezeichnung:																																																Abschnitt

																																																								A:																																												B:







						OTDR																		Geräte-Typ:																																						Gerät Nr.:																																Kalibriert bis:





				Faser										LSZ / OrdNr.																		VPSZ-A																		VPSZ-A																		Uhrzeit										Ressort / Kunde																								Name																				Telefon-Nr.



















































				Nach Beendigung der Arbeiten rückgemeldet an BvT:



				Name:																																						Datum:																																		Uhrzeit:





				Bei den unbeschalteten Fasern wurde mit dem ODTR auf Durchgang und Vertauschung geprüft,                                                                 das neue Kabelstück wurde auf Ereignisse (Dämpfungsbelag, Spleißdämpfung) überprüft.



				Firma:



				Name:																																						Datum:																																		Unterschrift:



				Prüfprotokoll Wiederinbetriebnahme aus ZTV 43  





Erläuterungen



				HINWEIS:                                                                                                                                                                                                     Es sind nur die "GELB" hinterlegten Felder auszufüllen !                                                                                                                  

				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				DT-Technik GmbH Auftrags-Nr.:		SM - Nummer der DT Technik GmbH

				Blatt Nr.       von		Blattnummer / Gesamtanzahl der Blätter

				Kabelbezeichnung		Kabel- Linien- bzw. Abschnittsbezeichnung

				Abschnitt A / B		Anfangs- und Abschlusspunkt des Kabelabschnitts

				OTDR (Geräte-Typ)		Typ des verwendeten Messgerätes (z.B. FTB-500)

				Gerät Nr.		Fabriknummer des verwendeten Messgerätes (z.B. 367190)

				Kalibriert bis:		Gerät ist "kalibriert bis" gemäß Kalibrierzertifikat.

				Faser		Fasernummer

				LSZ / OrdNr		Leitungsschlüsselzahl und Ordnungsnummer des Übertragungssystems

				VPSZ A / B		Verbindungspunktschlüsselzahl Endstelle A / B     (AKZ / NKZ / VKZ)

				Uhrzeit		Uhrzeit, wann die Funktion des Übertragungssystems bestätigt wurde

				Ressort / Kunde		Ressort oder Kunden eintragen, welche die Funktion der Übertragungssysteme bestätigt haben

				Name		Name des Ansprechpartners eintragen

				Telefon-Nr.		Telefonnummer des Ansprechpartners eintragen

				Name		Name des BvT eintragen

				Datum		Datum der Rückmeldung der gesamten Maßnahme

				Uhrzeit		Uhrzeit der Rückmeldung der gesamten Maßnahme

				Firma		Auftragnehmerfirma

				Name		Name des Prüfenden

				Datum		Datum der Prüfung

				Unterschrift		Unterschrift des Prüfenden (handschriftlich)








Änderungen ZTV-TK Netz 43

Änderungen von Ausgabe: April 2022 zu Ausgabe: Oktober 2022

		Kapitel

Abschnitt 

		

		Aktuelle Version

		Seite



		7.4

		Kontrollmessung und Kontrollprüfung Netzebene 3

		Neu

		15







Änderungen von Ausgabe: April 2021 zu Ausgabe: April 2022

		Kapitel
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		Seite



		1

		Zweck

		Inhalt aktualisiert

		5
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